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Neue Badksche Presse FZtlNÄSlS - ZeilUNg Badische Tageszeitung

Verbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe , Sonntag , den 1 . März 1931 .
Zeitungen

47 . Jahrgang . Nr . 101 .
Eigentum und Verla « von
! ! Ferdinand Tüieraarte » ; •
Cbeiredaktenr : Stephan O u ( t m b a <6 .
Prekgesetzlich verantwortlich : Fiir Politik
und WirtschaslSvolink: M . VBidl«?: fiir
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«m ' i F? Anzeigen : VudwiaMeindl : alle in Kailsrnlie ( Soden ) ,» erlittet Redaktion - Dr . Sinti Mctqer .
Fernsprecher : 4050, 4051 , 4052. 4053,4054.
Hnupt -Oeschärtsstelle : Kaiser st raste
Nr . 80 a — Postscheckkonto :. Karls¬
ruhe Nr . 8359. - Rciintrcn : Volk und
wimat / j »tteTfirtfcfie Umschau / Roman «
SJIa ' t i Svortl ' latt i Fraucn -Zeitlin « I
Reile - und « äder - Zeituna ' Landwirts » « » .Gartenbau / Karlsruher Vereins -Zeitnna .

52 787 Bezieher
lt . not . Beglaubigung v. 21 . Jan . 1931.

Volkstrauertag
St . Q . Das Land in Trauer . Das Volk in stil¬

lem Gedenken an die Soldaten , die zur Venei -

gung des Vaterlandes in den Krieg hinausgezogen
waren und den feindlichen Waffen zum Opfer

fielen .
Kein äußeres Symbol der Kriegserinnerung ,

kein Reichsehrenmal , kein Grab des Unbekannten
Soldaten besitzt das deutsche Volk , zu dem es hin -

pilgern könnte , um denen Treue und Dankbarkeit zu
beweisen , die ihr Leben für die Heimat hingaben
und bis auf wenige unter d.em Rasen in fremder
Erde ruhen .

Aber einmal im Jahre , wenn langsam bereits

neues Leben aus der abgestorbenen Natur zu er -

wachen und Frühlingsahnen nach langer Winters -

zeit die Herzen der Menschen mit neuer Hoffnung
zu erfüllen beginnt , begeht es seinen Volks -

trauertag , an dem es mit den toten Helden

Zwiesprache hält und zu den Ehrenfriedhöfen wan -

dert , um mit Kränzen und Blumen die Gräber der

Gefallenen zu schmücken und ihrer in stillem Gebet

zu gedenken .
Zwei Millionen Deutsche raffte der Weltkrieg

dahin . Zwei Millionen , deren Tod in ungezählte
Familien unendliches Leid brachte . In der Tiefe des

Meeres und auf schneebedeckten Bergen , im heißen
Sand der Wüste und in den weiten Kampfgebieten

tbe,
" '^ ' Umme des Westens und Ostens , in der ganzen weiten

bat-
1,1 kCu' id) e Kriegshelden den ewigen Schlaf . Manche auf immer oerschollen . Niemand

kt ^ tc Schicksal sie traf . Nur das eine wissen wir , daß sie auf dem großen F ^ lde
®I)te , 0n . bas alle ohne Unterschied der Herkunft und des Standes aufnahm , auf dem Felde

lies mn n rf
Lm ttit *>eute Totenwache halten .

iihi! "tn P 0 ] f
5 ° ^ e Mütterlein mag heute mit gefalteten Händen und Tränen in den Augen oes

Kenten , der einst ihr Stolz war und ihr Stütze im Alter sein sollte ! Aus Millionen

fcC etn Und
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n Untschen Herzen von Vätern und Müttern , von Schwestern und Brüdern , von

v
f ^ ' e Cchl
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? t ?u ' en , von Kameraden und Freunden dringen heute auf den Wellen des Aeth <. rv
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Felder des Weltkrieges hinweg innige Gebete der Liebe und des Dankes , der Trauer

to i^ 'e ®>atc »
" nUn® ^ nen , die starben , damit wir leben .

kus
tt,nPf«R h

Abgezogen , um für ein starkes , einiges und vor feindlichen Angriffen gesichertes Reich

i» bas £ öd) ste einzusetzen , das der Mensch zu geben vermag : das eigene Leben , um

^ Seit .
Dor dem Untergang zu retten und die Heimat vor dem lleberfall der Kriegshsere

^ isigu
"
^ 15 gekommen , als die Tapferkeit unserer Heere und unsere gute Sache es verdienten .

(i»
'en*>*t ,

'j , ^ Un ' cr aufblühendes Land getrieben und von einer maßlosen und brutalen Hetze

Selbe« .
Ö e ' ne Welt von Feinden gegen uns auf , um uns den Todesstoß zu versetzen. Nach

' 5unnt _p von mehr als vier Jahren , der in der Geschichte nicht seinesgleichen findet , na . i

% ,
"n ®ertr n

be' bie geg° n alle Regeln des Völkerrechts , gegen uns durchgeführt wurde , haben

)
" en feierlichen Versprechungen des amerikanischen Präsidenten Wilson und der

i&e Met e QlV männer die Waffen niedergelegt .
S°i° ? °Us,h,i war bis auf kleine und vorübergehende Einfälle von den Feinden freigeblieben . In

Ki i • Erst
' ' Anstrengungen hatten unsere Fronten dem Vordringen der feindlichen Uebermacht

'>>!»
''
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aCl) bem Waffenstillstand betraten fremde Truppen deutsches Gebiet und setzten unter

^ möhr
et Zusicherungen den Krieg im Frieden fort , zerstückelten das Reich und zwangen

»̂as r ^ schwn, !
!ci,cr Erpressertaktik einen Friedensvertrag auf , der es mit dem Makel der Kriegs

-

und zu unerträglichen Tributlasten verpflichtete . Was der Krieg nicht vermochte .
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V
S ben Alliierten bringen : den Untergang des deutschen Reiches .

Ni rt
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ni)re ' in denen das Volk anfing , zu verzweifeln und den Glauben an seine eigene

Behli ^
11' " «>» doch war es innerlich gesund
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' en rans ^ na1^ ben Seiten in -
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durch . Sollte es schwächer sein , als

bem V *Himat gekämpft und sie mit ihrem
St
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ge hat es die staatliche Macht
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i verankert , sodaß sie sich gegen
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" ssentlichen Ordnung , die in Kri -
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versuchen , sicher behaupten kann .
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q^ wieder zu einem Faktor des
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aut ' ber allmählich , aber ganz sy -
Un8 für den Weltmarkt zunimmt .

dllrih^ ^ genblicklich eine schwere Wirt -
^ chen muß . deren Ursachen nicht

allein in unserem Lande zu suchen sind , dann wird es auch über diesen Zustand ökonomischer Er -

schöpsung, der die Arbeitslosenzahl aus fünf Millionen ansteigen ließ , hinwegkommen und den Weg

aus tiefstem Niedergang wieder aufwärts finden . Zumal dann , wenn es bereit ist, ohne Rücksicht aus

Parteien seine ganze Kraft in den Dienst des Volkes und Vaterlandes zu stellen und sich der Mit -

arbeit , die die Allgemeinheit erfordert , nicht zu entziehen .
*

Denn das ist schließlich die heiligste Pflicht , die wir unseren Kriegsopfern gegenüber zu erfüllen

schuldig sind : ebenso wie sie , nur der Gesamtheit zu dienen und jeder an seinem Platze für das Ansehen
und die Macht des Vaterlandes nach bestem Können zu wirken .

Als unsere Truppen 1914 marschierten und länger als vier Jahre der Uebermacht der Feinde

trutzten , da kämpften sie für das einige Reich und kannten keine Parteiunterschiede mehr . Die

Krieger , die gefallen sind , haben ihr Leben gelassen , indem sie es für die N a t i o n einsetzten .

Millionen von Kreuzen ragen aus den deutschen Kriegergräbern in Feindesland wie Schwur -

finger empor , als wollten sie an den Eid erinnern , den der Soldat auf die Fahne und der Bürger

vor seinem Gewissen abzulegen hat : ein Diener des Staates zu Jcin . Als wollten sie an die Schuld

gemahnen , in der wir den Gefallenen gegenüber stehen , eine Sckuld , die wir nicht eingelöst haben .

Verheerender als je geht innerer Unfrieden durch unser Volk und beweist , daß selbst in den

schwersten Zeiten die alte Untugend der Zwietracht nicht aus unseren Reihen schwindet . Schlagwörter

beherrschen die Massen und unter dem Phrasengeklingel verschrobener Schwarmgeister und falscher

Propheten werden Taten vergessen , die allein uns retten können . Kritik und Besserwissen sind

Trumpf , aber vor dem Vesser machen weicht man aus .

+
Jeder glaubt , seine Meinung sei die richtige . Und in starrköpfiger Unduldsamkeit und Unbelehr »

samkcit läßt er die Ansicht des anderen , vor allem seines Gegners , nicht gelten . Wenn die . Dinge

so weiter treiben wie jetzt, wenn nicht politische Vernunft und Verantwortungsgefühl gegenüber der

Gesamtheit wieder die Oberhand gewinnen , dann gehen wir schweren Zeiten entgegen .

Dann ist eine ordnungsmäßige Staatsführung und ein Aufbau unserer Wirtschaft unmöglich .
Nur in einem geordneten Staatswesen , in dem auch die Opposition im Bewußtsein der Verantwortung ,
die sie außerhalb der Regierung und über kurz oder lang vielleicht in der Regierung zu tragen hat ,
kann ein Fortschritt verzeichnet werden .

Wie sollen denn die großen Probleme gelöst werden , die die Regierung in absehbarer Zeit in

Angriff nehmen muß , wenn nicht einmal in den lebenswichtigsten Fragen die Nation einig ist ?

Glaubt irgendein vernünftiger Mensch , daß die Regierung auch nur mit der geringsten Aussicht auf

Erfolg , die Revision des Youngplanes bei der jetzigen Zerrissenheit unseres Volkes in Angriff nehmen

oder die Grenzregulierung im Osten weitertreiben kann ?

Oder glaubt jemand , daß wir in der Abrüstungsfrage auch nur einen Schritt vorwärtskommen ,

wenn wir gegenüber den geeinigten Mächten der Alliierten nicht die Vollmacht unseres ganzen
Volkes auszuweisen haben .

*

Haben wir denn gar nichts aus der Vergangenheit gelernt und sind wir uns gar nicht mehr

bewußt , wie sehr unsere Gegner stets auf unsere Uneinigkeit spekuliert haben , um uns zu Opfern ihrer
Willkür zu machen , daß sie aber stets zurückweichen , wenn wir den einheitlichen Willen unserer
Iiation kundtaten ?

Wir haben doch erlebt , daß sie sogar auf die Ausführung einer Bestimmung des Versailler Ver -

trage " , auf oie Aburteilung der sogenannten Kriegsverbrecher , verzichteten , weil sich das ganze Volk

dagegen sträubte . Und das war in einer Zeit , als wir nach dem Kriegsende am Boden lagen und die
Entente sich im Vollbewußtsein ihrer Machtmittel uns gegenüber fühlte .

Ader sie wagte es nicht , unserem festen Willen entgegenzutreten und sich in den Augen der Welt ,
die mit Achtung aus die einmütige Haltung des niedergeschlagenen deutschen Volkes sah , herabzusetzen .
Sollten wir heute nicht mit der gleichen Kraft über die inneren Zwistigkeiten hinwegkommen und

unsere Stärke in der Enigkeit des Volkes wieder erkennen können , wie in den besten Zeiten unserer
ruhtnvollen Geschichte?

Sollte nicht der Volkstrauertag , an dem wir derer in Treue gedenken , die für das große und

einige Vaterland sielen , uns zur Einkehr und Besinnung zwingen ? Sollte er nicht glühendheiß in
unseren Seelen das Schuldbewußtsein wecken , das angesichts der deutschen Krieger , die für uns starben ,

. als drückende Last auf uns liegt ?
Zwei Millionen liegen unter dem grünen Ra -

sen, zwei Millionen , die von den Ueberlebenden er -
warten , daß sie dem Vaterland gegenüber ihre Schul -
digkeit tun , wie sie es getan haben .

Millionen werden heute bei den Toten weilen
und aus dem Heldenkamps unserer Krieger neue Hoss-
nung für eine bessere Zukunft schöpfen, damit die
Opfer , die gebracht wurden , nicht umsonst waren . Mil -
lionen werden sich heute der Schuld bewußt werden ,
die sie den Toten abzutragen haben . Millionen werden
in sich gehen und in stillem Gedächtnis oder auf den
Ehrenfriedhöfen den Treueschwur wiederholen , zu dem
sie den Gefallenen verpflichtet sind.

*

Das Land in Trauer . Das Volk in stillem Ge-
denken an seine Gefallenen . Noch einmal kehrt die Zeit
des Krieges in die Erinnerung zurück. Noch einmal
wird der Schmerz aufgewühlt , der tief in den Herzen
brannte . Und dann wird der Blick mutig in die Zu -
kunft gerichtet , die zu neuen Taten ruft . Aus dem
Heldenkamps unserer Söhne wurde neue Kraft ge-
schöpft und aus den Gräbern der Gefallenen steigen
neue Hoffnung und fester Glauben an uns und unser
Volk und neue Liebe zu unserem Vaterlande empor .
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müsse, falls bis dahin das Arbeitslosenheer nicht mese"^
mindert werden könne . Das Reichsarbeitsministerium
vor unwirtlichen Tarifverträgen gewarnt und tonne die>e
heute nur wiederholen . flu| :!

Zur Sozialpolitik wies Minister Stegerroaw . c.»
Notwendigkeit einer Reform sowohl der Jnoalidenperii ^ . rf»
auch der Reichsknappschaftsversicherung hin . Wahrlchew'
sich der Reichstag schon in den nächsten Tagen mit einem ,
wurf zur Sanierung der Reichsknappschaft befassen könne

Die Lolmfraqe im Auhrbergbau. ^
TU . Essen . 28. Febr . Heber die Besprechungen der T

^
Mission der nordwestlichen Gruppe am Freitag wird folgen g p

same Mitteilung herausgegeben : „ In der heutigen Belpr gjz»

Tarifparteien der nordwestlichen Gruppe der Eisen- »
industrie gaben die Arbeitgeber den Vertretern sign ®'
schaften bekannt, daß sie am 1. März die Absicht der K u n pit
des Rahmentarifs mitteilen würden . Im 3Scrtaur «
spräche wurden alle Fragen berührt , die für die schw«e
schaftslage der Eisenindustrie von Bedeutung sind . Dabei ^ K
die Frage des Arbeitsmarktes und die Möglichkeiten zu i
leichterung besprochen . Mit Rücksicht aus die Mitteilung ^
gung wird die Aussprache am 9. März fortgesetzt werden .

Drewitz beurlaubt. ^
m . Berlin , 28. Febr . (Drahtmeldung unserer

leitung .) Die persönlichen Gegensätze innerhalb i ! <r
Partei haben mit dem Austritt des Abgeordneten E o > ^ t ,
Ende nicht gesunden. Wie die Wirtfchastspartei nuttei ,

Curtius fährt nach Wien :

Zollunion mit Oesterreich ?
Der Zweck der Reife.

m . Berlin , 28. Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Am Sonntag abend tritt der Neichsaußenminister Dr.
Curtius in Begleitung mehrerer Herren seines Amtes und der
Reichskanzlei die schon seit langem gevlante Reise nach Wien
an . Leider kann der Reichskanzler an oem Besuch nicht teilnehmen ,
weil er sich mit Rücksicht auf unsere innerpolitischen Verhältnisse ge-
rade in den nächsten Tagen bereithalten muß, um jederzeit mit den
Parteien verhandeln zu können .

Die Reise selbst ist nach außen hin als freundschaftlicher
Besuch ausgezogen. Der Außenminister wird mit seinen Beglei -
tern seinem österreichischen Kollegen, dann dem Bundeskanzler und
später dem Bundespräsidenten Besuche abstatten . Er wird verschie¬
dene Sehenswürdigkeiten in Wien und Umgebung besichtigen und
nach drei Tagen wieder noch Berlin zurückkehren .

, Viel wichtiger ist dagegen, worüber man sich bei den verschiede-
nen Zusammenkünften unterhalten wird . Daß Handelspoli -
tische Momente augenblicklich im Vordergrund des Interesses
stehen , geht allein schon aus der Teilnahme des Ministerialdirektors
Ritter , der die handelspolitische Abteilung des Auswärtigen
Amtes leitet , hervor . Wie gehen wohl nicht fehl in der Annahm« ,
daß der Wiener Besuch benutzt werden soll, um einen Gedankenaus -
tausch über eine deutsch -österreichische Zollunion herbei-
zuführen. Beide Teile stehen einer Union sympathisch gegenüber.
Allerdings wirken die gegenwärtigen wirtschaftlichen Schwierigkeiten
sowohl in Deutschland als auch in Oesterreich gerade nicht günstiq
auf diesen Plan ein . Trotzdem darf man gespannt sein , welche Vsr -
abredungen über die Zollunion und ein wirtschaftliches Zusammen-
arbeiten beider Staaten auf handelspolitischem Gebiet in den
nächsten Tagen getrosfen werden.

Schiele an Kalckreulh.
Ein neuer Appell an den Landbund .

«- Berlin, 28. Febr . (Funkspruch.) Der Reichsernährungsminister
Dr . h . c . Schiele hat an den Präsidenten des Reichslandbundes ,
den Grasen v . Kalckreuth , unter dem 27. Februar folgendes
Schreiben gerichtet:

„Mit verbindlichem Dank bestätige ich Ihre Antwort auf mein
gestriges Schreiben. Ich entnehme demselben , daß der Reichsland -
bund ebenso wie ich die Wiedereinführung des zollfreien Gelfrier -
sleischkontingents als eine schwere Schädigung der Land-
Wirtschaft betrachten würde .

Ihre Beurteilung einer eventuellen Aufhebung des Brotge «
fetze s erscheint mir hingegen nicht ganz eindeutig , läßt sich doch
nicht erkennen, ob Sie wegen der „auch in der Landwirtschaft um-
strittenen Auswirkungen " an seiner Ausrechterhaltung kein Interesse
haben oder ob Sie trotz des Wunsches nach Verbesserungen sich doch
unter allen Umständen für seine Beibehaltung einsetzen wollen.
Eine klare und positive Stellungnahme erscheint mir auch hier un-
erläßlich.

Entscheidend ist aber nicht die Auffassung über diese materiel -
len Einzelfragen , sondern die Beurteilung der politischen Gesomt -
situation . Die >n Ihrem Briefe zum Ausdruck gebrachte Ansicht,
daß die Regierung „Mittel und Möglichkeiten habe, um unabhängig
von dem Verhalten einzelner Parteien zu verhindern , daß durch
parlamentarische Aktionen die Grundlagen der vom Kabinett nun»
mehr in Angriff genommenen nationalwirtschaftlichen Maßnahmen
beeinträchtigt würden"

, d . h. also, daß die Regierung mit Hilfeeiner Notverordnung die landwirtschaftsfeind¬
lichen Beschlüsse des Reichstages korrigieren
könne, ist irrig. Wenn der Reichstag die ihm zur Rettung der
notleidenden Landwirtschaft vorgelegten Gesetze einmal abgelehnt
hat oder doch durch eine Umgestaltung der Vorlage dieser Notlagenur unzureichend Rechnung getragen hat , so würde für das Notver-
ordnungsrecht des Artikels 48 der Reichsverfassung nach feststehen -
der Staatspraxis zunächst kein Raum sein . Es würde ganz bejon-
derer neuer Umstände bedürfen, um die Anwendung des Artikels 48
zur Wiederherstellung der dann etwa gestörten oder erheblich ge»
fährdeten öffentlichen Sicherheit und Ordnung zu rechtfertigen.Es kommt weiter hinzu, daß keineswegs der Einzelfall des Ge -
frierfleifchkontignents oder des Brotgesetzes zur Entscheidung stehl .Es handelt sich vielmehr um die grundsätzliche Fmge , ob die Deutsch-
nationalen und die Nationalsozialisten es überhaupt mit ansehenwollen, daß eine Reichstagsmehrheit Stück für Stück einer Agrarpolt -
tik abbaut , die in allen wesentlichen Punkten auch von diesen Par -
teien und namentlich auch vom Reichslandbund und der Grünen
Front für richtig gehalten wird.

Bei der großen und grundsätzlichen Bedeutung dieser Angelegen-
heit bitte ich mir auch den Hinweis zu gestatten , daß ich es nicht
für ausreichend halte , daß der Reichslandbund sich lediglich daraus

beschränkt , den Parteien sein« materielle agrarpolitische Stellung »
nähme zur Kenntnis zu bringen , sich aber jeglicher politischer Ein -
Wirkung auf die Parteien im Sinne feiner agrarpolitischen Forder¬
ungen enthält .

Ich spreche daher nochmals die bereits in meinem Schreiben
vom 26. d . M . zum Ausdruck gebrachte nachdrückliche Bitte aus , nichts
unversucht zu lassen , um auf die fehlenden Rechtsparteien einzu -
wirken, daß diese durch ihre Anwesenheit im Reichstag das Zustande-
kommen von Beschlüssen verhindern , die für die Landwirtschaft ver¬
hängnisvoll sind . Tunlichste Beschleunigung ist geboten, da am Dien»-
tag bereits die Entscheidung über die Abänderung des Brotgesetze »
und möglicherweise auch über das Gefrierfleifchkontingent fällt ."

Eteqerwald über Tarife und Löhne.
«- Berlin . 28. Febr . (Funkspruch .) Vor dem Haushaltsaus -

schuß des Reichstages erklärte Minister Stegerwald zur Lohn¬
frage , daß er vor einem gesetzlichen Eingreifen in Tarifverträge
warnen müsse. Die Reichsregierung habe im September vorigen
Jahres nach der volkswirtichaftlich-praktischen Seite hin vor der
Frage gestanden, was bei unserer Gesamtlage das Primäre sei , ent-
weder die Senkung der Gestehungskosten oder die Einführung einer
verkürzten Notarbeitszeit . Die Regierung habe aus außen - und
innenpolitischen Gründen die Senkung der Gestehungs -
kosten als das Primäre angesehen . Sie habe dabei an
der Lohnfrage nicht vorübergehen können . Der Minister erklärte ,
daß er . sowohl die Versteifung auf die Kaufkrafttheorie als auch
eine allgemeine Lohnkürzung von 2g bis 25 v . H . für falsch halte .
Wenn die Regierung davon ausgegangen sei , daß die Senkung der
Gestehungskosten das Primäre fei . so könne sie jetzt nicht plötzlich
von diesem Kurs abweichen und die Arbeitszeitverkürzung als das
Primäre betrachten. Es müsse nun bis zum 1 . April ein klarer
Kurs gehalten werden. Bis dahin seien etwa 80 v. H . aller Tarife
erneuert . Nach dem 1. April werde es Sache der Regierung sein , zu
überlegen , ob noch auf eines der • nächsten Hilfsmittel , namentlich
auf die gesetzliche Arbeitszeitverkürzung zurückgegriffen werden

Reichstagsfraktion den Abgeordneten Drewitz auf sew ^ i>.
varübewehend von dem Vorsitz der Fraktion beurlauo
sei-ner Vertretung den Abgeordneten Mollath !
Kreike , die dem Abgeordneten Eolosser nahestehen, behau ? ^ <
daß die Beurlaubung der Anfang eines nicht ganzi f*
folgten Rücktritts wäre , was die Wirtschaftspartei seum c„
bestreitet . Richtig aber scheint doch wohl zu sein , dag »
bisherigen Führer Drewitz eine starke Opposition besteyi-

Grützner wird Nationalsozialist. ^
-ü- Berlin , 28. Febr . (Funkspruch .) Senatspräsid -"'

Grützner , der früher Mitglied der SPD . war , ist
beigetreten . Senatspräsident Grützner ist in die Oitsijw
low der NSDAP , eingegliedert worden.

Die Einigung in Rom.
Genugtuung in London .

H. London. 28. Febr . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse' .)
Die Meldungen aus Rom , wonach England und Italien zu einer
prinzipiellen Einigung über die ungelösten Fragen der Londoner
Flottenkonferenz von 1930 gelangt sind , werden hier mit einem Ge-
fühl größter Genugtuung aufgenommen. Die Freude ist um so
größer, als man amtlicherseits bis zum heutigen Tage durchaus mit
der Möglichkeit eines Fehlschlagens der Verhandlungen rechnete .
Die Arbeiterregierung wird einen wichtigen außenpolitischen Erfolg
buchen dürfen , wenn die erzielten Vereinbarungen — vorbehaltlich
der französischen Zustimmung — Aufnahme in das Londoner Flotten -
abkommen gefunden haben werden. Der große Abrüstungspakt sämt¬
licher fünf Seemächte, den Premierminister Macdonald im vergan¬
genen Jahr vergebens anstrebte, würde dadurch Tatsache.

Den berechtigten Befürchtungen , die wiederholt von deutscher
Seite im Zusammenhang mit den Besprechungen der drei Mächte
geäußert wurden, wird jetzt in hiesigen maßgebenden Kreisen ent-
gegengehalten , daß eine völlige Einigung über die Seeabrüstung die
unbedingte Voraussetzung aller auf eme wirksame Landabrüstung
abzielenden Bestrebungen sei . Insofern glaubt man geradezu die
Einigung der europäischen Flottenmächte als unmittelbaren Vor-
läufer der kommenden Weltkonferenz kennzeichnen zu sollen , deren
Vorbereitung nunmehr in Angriff zu nehmen fei . Es würde nicht
überraschen, wenn di ? diplomatischen Vorfühler in dieser Richtung
sehr bald ausgestreckt würden . Man ist sich bewußt , daß bei fünf-
zehn Mächten als Teilnehmer der Konferenz die Hauptprobleme
weitgehend im voraus auf dem Wege diplomatischer Besprechungen
geklärt werden müssen .

England begrüßt den Erfolg der römischen Besprechungen , zumal
im Hinblick auf leine schwierige finanzielle Lage. Ein Wettrüsten
zur See hätte voraussichtlich unerfüllbare Ansprüche an das Budget
des SchatzÜanzlers Snowden gestellt . Es ist bezeichnend , daß nach
einer Pariser Meldung Frankreich, England und Italien den
Vereinigten Staaten und Japan binnen kurzem einen Plan unter -
breiten wollen, wonach die Tonnenzahl der Schlachtschiffe in Zukunft
auf 25 000 Tonnen beschränkt werden soll.

Amtliche Mitteilungen über den Inhalt der i .
Rom wurden hier bislang nicht herausgegeben . AugenM°

„ fr ' ;,,
jedoch Italien seinen Paritätsanspruch mit v jr e&«Äj
praktisch aufgegeben und den Franzosen eine <ß, \.
heit von 190 000 Tonnen an Stelle der in London geforver .
Tonnen für die gesamte Flotte zugebilligt.

Die Rutz!and-Reise
der deutschen Industriellen .

B. Moskau , 28. Febr . (Eigener Drahtbericht der 1 cbc
Die deutschen Jndustrievertreter , die auf Einladung 0 <,eiitO .
Volkswirtschaftsrates die Sowjetunion besuchen, trafen ^ .. t \
Moskau ein. Der Zug lief pünktlich ein, was
merkfamkeit gelten kann. Die Delegation bleib ,
tag in Moskau , um Besprechungen abzuhalten und il--iuu in oiiuöiu« , um -wipreujungen aozuyanen <. (Tbal1
vorzunehmen. Danach wird Leningrad , vielleicht auch ^
sichtigt . .ffißit ' hu

Das Organ der Wirtschaft, „Industrialiasazi "
lich des heutigen Besuches an die deutschen Wirtschaftsô

' "
V'i

♦iu./ i;vuiiyvii oz \«u/t » uu vis vtui | u/en 2M IMder Kampagne gegen den Sowjetexport nicht anzuschuev ^ • $ PL
jetuniön hätte 1930 eine passive Handelsbilanz und eine jjffe Jü¬
lich größere Passivität der Zahlungsbilanz gehabt. Dah°uu/ 43u | | iuuui utt ouqiunu »uuuii5 yeijuu *. „die Sowjetunion die Ausfuhr forcieren . Die "3 "

>!» ische" .^
hofft, daß die tariflichen , administrativen und propagan ° ,
schwerungen des Sowjetexports nach Deutschland beseu b tjjp
und hofft ferner daß die deutsche Industrie die Ver' au ! - ' ,
gen erleichtern sowie die Kredite erweitern werde . V

Diese erwähnten Sowjetwünsche sind nicht neu. » <
beachtet werden, daß die gegenwärtige Delegier t * , t ,

' y
die auf Initiative und Einladung von Sowjetseite eri
informatorischen Zweck hat . In der methodlM .^ »ic .
lung des Sowjetgeschäfts, wofür der Schwerpunkt in & h>c^
sind Veränderungen nicht geplant . Allenfalls könnten
Besprechungen eine bestimmte Uebersicht über den plan ^
sanUbedarf während des nächsten Wirtschaf ŝabschnittsAiitJttrtfollFfrienilsnrtii arnpfiPtt iinh hnmtf für hputjdjfc !

und Zahluns
jetindustrieausbau ergeben und damit für deutsche
Rußland im Rahmen der russischen Kredit ^
eine stabilere Grundlage schaffen.

Der soziale Ausstieg
des Verbrechers.

Zu Keinrich Derl ; Die Keraufkunfl des fünften
Standes .

Vom Grafen Hermann Keyserling .
Ich begegne meist im rechten Augenblick den Büchern, die ich

brauche. So kam mir . gerade nachdem ich Heindl '^ BZrufsverbrecher
und Georg Fuchs '

„Wir Zuchthäusler " (erscheint im Verlag bei
Albert Langen , München, das wichtigste Seelendokument , das je dem
Kerker seinen Ursprung dankte, und zugleich die überlegenste Beur -
teilung des ganzen Haft^Problems ) gelesen , die kleine Schrift von
Heinrich Verl „Die Heraufkunst des fünften Standes " ( Karlsruhe
1931 . Kairos -Verlag ) zu Gesicht.

Hier gehört Heinrich Verl zu den Glücklichen ssoll ich sie so
nennen ?) , die zum ersten Mal eine Frage richtig stellen . Er hat
es gewagt , den Verbrecherstand — das ist lein fünfter SUrnd — reso -
tut als ewigen Stand unter anderen zu betrachten, und daraus er-
gibt sich eine Belichtung , die auf einmal hell und deutlich dastehen
läßt , was bisher in undurchdringliches Dunkel gehüllt schien. Woher
kommt es , daß unter den so großartigen Organisationen der Ver»
einigten Staaten die Verbrecher-Organisationen so sehr die besteil
sind , daß sich der Staat ihnen gegenüber machtlos erweist? Wie er-
klärt sich der unzweideutige Satanismus Sowjet Rußlands. das doch
so ungeheure werbende Kraft beweist ? Es erklärt sich , nach Heinrich
Berl, daraus, daß in Amerika und Rußland der fünfte Stand, näm-
lich der Verbrecher-Stand . genau im gleichen Sinn Zur bestimmenden
Macht erwacht ist , wie es der dritte Stand mit der französischen
Revolution tat . und der vierte als Folg« des Weltkrieges . Und
das ist möglich , weil die Welt überall bereit ist zur Bewunderung
und Nachahmung des „Untermenschen" genau wie die verfeinerte
Aristokratie Frankreichs mit Rousseau bereit ward zur VerHerr-
lichung des Volks , das jene nachher guillotinierte. Wer wird denn
heute mehr bewundert , als der erfolgreiche Verbrecher? Er ist der
gefeiertste aller Sport-Stare . Warum liest jedermann gerade heute
so leidenschaftlich gern Kriminalromane? Weil in jedem die Unter -
weit an die Oberfläche drängt ( daher unter anderem auch die Kon -
junktur , die den Siegeszug der Psychoanalyse ermöglichte! wie ich
an anderer Stelle ausgeführt habe , sind die meisten Analytiker Men -
fchen gleicher Gesinnung wie die mittelalterlichen Folterknechte) .
fum Gesagten kommt noch, daß das Großverbrechertum sich dem

inanzmagnatenlum dieser Wende nahe verwandt fühlt und um-
gekehrt. An dieser Verwandtschaft ist leider nicht zu zweifeln :
pur Menschen mit noch so unbewußter Verbrecheranlage könne » im

buchstäblichen Sinne gewissenlos Hunderttausende von Menschen -
leben Börsenspekulationen opfern.

Verls Büchlein bietet ohne Zweifel den Schlüssel zum Problemdes amerikanischen Verbrechertums . Erscheint dieses heute so phan-
tastisch gut organisiert , so liegt das daran , daß die Verbrecher Ame-
rikas die ersten Organisierten überhaupt in der damals so indivi -
dualistischen Neuen Welt waren und sich seither — da Verbrechertumimmer up w äste sein muß. um zu gedeihen — allen voran den
neuen Verhältnissen angepaßt hat . — Berls Buch gibt ferner ohne
Zweifel den Schlüssel zum Problem der heutigen russischen S 'aat -
lichkeit . Diese verwechsle man ja nicht mit dem neuen Rußland
überhaupt und auch nicht dem Sowjetsystem als solches : letztere wer¬
den über den Terror hinai sieben und in Zukunft ein sehr Positives
bedeuten : das künftige Sowjet -Rußland wird mit dem heutigen
ebensowenig Aehnlichkeit haben , wie Herr Doumergue mit Herrn
Robespierre . Aber zweifelsohne bedeutet der ganze staatliche Appa¬
rat des heutigen Rußland mit feinen Prinzipien und Methoden die
reinste >nd vollkommenste Verbrecherwirtschaft, die es je au - Erden
gab , und es ist verhängnisschwangerste Verblendung , daß dies die
Welt noch immer nicht begreift . Erschöpfende Aufklärung darüber ,
daß dem tatsächlich so ist . gibt heute ein Buch , das jeder gelesen
haben sollte : I . Jnin ' s „Welt vor dem Abgrund " ( Berlin -Steg ^
litz 1931 , Eckardt -Verlag ) . Hier wird an der Hand offizieller Doku -
mente, die in seltener Vollständigkeit angesührt werden , nachgewiesen ,daß die Führer des Bolschewismus wirklich nicht anders gesonnen
sind , wie die Führer der großen amerikanischen Verbrecherorgani»
sationen wie Al Eapone u . nur daß die letzteren, rrotz ihres
Unterweltlertums . aristokratisch gesinnt sind und Züge der Großmut
zeigen , welche den Bolschewisten vollkommen fehlen. Auch Lenin
war in feiner Weltanschauung reiner Verbrecher: wer Jljin gelesen
hat . kann dies nicht mehr bezweifeln. So beweist denn die Bewun -
derung . die den Bolfchewistenführern allerseits zuteil wird , nichts
anderes , als was Verls eine Grundthe ^e ist : daß heute der fünfte,nämlich der Verbrecher-Stand an die Oberfläche kommt , und zwar
im persönlichen Bewußtsein der meisten Zeitgenossen: genau wie die
Wünsche der Schichten , welche die französische Aristokratie guillo-
linierte , im Unbewußtsein dieser selbst . lebten , wodurch allein der
Sieg der Revolution ermöglicht ward.

Leider ist Berls Buch nicht gut geschrieben . Das Pathos der
ersten Seiten wird durch den Stil der folgenden nicht gerechtfertigt :
allzusehr merkt man . daß da- Buch in Eile niedergeschrieben ward —
wie dies der Verfasser übrigens selbst am Schluß bemerkt. Er hätte
lieber abwarten sollen , bis daß seine Gedanken die ihnen gemäße
Form sändeki — so droht Verls Buch die Gefahr , nur Material
darzustellen für den, der das gleiche einmal besser sagt. Trotzdcin
aber spreche ich ihm wirkliche und bleibende Bedeutung zu. Du -
Warnungsruf. den es verkörpert , ist berechtigt. Und ist manches
einseitig , übertrieben oder schief pointiert , so bedeutet dies keinen
Fehler , sondern eine Tugend : nur das Stilisiert« und Vereinsachende

wirkt . Daher der ewige Vorzug des Gemäldes vor der % Lficn 'A,5i
Das eine , was noch nie die Welt bewegt hat , ist da» . - .c!?i
lich Erschöpfende . Die Weltwirkung von Karl % r5) t . ( I,Werke beruht ganz und gar nicht auf seinem RichU»
seinen Voreingenommenheiten . ^

lieber das hier besprochene Buch liegen weitere ^
Reihe von namhaften Persönlichkeiten vor . So fch K
Philosoph Dr . Leopold Ziegler : „Was in diesem MW
hat mich lebhaft beeindruckt . Ich glaube , daß es mit
europäischen Gegebenheit der fünf Stände recht &at . \ ,mU [i«rlVder Diagnose, wo wir heute stehen . Manche seiner
decken sich fast buchstäblich mit meinen eigenen in den ,, ^ t
deutschen Staat "

. Es ist gut . daß dies alles einmall h ^
und die Heftigkeit, mit der es gesagt ist . kann nicht i&i*
tige Mensch ist schwerhörig bis zur Taubheit , wenn ,

n^ j«
Warnung zukommen läßt auf .feinem Weg hinab . fp

Hermann B u r t e . der bedeutendste badische Dlchre , $ m
it Ernst und Leidenschaft . e *fl . t fl"

p*«
wie .

seiner Besprechung: „Mit
greifend , gestaltet Berl seinen Stoff , „Es ist in der Tat etwas Neues , was er
fünf Ständen , deren letzter das Verbrechertum (kommen wir in diesen Tagen schaudernd erleben"

spannend Q f)te'««'• N« '

Uraufführung „Ivan II." Unier Prager
Am 20. d . M . wurde am Stadttheater in A u iy »

g ( [

4
die

_ um « tutiuyearer in « » »- i . e | (
Tragödie „Ivan 11 .

" von Hermann Ferdinand ^
ate 01.

es Schauspiel bringt das bewJ jm $führt . Schells ergreifendes Schauspiel bringt ou -> - ,tgrausamen Zaren Ivan II . in packender Darstellung f
von 15 fast ausnahmslos sehr wirksamen Bildern au> m> W
treffende Charakteristik des grausamen Zaren weist
Gestalten wie König Le.ar auf und ist dem noch >uNL
los gut gelungen . Die Sprache des Dichters ist ^
zum überwiegenden Teil erinnert sie stark an die

fran 1ikfyDer durch ihr grausames Wesen und durch die - -
Böses zu tun . Mitleid erregenden Gestalt des Z HüUp
eine vollwertige Zarin gegenüber, um welche beio
die Gesellschaft der Höflinge einen harmonischen .(T
Die Aufführung des Schauspiels , für welches der 4- ^
Pisarowitz eine dem historischen Pathos f« 1

gL,tfl f
Zwischenaktsmusik zum Teil sehr moderner . oö fle* „
hatte , dauerte nahezu vier Stunden und wurde „ . „fr
Schell , der bei Aufführung beiwohnte , war
Beifallskundgebungen , die in gleicher Weise a ji « z«
gal ten , die ihr Bestes gegeben hatten , um ..Ivan ^ sei ; j t
folg zu gestalten. Ganz ausgezeichnet Karl Heyser ^

,
Zaren , dem sich mit einer unbedingt g !eichwert >L

^ .
linde Weichert als Zarin an die Seite stellt».

den ,ti
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Gräber in fremder Erde

, & tt.
Von Ä. M . Leßner.

hinai --
^ Glocken über das Land , über die Grenzen

3Kiliin»r i 3U, den einsamen Gräbern, in denen einund-
Krieger den letzten Schlaf in fremder

^ selten . . ! ' egen diese Gräber , abseits vom Lärm unserer
i,!1" *>« 5 £rn 'mmt ein Anverwandter die beschwerliche

An ><° . tQ . gefallenen (Satten . Sohnes oder Bruder?
n. die un, Millionen Gräber, letzte Ruhestätten d ""

ei»ez «!> Quersten waren , liegen einsam, kaum einir

S*** • wlllbn . sIIUUJ Uliv . ,
? »,/ilht vn,, >̂ ? ^ ehen jedes Grab . — Auch sonst find diese

9i I9 vereinsamt. Die Reichsregierung unterhältiften », '"1" iJie ^ Eichöieyitiuiig uiutitjui
Und eine besondere Reichsstelle , die die Heber

StatLf t r Kriegsgräber in frem
! i, ^ Litauen ^ befinden sich in Frankreich _ .

Jticbfiof ^ wmte des Auswärtigen Amts , die von Fried -
*■ JUI reisen und der Zentrale ' ' " "

Zustand
Hümme

remder Erde zur Auf-" 1J- und Belgien ,
"in

eingehenden Bericht

befinden sich die anderthalb Millionen
m ni-n^^ert sich ein Gärtner um sie, oder liegen
V ^ °lt '

aut I°8ar zerstört von Bubenhänden ? Statt
I diese prägen, möge ein kurzer Tatsachenbericht

* "
S i,Ql|f ben >ü ^ . ^ etz—Verdun , inmitten von Aeckern und
IN» ."Wn (f,"

t.7ljhe weiden und Kinder spi
chn » ?!»iedung umgeben, 5000 Kre>

i!iS il ' i,,, Graden Reihen nebeneinander . SOOO Männer

spielen, stehen , von
Kreuze, 5000 weiße

h im flr vvtujdi lauviitniuiivct . uuuu vvtwimv «
"" tinÜ die i„

"r u 8uft 1914 mit glühender Begeisterung hinaus
n,;.

". fürs »/V , ersten heißen Schlachten vor Verdun den
>

^ 'umen . ' Gnd starben. Die Wege neben den Kreuzen
Sejch,,j./ 'ugefaßt. auf den Gräbern selbst wächst Efeu,

i" toe„
nn % cfi t?"

. und gepflegt. Junge Bäume erheben sich
^Ih». ^tß » '■ vtttilftpf + Vi/t« {tf/vti ^ Cv»1V1»mrt1 iiiiS T■SrxXlix• ' «JOrn ..7 v -ouuut ouumt;

h 10 oetmiff ?.r steht der blaue Himmel und helle Sonne .
I^ e m ; v die Holzkreuze schon . . . In tiefer
^ 'Leboren isa? ur^ die Reihen . Hier ruht der Musketler
% i XMlvn ~ gestorben Auaust 1914. Nebenan der Cbasseur
R
M « «to„ nol ü Lestorben August 1914. Nebenan der Ehasseur

einen
8 & n im August 1914, 19 Jahre alt . Auf * m

ti
'

t "Mon J ' • «Gestorben fürs Vaterland"
, auf dem des

^nboiS ? r !ä . pstrie"
. Es ist ein Bild des Friedens,

Viele Blumen und Heiligenbilder haben die
und auch au '

! chmuck gelegt.
Mittelganges liegt das Ossuaire, das

|Jrn 5? der se ..L "ni> Bräute hierhergetragen — ur
tSor^ e cino - ^ en Soldaten haben sie diesen Schi
I Uotp * Ein ^ breiten Mittelganges liegt das O»uaire, das
KNsn». n!maI> in Granit gehauen, zeigt an , daß hier

^ Ale! * Franzosen , begraben sind . Diese Friedhöfe
. ' sehen einander in außerordentlichem Maße . Ich

m hj.^ Oöo in Brieulles [ur Meu | e , nahe Verdun ,
C"f ? , ^ lder Krieger zur Ruhe gebettet sind. Friedlich

J ^ Her , oft findet ein Bauer darin noch oer-
^ unw „ i -Bo.iotlßf +0 flffofir nta otn £Xrtf»rNüch

e der

ibt es um Verdun , viele
!e Krieger ruhen in fran-

an der Marne, an der Somme , überall
^ ' e durch das Blut von Millionen geweiht ist.
Wen liegen 20 000, auf manchen nur ein paar

let>
" em Alchen Friedhof zwischen Nancy und Straß-

iaIt
n- Auch xfU' ^ usend Meter hoch , im romantischsten Teil

Arn „ «[e ! wunderschöne kleine Friedhof war gepflegt,
in Ipj . e ' ch kommt seinen Verpflichtungen , die beut-

QpjoeTn u m Gebiet instandzuhalten , einwandfrei nach.
K u.n i>en wer^ - ^ erum beinahe jeden Tag noch Menschen -

? " on 9
'
i»^ aionette . . . Mehr als ein Jahrzehnt

^ 5«. Seif.ft
lln" ltört kein Laut mehr die Ruh

fiVt . |oi4 e . der gßinj) geht hier behutsam und leisl
Aschen Friedhöfe gir ' — —

b - !d,C

H- Diovx : V^ UIUÂ ivvcu -4,uy uvu;
V 1«

'
auf v enü ° ' st das auf die Legion der Opfer zurück-

& X es die Nachlässigkeit der Graberfürsorge .
Klk ^er e e Kriegergräber in den anderen Ländern
V (n . .̂ riegergräber -Fürsorgestelle des Auswärtigen
K all -> fifiCn dicke Aktenbände, Berichte und Phow
« i

'i ? t^ ^ eger-Friedhöfe . die sich außerhalb Deutsch
tofilufyh g- - dtö reispn i^pa 9Ttiamrir+trt0tiiebh"nT"ut? reisen Beamte des Auswärtigen Amtes

1 ««>0 :t!E bie er
U
%

'nie? f,of- erstatten Jahr für Jahr Bericht.
V<r vi ? '"Iqcnü Beamten, die über den Zustand der Krieger-

L °u°n u« >.
°

» berichteten:
letzt»» Lettland allein liegen 50 000 Gräber, sie sind

wahren von Deutschland herghergerichtet worden.

Ä «a m a a ;^ bs
WWW ^ giiiwSgliiSSggs^ Ŝ »-3 "«35JT5

iBaäriir - iff -
^ u Dc

' '
iNfi

. ^ ''' »nkre^
^-r'egsgräberstätte Wambrcdiies,

r'c®s8räh, pf
'
.

nac^ c'er Ausgestaltung durch den Volksbund

; a^ rn rs0r Se aus Mitteln der Paten , des Landes -
ffiih er .

es ^ reisverbandes Pfalz des Volksbundes . Der
* chr\,ng

^ shles Gräberfeld ohne Denkmal und Um -

f)5j .
en Eingang bildete ein Lattentor .

1& von ^ tauischen und lettischen Wäldern Sammel-
^ «».-^ riedkins ^ ^ en Aeckern, die während des Krieges

& iiH <
' e*>fiöir> hergerichtet waren , die Toten auf neu -

. ' l£ m , n
8
f
Cb̂racht. Es gibt in diesen Gegenden

)?!>d - j^ vde, , . ^ ^graber i kleine Grabsteine , nebeneinander
NttiiJ1 ^ efgii .̂ 'Len an , wo die Toten ruhen . Eine Ein-

fmQ ' "^ chen diese Friedhöfe zu einer
der qL " il Dank der ausgezeichneten Pläne die^ ^ cr ltcn Heeresleitung während des Krieges

SS »leti
"9

wurden , war es hier wie überall an der Ost - und West
front möglich , die Toten zu identifizieren und ihnen ein würde>
volles Grab zu geben .

Auch in Jugoslawien haben 40 000 deutsche Krieger eine schone
Ruhestatt gefunden. Idyllisch schön sind in den Alpen die deutschen
Soldatenfriedhöfe , oft in mehreren tausend Metern Höbe gelegen .

Anders liegen die Verhältnisse in Polen. Die polnische Regie
rung hat im Jahre 1919 die Verpflichtung übernommen , die im
polnischen Gebiet gelegenen 300 000 Gräber zu unterhalten. Polen
ist dieser Verpflichtung bisher bei weitem nicht in genügendem
Maße nachgekommen , und viele Friedhöfe im Osten sind heuie noch
verwahrlost , — manche sogar Ackerfelder . Von Warschau aus ist
jedoch versprochen worden, für eine Besserung der Verhältnisse
Sorge zu tragen. . ^ _ .

Am meisten ist deutscherseits m Belgien getan worden. Die
während des Krieges von den Deutschen angelegten Friedhöfe sind
zu einem nicht geringen Teil zerstört worden ; neue Friedhöfe wurden
von den Belgiern nicht angelegt . Erst nach großen Schwierigkeiten
hat Deutschland vor mehr als einem Jahre von Belgien die Erlaub-
nis erhalten , selbst solche Friedhöfe anlegen und pflegen zu dürfen .
In dieser Zeit ist von seiten der deutschen Gräberfürsorge in Belgien
außerordentlich viel getan worden, und wir dürfen mit Bestimmt-
heit boffen, daß in nicht ferner Zeit auch die Arbeiten in Belgien
beendet sein werden. — Nach einem vom Auswärtigen Amt aus-

earbeiteten Plan sollen all diese Friedhöfe spätestens in vier b,s
echs Jahren den vorgesehenen Schmuck und die vorgesehene Pflege

erhalten haben. ^ ^ .. . .
Um ganz Deutschland herum wird dann eine Kette von würdigen

Krieaerfriedhöfen liegen, eine unauslöschliche Erinnerung an den
vierjährigen Heldenkampf unseres Volkes und an das Opfer feiner
besten Söhne .

. Auj dem deutschen Kriegerfriedhof
f "~ im Lorellolal .

Denkmal auf dem Friedhof der deutschen Gefallenen
in Montdidier .

Wir fahren den
Von Thor Goote.

« US T6or <B ooteg BlilS »Wir fahreII den Tod . das
im Berliner Verlag Tra ^ ilio » . Wilhelm Kolk , erschienen
Mt und das Walter Bloem das erschütteinste nennt , das bis -
der uver den Krieg geschrieben wurde , sei l» er ein kleines
MiU' itel mitgeteilt , daS das Mutntionsablo,de » während einer
der größten Diaterialschlachten des Weltkrieges schillert .

Wir sind fertig . — Ich melde dem Leutnant . Er steht , die Uhr
in der Hand. Seine Silhouette hebt sich grau gegen den Aiorgen-
Himmel ab. Die Zigarette hängt nachlässig in einem Mundwinkel .

..Jetzt !"
Die Erde zittert. .
Mit einem Schlag ist ein Orkan aufgestanden, so riesenhaft , daß

man es einfach nicht fassen kann. Es ist ausgeschlossen , sich darubex
klar zu werden, wie dieses Aufbrausen mit einzelnen Schüssen be-
ginnt . Alles klingt in einem einzigen, wahnsinnigen Schlag zusam -
men. in einem so gewaltigen Rollen , daß selbst ganz schwere Abschüsse
im allgemeinen Toben untergehen.

Wir sind überwältigt von der Wucht dieser Feuervorbereitung .
— Wir stehen , und denken nicht daran, zurückzufahren ^ Hinter uns
zerreißt das wahnsinnige Aufbrüllen von tausend Geschützen aller
Kaliber die Morgendämmerung . Vor uns liegt eine ebenfalls den-
nernde Feuerwand auf der englischen Linie.

Dicht hinter uns klettern Infanteristen auf Deckung , vor uns
kriechen sie heraus . Wir sind zwischen erster und zweiter Linie . Kein
Mensch denkt an Deckung.

Und die englische Artillerie schweigt .
Dunkelrote Wolken walzen sich über der feindlichen Stellung.
Es ist wie eine ungeheure Naturkatastrophe .
Wir- stehen gebannt und erschüttert.
Wir haben mit zu die >em Vernichtungswerk beigetrigen , aber

können kaum fassen, daß diese wildlohende und schwarzgrauwallende
Woae Menschenwerk sein soll. Die Augen beginnen zu brennen . Ich
wische mit den Händen darüber. Verflucht ! Was ist denn los ?
Gattner tränen sie auch. Der Leutnant von den Minenwerfern
hustet

'
„Gasmasken !" — „Futterbeutel !" Gattner brüllt mir ins

Ohr Er hebt die Maske zum Kop -. Gesichter sind nun nicht mehr
zu erkennen. „Aufgesessen !" Worte gehen unter . Man kann sich nur
durch Zeichen verständigen.

Dann holpern wir zurück.
Es ist Tag geworden. Die Gäule schnauben und keuchen, die

Nüstern in mit nassem Heu gefüllten Futterbeuteln. Gasschwaden
ziehen manchmal vorüber . Auf der Straße drängt es sich . Kolonnen
rollen nach vorn. Geschütz drängt sich an Geschütz , gleich hint?r der
zweiten Stellung. Kleine , dicke Minenwerfer stehen dazwischen .

Infanterie lammelt sich. Wahnsinnig brüllen Batterien zu bei -
den Seiten der Straße. Rauschend gurgeln leichte , schwere und
chwerste Granaten hinüber . Alles klingt zu einer unglaublichen
Sinfonie zusammen Was tut da das Unangenehme der st ckiaen
Gasmaske und der ichlechten Sicht ? Wir werden ergriffen von der
unsagbaren Macht der Offensive , gehen ganz in dem Ereignis der
größten Schlacht der We . tgeschichte auf.

Das Minenladen geht schnell. Was wir früher oft schwerfällig
und stumpf taten , geht heute leichter und ohne Ermüdung . Di«
Straße nach vorne ist noch verstopfter als vorhin .

Alles drängt und ballt sich zusammen . Wenn jetzt plötzlich die
englische Artillerie '

aufstünde — entsetzlich! 'Aber das ist ja aus -
geschlossen, rede ich mir vor . Das Gedränge ist so groß, daß wir
immer halten müssen. Ein Hauptmann wird mit se .nem Gaul
zwischen unsere und eine andere Kolonne eingekeilt. Da hilft kein
Schimpfen und Fluchen, wir können ^

weder vor noch rückwärts, die
anderen auch nicht . Er ist verzweifelt und windet sich mit v eler
Mühe wieder heraus Neben uns haben sie die Gasmasken abge-
nommen. Wir streifen sie auch ab. Es ist unalaublich schön , wieder
frische Luft einzuatmen . W >r nicken uns zu. Es ist etwas Verwand -
tes in uns allen , verwandt durch ein großes , aemeiniames Erleben .
Nun sind wir wieder an der zweiten Linie. Die Gräben sind voll -
gepfropft mit Infanterie , die sturmfähig hockt . Das rasende Kra-
chen vor uns ist noch ralender geworden. Der Wachtmeister kommt
herangaloppiert . lacht . Er beugt fich vor und brüllt mir ins Ohr .
Ich nicke , aber versteh« nichts . Es ist unfaßbar , daß dieser nun
schon vier Stunden tobende Orkan überboten werden kann. Aber es
wird doch noch heftiger , denn nun sind die Minenwerfer in Tätigkeit
getreten . Mit offenem Mund entladen wir die Gespanne. Die
Gäule zittern mit stieren Augen Wir wollen uns die O ^ren w*
halten , aber Schuß reibt sich an Abschuß Wie schwere Mehlsäcke
torkeln die Minen h

'iiüber . Schwarbe Vulkane brechen aus der
auf der englischen Stellun-a liegenden Wolke hervor . Die Luft fl -m-
mert wie im prallsten Sonnenschein. Alles bebt. Vorsichtig ent-
ledigen wir uns der unbeimli<ben Last E !n MehNack nach dem
anderen torkelt in die englischen Gräben , über denen ^ ie -Luit n «tert.
Weiße Wolken steigen ni>n dicht vor uns auf . S<bmarz bricht es
daraus hervor Das muß in unferer vordersten Stellung fem. Im -
mer wieder . Splitter und Erdklumpen kommen nun auch zu uns
herüber . Qualm und Nebel verdecken dann wieder alles .

Wir arbeiten weiter . Au -fi hinter uns brechen nun diefe Eid * '
frntänen los — neben uns . Wir hören kein Krachen , kein Fluchen,
keinen Schrei. Das alles erfüllende Brauien ist fo mächtia gewor-
den , daß man kein einzelnes Geräusch mehr heraushört . Wir sind
mitten in der größten Materialschlacht der We^taeschichte, geht es
mir immer wieder durch den Kopf, mitten drin sind wir .

Geschäftliche MitteUunqen
Im beutiaen nervösen Zeitalter , im Kampf um die Erlsben, , wkj

Körper und Geist zermürbt , die Nerven werden feßr angestrengt , das
riilielose Hasten stellt an die Nervenkrast jedes Einzelnen die höchsten An -
forde runden . ES stellen sich Oft Beschwerden ein , wie Kopfschmerzen ,
Nervosiwt . « chwindelanfälle . Verdauungsstörungen usw . . das Ausfelien
wird ein blasses und leidendes , es ist dakier Pilickt eines Jeden für rich -
tige eiusammenseknno des Blnres im Körper zu sorgen Lecisernn leistet
bei Blutarmut , Bleichsucht , Erschöpfungszuständen , in der Nekonvales -
cen „ . bei nervösen Zuständen hervorragende Dienste , es ist sehr angenchm
von ftVfchmarf und in allen Apotheken und Drogerien erhältlich . AZU



Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A.-G. Mühlacker 833 kHz (360 m) Freiburg i. Br. 527 kHz (569 m|

RADIO KONIG Slawus necn Siemens050 ^ 55 -
^ ^ * m * mrn >«k A Ptf »ic Pincrhl Rohren w > w n » n nnun l inlenmorhanQas bekannte tfacljgefcbäfi von (Ruf

Kaiserstraße 112 Telefon 2141

Pieis einschl . Röhren
Oer neue Empfänger für die
Großsender

Der neue Lauteprecher
klangschön und lautstark

Beichten Sie meine Schau . enster I

Sonntag , 1 . März 1931 :
7.00 : Hamburger Hasenkonzert .
8. 15—8.45 : Morgengymnastik ,

10 .15 : Evangelische Morgenseier .
11 .00 : Israel in Aegypten .
1.1.00 : Kleines Kapitel der
13 .15 : Schallvlattenkonzert .

Oratorium .
jeit .

15 .00 : Stunde der Jugend . Kasperlstunde .
1V.00 : Konzert .
17 . 15 : Nachmittagskonzert . . „ .
18 .10 : Deutsche Cliarakterbilder In der Anek¬

dote von Alice Landsberger .
18.ZV: Klavier - Konzert .
lg .20 : Sportbericht .

1Z.80 : Kirchenkonzert . „ „
L0 .ZV: Dem Andenken der Gefallenen . An -

spräche von R . G . Binding »um Volks -
irauertax

» .«5 : Die "
21 .45 : Stui
82 .30 : Nachrichtendienst ,

lertaa .
Perser . Traaüdle von Aischrilos .

noe der Kammermusik ,
drichtendienst , Sportbericht .

PADIfySpezlBlGeith8ft Inn H DÖPFNER Ka' |s™he
fflarhgralenstr . 51 , D. Rondellölatz » IzD » UIM I llhll - Fernsprecher6743 -

RM . 170 . C0
RM. 208 .00

Sämtliche Geräte kompl . mit Röhren und eingebautem Sperrkreis — Lassen Sie fich die Apparate in Ihrer Wohnung vorführen .

2 Röhren -Empfänger S 22 W RM 9B >50 II TaI A $ linl # Ali I 33 W
3 Röhren Empfänger 31 Wa RM. 154 .00 II iCIClUllBCCn T 33 W L

Montag . 2. März 1931:
6 .15 u . 8 .45 : Morgengiimnastit .

10 .00 : Schallplattenkonzert .
11 .00 : Nachrichtendienst .
12 .20 : 5uf . oo. 11 : Quartett B -Dur .
18.0« : Sortsevung des Schallplattenkonzerts .
1Z.30 : ai?etterfverirfit . Nachrichtendienst . Z>«richt

über die Beschaffenheit der Schwarz -

waldstraben . Anschließend bi » 14 .15:
nrtsehung des Schallplattenkonzerts .

15.45 : Blumenstunde .
lfl . 15 : Briefmarkenftunde für die Jugend .
10 .80 : Ztachmittagskonzert .
18 .00 : Zeitanaabc , Wetterbericht .
18 . 15 : Vortrag von Dr . Fritz Nenmgrk : Die

ge
^

enwärttae wirtschaftliche Lage Frank -

18.45 : Vortrag von LandaerichtSdlrektor Leib -
fried : Folgen der Clieicheldung .

1S .10 : Cngliscker Tvrachnnlerrtcht .
21.20 : Ludwig Fulda liest aus eigenen Dich -

tungen .
22 .00 : Nachrichtendienst . Wetterbericht .
22.20 : Tanz -Unterricht .
22.50—24.00 : Tanzmusik .

Die modernsten
Telefunken , 33 W S , 3 Rühren mit Sperrkreis .
Sachsenwerk , 3 Röhren - Schirm ^ itter -Empfänger
Tefadyn , Dreiröhren —Sperrkreis —Netzempfänger

195 .—

270 .—

Fernsprecher 3200

RlllldflinK I' App3 >rAte trennscharf für Europa - Empfang:
170 , Saba 35, der vollkomm , 3 Rtthren -Sehirmgitter -Empfäag . 200 —

Owln , 4 Röhren -Schinngitter -Empfänger 263 —
Siemens , 5 Röhren -Neutro -Empfänger » 855 —

/ Sorgfältige technische Beratung .
Inhaber : Otto PezOldt
Kaiserstraße 14, neben
der Techn . Hochschule

Die älteste Telefunken -Vertretung am Platze

eingebautem dynamischen Lautsprecher
Sehr günstige Zahlungsbedingungen . I Unverbindliche Vorführung .

Badische Lehrmittel -Anstalt
Verlangen Sie die neuen Prospekte .

Dienstag . » . Mär , 1981t
0. 15 u . 8 .45 : Morgcngnmnastlk .

10 .00 : Schallplattenkonzert .
11 .00 : Nachrichtendienst .
12.20 : Aus deutschen Meistervvern .
1Ä.S0 : Wetterbericht "Vachriclitendienst . Rerlcht

über die Beschafsenbeit der Schwarz -
waldstraßen . Anschlietzend bis 14 . 15 :

JFortsetzung
des Schallplattenkonzerts ,

irauenstunde : Vortrag von « chwester
ertrud Fiuckb : likrankenbaussitrsorge .

1S .SV: Zltachmittagskonzert .
13.00 : Zeitangabe . Wetterbericht .
18 .15 : Vortrag von Dr . Hermann Strenger :

Der Schwcfelkönia Hermann Frafch .
ein schwäbischer Ersinder .

18 .45 : Vortrag von G . Aioöback : Deutsche

Pionierarbeit In der amerikanischen
(kinwandererfürforge . ^

1S .15 : Erich Kästner liest aus eigenen Werken .
20.00 : Rosen aus Florida . Operette In 3 Akten

von Dr . Ä . M . Willner und Heinz
Reichert .

22.00 : Walter !

Die neuesten Gerate von Telefunken * Siemens * AEG ♦ Lumophon * sachsenwerK u. a.
mit größt . Trennschärfe bei leichter Bedienung . Mit unserem Qualitätsdetektor für nur 8 . 50 hören Sie einwandfrei den

Großsender . Lassen Sie sich die Geräte in Ihrer Wohnung kostenlos und unverbindlich vorführen .

Piano - u . RundfunkhausSCHOCH,Karlsruhe .
"

Mittwoch . 4 . Mär , 1981:
6.15 u . 6.45 : Morgengymnastik .

10 .00 : Schallplattenkonzert .
12 .20 : Promenadekonzert .
13 .00 : Vrabms : Trio C-Dur ov. 87, Schall -

plattenkonzert .
13 .30 : Wetterbericht . Nachrichtendienst , Bericht

über die Beschaffenheit der Schwarz »
waldstraken . Anschließend bis 14.45 :
MitiagSkonzert .

15.30 : fiinderjtunoe ,10 .80 : Nachmittagsfonzert .
18 .15 Vortrag von Sic . iKaldenmat « : Ei «

Leben im Dienst der Barniierzigkeit .
18 .45 : Vortrag von Dr . Alexander Ruf irwnn :

Städte in Plan und Luitaufnabme .

19.15 : Vortrag von Dr . Ph . C . Visier , Stock¬
holm : Meine neueste Ervedition in den
Hochgebirgen Asiens .

19 .45 : Die Instrumente des Orchester ».
20 .15: Unterhaltungskonzert .
21 .00 : Ludw . Hardt liest aus Börnes Werken .
21 .30 : Lieder von Debussy .
22.15 : Nachrichtendienst . Wetterbericht , Funk -

stille für Fernempfang .

hi der Radio -Abteilung der Firma
mSZ Fritz Müller
KARLSRUHE , Kaiser - Ecke Waldstr . Tel . 38«

Beachten 81, bitte mein Speilal -Radlo -Fenstei .

finden Sie die umfassende Auswahl der Radio -Geräte , die Sie suchen ,
wie die Erzeugnisse der führenden Firmen :
Nora , AEG, Telefunken , Siemens , Mende , Sachsenwerk , Fernfunk
Lautsprecher von Mk . 15 . — an
Compl . Detektor -Anlagen , einschl . Kopfhörer u . Antenne Mk . 19 . 50
Kompl . Radio 2-Röhrenapp . m . eiftg . Lautspr . 89 . 50 ( Fernf . -Ger . „Clou " )
Kopfhörer , Abtast -Dosen (Pic up ) Bananenstecker , Telefunken und

Valvo -Röhren etc .
Beratung u . Vorführung in mein . Vorsplelr . od . In Ihrem Heim bereitw .

Donnerstag . 5. Mär , 1981:
8.15 a . 6 .45 : Morgengumnastll .

10.00 : Schallplattenkonzert .
11 .00 : Nachrichtendienst .
12 .20 : Buntes Schallplattenkonzert .
13.80 : »Nachrichtendienst Wetterbericht . Bericht

über die Beschaffenheit der Schwarz -

waldstraben . Anschließend bis 14 .15:
tortsevuna

des Schallplattenkonzerts ,
tunde der Jugend .

16.30 : Nachmtttagskonzert .
18.15 : Vortrag von AmtSgerichtsdlrektor

Kallee : Der Tarifvertrag und seine
Rechtsfolgen .

ortrag von Bernatd von Brentano :
)eutschland und Osteuropa ,
ranzosischer Sprachumterricht .

18.50 : ^ .
Deutschland und

i9 .so :
' "

19 .45 : Blaskonzert .
20.45 : Unheimlicher Abend .
22.00 : Komvositionsftunde .
22 .80 : Wetterbericht . Nachrichtendienst .

OWIN - Radio
u . a . Markenfabrikfite
Hochselektire Fernempfänge »

Te - Ka - DE
die bekannte deutsche QualitStsr &ire

RADIO -DIEMER
Das Fachgeschäft ohne Ladenspesen

Lenzstraße 5 , bei der Hirachbrücke. ♦ Telefon 7831

HESOFON
klangschöne und preiiw . I>ent -
aprecher .

Alle Einzelteile
für Bastler in grolle ? Auswahl .

norm. ScnwarznunKt-
UerHaufssUlie

on Nr . 6707RADIOSÄ ^ ^ Erwin Meißner : "
Der Cphailh " Ist eingetroffen ! Eine Spitzenleistung mod . Tethn -Jc. 5 Röhren M nco cn Herrl . Tonfülle . Skala mit ablesbaren
neue »»öullOUU Schirmgltt . -Netzempfänger . Größte Trennschärfe , mit Rühren 111-tOt .flU Wellenlängen , daher kein Suchen !

Außerdem alle führenden Fabrikate in größter Auswahl O Radio -Zubehör O Einzelteile 0
Unverbindliche Vorführung — Bequeme Zahlungsweise ! — Fachmännische Bedienung — Beamtenbank -Abkommen .

Freitag , 8. Mär , 1981 :
6.15 u . 6.45 : Morgengymnastik .

10 .t)0 : Schallplattenkonzert .
12 .20 : Schubert ov . 125 : Streichquartett ES -

Dur . Schallplattenkonzert .
13 .80 : Wetterbcii -i' t Wa 'hrt -menMfitft . Bericht

über die Beschaffenheit der Schwarz -
waldstraben . Anschließend biS 14.15 :

Fortsetzung des Schallvlattenkonzerts .
16 .80 : Nachmlttaaökonzert .
,18.15 : Schnbimpsimg gegen Tuberkulose nach

Calmette .
18.45 : Vortrag von SanS Neu «rt > Berlin :

Vorsicht b? t Preisausschreiben .
19 .20 : Sttuationsberichte über den slldwest -

deutschen Landesprodukteumarkt .

19 .80 : Vortrag von Prof . Dr . W . Waetzold :' ' t im Urteils '

20.00 : Snmpbvnie - Konzert .
NedaktlonsschMs , >4 . . r . . „
vom Umbruch einer Zeltung ,

achrlchtendienst , Wetterbericht ,

» tembrandt im Urteil der Mitwelt und
Nachwelt .

11 UBr . Hörbild
3 «

22 .00 : Nedakiionsschilus ,

22 .30 : Nach
22.50—24 .00 : Unterhaltungsmusik .

daß unsere Preise den Tietstand erreicht haben und
jetzt der günstigste Zeitpunkt ' zum Kaufen da ist

Boucle ifippicheAQ JMisin -TeiipiciieEQ . MdeMioniisoiraMsMionirs
rein. Haartarn 200 3 . 0"vVa | 200/300 V Vi aus eigenem Atelier . II | aus eigenem Atelier , . II

Spezialhaus für Gardinen und Teppiche

Gebr. Kaul , Kalserstr. 109.
Stores -Meterware in jeder Breite lagernd, ab Mk . 3 . 50perMtr .
Sämtl . FrUh |ahrsneuheiten in Vorhang - u . Dekorations -
Stoffen sind eingetroifen . — Besichtigen Sie unsere Auslagen.

Radio -Apparate aller Art , wie Lumophon , Saba , ESW , Nora
Telefunken . Siemens ,Mende , Schaub usw.

Verlangen Sie unverbindliche Vorführung durch das neu eröffnete Spezial - Geschäft

Karl Richter . Kaiserstraße Nr. 201,
Samstag . 7. Mär , 1981:

8. 15 « . 6.45 : Morgengymnastik .
10 .00 : Schallvlattenkonzert .
12.20 : Schallplattenkonzert .
18 . 10: Unterhaltungsmusik .
13 .30 : Wetter - und Sitmeebericht , Nachrichten ,

dienst , Vericht iiber die Beschaffenheit
der s - chivarzwaldstraften . Anschliebend

bis 15 :00 : Fortsetzung des Schallvlat -
tenkonzertS .

15.20— 1S.20 : Stunde der Jugend .
10 .30 : ^ tachinittaaskonzert .
17.00 : Gesangsvorträge von Wilhelm von

Hoheneiche
17.15 : Fortsetzung des NachmittagSkonzertS .
18 .00 : Zeitangabe . Wetterbertchi . Sportbericht .
18 .15 : Vortrag v . Amtsgerichtsrat Dr . Wolfs -

Williger : Borgen macht Sorgen .
18 .40 : Vortrag von Professor Edmund Sittia :

Der Himmel im Mar , und April —
Wohin geht unsere vteiie tm Welten -
räum ?

1S .25 : Spanischer Sprachunterricht .
19.45 : Lustiger Abend .
22.00 : Wetterbericht . Nachrichtendienst .
22.20—24.00 : Tanzmusik .

TelelonKen 40 Spezial ™ » 396.mit Röhr . 1

RM.
Der trennaaharfe FernempfHnger großer Klasse . - Sämtliche übrigen
Geräte der bekannten Firmen Siemens , Tefäg . Nora . Lumophon , Owin ,

Grawor , Mende . Saba u . a .
Unverbindliche Vorführung , auch zuhause .Fachmünmsche Beratung und veBedienung .

RADIO - und
MUSIK - HAUS
KARLSRUHE
Telefon 339

SCHLAILE
» Kaiserstrasse Nr . 175

Eingang rechts , 2. Stock .

Anklage gegen Uralzell'
Vor einem grotzen Bekrugsprozeb«

«- Berlin . 28. Febr . Funkspruch .) Bei der
Berlin ist Ewats -anwaltschaftsrat Dr . Schumacher
dung eines Dezernats bebauftragt worden , um fz,«

« uiuiitii staatenlosen Kaufmann und ^
Apotöe

zeff zu erhebei . gegen den ein fünfjähriges ^
schwebte . Die Betrügereien wurden bereits >"

^

den bekannten
Ural
fahren
mentarischen UntersuchunHsauschug im Zuammenhan « j
Millionen -Verlust der Naiffeisenbant behandelt , ^ ^
Iustizministerg soll nun in diesem Verfahren lchnc "̂
vorgegangen werden . Die Anklage soll sich lediglich a

^
sten Betrugsfälle beschränken , so daß die unbedeutend
wicht zur Sprache kommen werden . Ural ^eff selbst »'

^
verlautet , die politischen Hintergründe « ufdecken , )° zpl>>
nicht absehen kann , wie lange sich der Prozeh , der ^

^
Anfang Mai beginnt , hinzichen wird . ^ »jj in

In diesem Prozeß dreht es sich um Summen , gfjar«' '
großen Betrugsprozessen wie Kutisker , Barmat oder v

ten Summen bei weitem in den Schatten stellen.

Frecher Aaubiiberfall
auf einen Kafsenbolen . ^

* verlin , 27. Febr . (Funkspruch .) Gegen 10.30 W
^

der Filiale der Darmstädter und Nationalbank in ^ \ a
Straße in Neukölln ein frecher Raub überfa '

^ i «
^

Kassenbote , der in der Reichsbank 10 000 Mark
wurde im Hausflur auf dem Wege zum EeschäftsM
Unbekannten aufgehalten , der ihm einen Reoolve ^ j

„Hände hoch I" zurief . Als der Kassenbote diesem ^ 0 ^
kam , schlug ihm ein zweiter Mann mit einem schw« ^
den Kopf , so daß er blutüberströmt zu Boden F " •

ttnj f
Räuber entrissen ihm darauf die Tasche mit dem z«

durch die Haustür hinaus , die sie hinter sich ' " ' "Liften i" .
Hilferufe des Ueberfallencn eilten ihm die Angel».
doch konnten sie die Verfolgung der Täter nicht °u '

, i]i'
Tür verschlossen war . Die Räuber entflohen in 0

' j
dessen Nummer jedoch festgestellt werden konnte . M
Kassenbote , dem beim Ringen ein Finger gebrochen
Krankenhaus geschafft werden . ^

lebt neuartwr bochwertige Vaitertc - Ein ^ änscr . « ntivtckcl.
Erfabrunsen der Bollnebempfänger und " ldcn
vfäimct berücksichtigt worden sind . Joöafe mei

frfeStwn ^ ist
"
bi« Küntlndüstrie uinj u¥ßdtm bewÄ ^ .,B . um» Lautwicderoave . Avvarate »et%

Um tie Jnt «resscn der Riesen »abl" die Kunks ' ' ^
üa<
fa

. n der . ..
etzung der

or auem « rorungen . flte aus »°m « ee
oermicdcn werden . Mir fttefe neuartigen Battei ^ 0t

Pertrix die erforderlichen , besonders ronstru >kN. ^ «n. .
odcn -Batterien mit Spe ^ialkontakten gelicsert

V h *W y> 4 ^^^ 'L:
i« cr berücksichtigt worden find , sodah btermii : rtw iV

erreicht wurde , welche auch verwöhnten AnsprKlben ?
wobei vor allem Störungen , die auS Vom Neg
lablich vermieden werden .

und An

M MMiHil VM li
WM - sn WederverW H
Lorenz, Lumophon , Saba, Mende , Lange, Löv

Sachsenwerk, AEG, Siemens, Seibt, >.

Fritz Hätz , KarHruJS
fluto zuDenor u . Radio 6po®V
Durlacher Allee 58

OWlN

OWIN RADIO HANNO
General - Vertreter ftir

|jjl
'

Radiofiroßhandeisge*/
KalserstraBe 188 KARLSRUHE

SABA - RAp ;
S 83 RM . 193 . 50 — 8 35

Kraftverstärker K . V . 8 . 8 . "
. ,ct

Marken von ^ el

RADIO - Spezial - öf 5
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Aus der Landesyauplflaot .
Karlsruhe , 1. März 1931.

^ Leldenehre — Volksehre.
* e ^ tttthen

' * die Schrecken des Krieges , fast vergessen die Not ,
<Tn alle hi »

° ^ Mrrscht . Vergessen aber le . der auch schon von man -
der

di« für deutsches Land ihr Leben hinbegeben haben
& a4 norfl

" mart > ist ihr Wahlspruch , aber vielleicht werden sie
i " '" iiti » k - "1! 1 anderen Mahnung erinnern , wenn am Sonniag

^ »t un^ Glocken machtvoll das hohe Lied vom Kameraden
-t-od durchs deutsche Land tragen werden :

3^ . „Ehre die Toten !"

wir ^ ? ^ ^ en wir sie und wir können es nicht besser, als
Msen >, » >> ? °^ ° hnten Vergnügen , der sonntäglichen Zerstreuung
!̂ ten , berp «

Ctn
.Paat Stunden unsere Gedanken zu ihnen zurück-

i es
acmefen irt

e 'n4f®er bedanke und Wille der Schutz deutschen Lan -
" „ e. wenigsten deckt die Heimaterde , die sie mit ihren

s ! 'hier Leibern geschützt . Fremdes Land deckt ihre Gebeine
* ketlankt ® stürzt wieder den Acker , den sie mit ihrem

^ ^ utschxg Volk , gedenke deiner Helden ,
■ V

6 1 ^ ^ gestorben sind !
n vom Turm dumpf grollend und klagend dir

Der Karlsruher Vororlsverkehr.
Einstellung des Omnibus-Verkehrs nach Rüppurr.

^ in dab ^ ^ ^U-!^N, dann nimm es nicht allein als Zeichen
du

'
nirf.? ' e " t ein Sonntag ist, ein Feiertag , ein Freuden . ag.

l ] ?1£7* die lodernde Fackel des Krieges , die deine Besten
brauen du nicht mehr das klagende Weh deiner Mütter

fc,, Zutsch- ', m ,?? 2 Liebste verloren ?
Wenigstens an einem Tage vergiß deinen Ha-

verbi . , <! i ^ : deine Parteien ! Gedenke deiner Helden , die
bst! utet sind ! Ehre sie durch E ' ntrackt und du ekirit dick

schon
jf ..®on ;

de ^° ch

J^ t& Qtera ^ •Jchfchwle für Musik ; das Orchester des Badischen
>»i?^ " gesa . . ' Leitung Generalmusikdirektor Josef Krips . der
Wirken . Liederhalle . Leitung Studienrat Hugo Rahner ,6 Ansprache hält Kirchenrat l) . Hesselbacher , Baden -

Älterer Einzelverkauf von Zigaretten.
Zi- j^ s wex? . ^ °ichsfinanzministerium wird mitgeteilt :
toeir min<trt er wieder Gerüchte verbreitet , nach denen der
6. Verkn, „ Finanzen beabsichtigen soll, die für den stück-
lÖitA tUot Zigaretten (Einzelvertauf ) durch Verordnung vom
hlftn . Dies« ~ - iUm 28- Februar 1931 festgesetzte Frist zu ver -

brtfe^ V
e '

' " -D°m März ab nur noch in ganzen geschlossenen Packun -

Gerüchte entbchren jeder tatsächlichen Grundlage .
* o a 1 » A r1a n fl e1U n 0 für den Einzelverkauf

^ kommt keineswegs in Frage . Zigaret -

werden . Verkäufer , die gegen die Vorschrift verstoßen ,
' Un8 zu gewärtigen .

«in Das Angebot war am Samstag sehr reich-
W $ net SRnft Geflügel . Eiern und Butter : an Wild war nur
®ien, ißeßot ! ^ Haniden . Die Nachfrage blieb erbeblich hinter

» und war mittelmäßig nach Gemüse . Geflügel ,
« erina na » » nk

Vom Karlsruher Rathaus wird uns geschrieben :
Die Vleag hat , wie allgemein bekannt , mit ganz erheblichen

Schwierigkeiten zu kämpfen . Dadurch ist auch der Bestand der gros;-
ten von ihr betriebenen Bahnlinie , der Albtalbahn , gefährdet . Um
diese Bahn , deren Bedeutung für Karlsruhe als Verbindung mit
den Ausflugsorten des Albtals nicht unterschätzt werden darf , zu er -
halten , hat der Kreis Karlsruhe , der wirtschaftliche Träger der
Bleag , sich zu schärfsten Maßnahmen genötigt gesehen . U. a . ist die
Stillegung anderer nicht rentabler Bahnlinien
ins Auge gesagt , falls nicht die dort entstehenden Fehlbeträge
durch Zuschüsse dritter gedeckt werden .

Alle Sparmaßnahmen der Bleag genügen aber nicht , um den
Bestand der Albtalbahn sicher zu stellen . Das Badische Finanzmini -
sterium hat sich deshalb mit der Anfrage an die Stadtverwaltung
gewandt , ob nicht der Omnibusverkehr nach Rüppurr
unter gewissen Voraussetzungen eingestellt wer -
den könne . Dieser Betrieb verursache der Albtalbahn einen Ein -
nahmeausfall , der reichlich üb'er 100 009 Reichsmark im Jahr hinaus -
gehe . Ohne Wegfall dieser Schädigung könne eine Sanierung der
Albtalbahn nicht erhofft werden .

Der Stadtrat hat sich angesichts dieser Verhältnisse vor die
schwierige Frage gestellt gesehen , ob man zu Gunsten des Bestandes
der Albtalbahn auf den Omnibusbetrieb verzichten könne . Bei Be -
urteilung dieser Frage spielte neben den die Albtalbahn betreffenden
Gesichtspunkten eine ganz wesentliche Rolle die finanzielle Lage ,
in welche die städtische Straßenbahn seit etwa einem Jahr geraten
ist . Bei der Straßenbahn hat sich nämlich ebenso wie in anderen
Städten die allgemeine und andauernde Not in einem recht erheb -
lichen Einnahmeausfall gegenüber dem Voranschlag bemerk -
bar gemacht . Trotz schärfster , bei den sachlichen Ausgaben vielleicht
sogar zu weitgehender Sparmaßnahmen , würde sich für das kom -
mende Wirtschaftsjahr ein beträchtlicher Fehlbetrag nicht vermeiden
lassen , gelänge es nicht , in anderer Weise der Straßenbahnkasse
eine Erleichterung zu verschaffen . Eine solche bedeutet die Einstellung
des Omnibusbetriebes nach Rüppurr . Er war für die Stadt
unrentabel und beanspruchte eine erhebliche Zubuße . Mit ihrem
Wegfall im Zusammenhang mit anderen Vorteilen , die die Stadt
im Falle der Aufgabe der Konkurrenz zur Albtalbahn erwarten

darf , läßt sich wenigstens annähernd ein Ausgleich zwischen Ein -
nahmen und Ausgaben der Straßenbahn schaffen.Unter den besprochenen beiden Gesichtspunkten mußte sich der
Stadtrat trotz schwerster Bedenken dazu entschließen , dem Wunschedes Finanzministeriums zu entsprechen . Vorher hatte man in Ver -
Handlungen m,t der Bleag wesentliche Verkehrsverbesscrungcn sicher -
gestellt .

Die Einstellung des Omnibusbetriebes wird nämlich erst erfolgen .wenn die Bleag zwischen Karlsruhe und Rüppurr einen liicken -
losen 10 - Minutenverkehr eingerichtet hat .

Die Straßenbahndirektion wird alles tun . um die im Albtalbahnhos
ankommenden Fahrgäste rasch weiter zu befördern . Außerdem werden
die Beförderungsbedingungen im Gemeinschaftsverkehr zwischen Alb -
talbahn und städtischer Straßenbahn , ohne daß die Albtalbahn eine
Tariferhöhung vornimmt , den jetzt im Eemeinschaftsverkehr zwi¬
schen Omnibus - und Straßenbahnbetrieb bestehenden Bedingungen
angepaßt . Auch in sonstiger Hinsicht sind Sicherungen vorgesehen .
Schließlich hat die Stadt ein sofortiges Rücktrittsrecht bei Vertrags -
Verletzung , darüber hinaus hat sie sich für die Zeit nach Ablauf eines
Jahres vom Beginn der Neuerung an allgemein freie Hand vor -
behalten .

Die beschlossene Neuerung bringt für den Rüppurrer Verkehr
ohne Zweifel gegenüber bisher eine gewisse Verschlechterung , stellt
aber andererseits gegenüber dem Zustand des Jahres 1926 vor Ein -
sührung des Omnibusbetriebes eine ganz bedeutende Verbesserung
dar . Damals verkehrten die Züge zwischen Rüppurr und Karlsruhe
nur alle halben Stunden , und der fehnliche Wunsch der Riippnrrer
B völkerung war die Einführung eines 15 - Minutenverkehrs . Nun -
mehr wird die Zugfolge gegenüber dem früheren Zustand auf das
dreifache und gegenüber dem damaligen Wunsch der Fahrgäste auf
das \ lA fache verdichtet , wobei noch ins Gewicht fällt , daß das Wagen -
mat . rial eine Verbesserung gegenüber früher erfahren bat . Wenn das
alles vor 5 Iahren möglich gewesen wäre , hätte man sich damals
nicht zur Einführung des Omnibusoerkchrs genötigt gesehen . Heute ,
unter bedeutend schlechteren Zeitverhältnissen , muß man sich notgedrun -
gen vorerst mit dem begnügen , was man zu besseren Zeiten als
ausreichend angesehen hatte .

Der Bau der Michelin -Werke.
Trotz des winterlichen Wetters sind die Neubauten der

M i ch e l i n w e r k e , die auf dem Jndustriegebäude zwischen Vogesen -,
Oberfeld - und Daxlanderstraße in unmittelbarer Nähe der stillge -
legten Fabrik der Maschinenbaugesellschaft errichtet werden , außer -
ordentlich weit vorgeschritten , wie aus dem untenstehenden Bilde
zu ersehen ist

#niJ^ e ' ttfta» ,>Ü
8e'̂ änbe an der Durlacher Allee . Dem Ortsoerband

°n ber £ ereiiw wird vom Stadtrat das an die Kleingarten -
Diente Sicher Allee grenzende Gelände , das als Schutt -

° aufgefüllt ist, zu Kleingartenzwecken überlassen . —
®tlhi , SeuerVn J11 die Freiwilligen Feuerwehren Badens . In der
*>«5 $ "on ftüt werden auch in diesem Jahre Kurse zur Aus -

-. kllnddir». . ^ der Freiwilligen Feuerwehren unter Leitung
„
ors ® ilcke abgehalten .

20 3 = Und * die Mittelschulen . Die sämtlichen Höheron
N \ 1 193t v ^^chenschulen nehmen die Anmeldungen für das am

Uhr ginnende neue Schuljahr am Freitag , den 13 . März .
<tt n 14 ®e6'en - Die Aufnahmeprüfungen werden am Sams -

h k " '" mittags 8 Uhr . abgehalten .
! tv. IL . Abendliturgie , die heute abend 6 Uhr in

®etw ' ® iilert
'

^ f '̂ det ,Jpeiben vier junge blinde Kunst
Cvrdi^ rS aIt

.€ t Schwan spielt Werke von Bach (Orgel ) ,
fc;

°oti Bn » ^ ^ ine ) , solche von Nardini Rudolf Linder singt
r®" ä6Ie qrr ~ Schubert und Hans Günther rezitiert Gorock .

43 Mbeitex S ?l)trQubu6 wurde ein lediger 23 Jahre " u " r
^ ittÄ e altpr

^ - Gefängnis eingeliefert ? ebendorthin wurde
£>0 A d »etbSrfJf ^ .? ffer gebracht , der des H u n d e d i e b st a

ein
töT" 'l' l.? Ner gebracht , der des H u n d e d t e b st a h l s

lark chttg ist. Gz handelt sich um ein Tier im Wert von

^^ schäftliche Mitteilungen .
<»??; ScrilJiten 6 Ä U V Eberhard N a ch f . am LudwigSvlah stellt

uI ?n ff,ern dl« Erzeugnisse der Krina Billcron u .
nlds « A, -<S . ans . des aitesi -en und größten Unter .iev -^ • Sie bitte das Inserat im heutigen Blatt .

Obgleich die umfangreichen Neubauten , die fast mehr Gelände
beanspruchen , als die Gebäude der ehemaligen Maschinenbaugesell -

schaft, im Rohbau so ziemlich fertig sind , dürften noch einige Monate
vergehen bis zur Aufnahme der Fabrikation . Wie der äußere Auf -
bau des Werkes , beansprucht auch die Inneneinrichtung der neuen
Fabrikräume erhebliche Arbeit . Die Firma Mchelin ist aber bestrebt ,
in möglichst kurzer Zeit die Arbeiten zum Abschluß zu bringen .

Zunahme der Schwarzhörer . Wegen der Errichtung und des Be>

triebs n-ichtgenehmigter Funkanlagen sind in den Monaten Oktober -

Dezember 1330 in Deutschland insgesamt 288 Personen rechtskräf¬
tig verurteilt worden gegenüber 185 Personen im gleichen Zeit -

räum des Vorjahres und 221 Personen im Vierteljahr Jult —Sep -
tember 1930. Zum Teil ist auf recht empfindliche Geldstrafe erkannt
worden Untier den Verurteilten befinden sich acht Personen , die we-

aen Beihilfe oder Mittäterschaft bestraft worden sind. Im Kalender -

jähr 1330 sind im ganzen 944 Personen wegen Schwarzhorens ver -

urteilt worden .

Zwei

Alls dem üimsrcöet MMsl .
Kommunisten vor dem Schnellrichter .

Wie erinnerlich , mußten letzten Biittwoch nach 2 Uhr nach . s
Polizeibeamte von der Goethewache in der Kriegsstraße am

Kühlen tirug " gegen fünf Ruhestörer einschreiten , die vortäufig
festgenommen werden sollten . Sie wollten der Aufforderung , bea
Beamten auf die Wache zu folgen , nicht nachkommen und gingen
sofort zu Angriff über . Dabei erhielt einer der Beamten mii
einem Eummilnüppel einen Schlag auf den Kopf , so daß er an der
Zchläfe eine Beule davontrug . Der andere Beamte wurde mit
einem offenen Messer angegrisfen . sodaß er zur Abwehr blaut zieiien
mußte . Als einer der Täter seinen Genossen aufforderte , den Re -
valver zu ziehen , gab einer der Beamten einen Schreckschuß ab .
Darauf ergriffen die fünf Burschen in Richtung Grüiiwinkel die
Flucht . Die Beamten verfolgten sie im Kraftwagen und konnten
zwei der Täter festnehmen . Es stellte sich heraus , daß es sich um
Mitglieder der Kommunistischen Partei handelte , die bis zur Poli -
zeistünde in einem Lokal in der Altstadt gezecht hatten . Die drei
übrigen Kommunisten , die an dem Widerstand gegen die Beamten
beteiligt waren , konnten am Donnerstag festgenommen werden . Die
Täter — es handelt sich um fünf junge Burschen aus Daxlandea im
Alter von 18 bis 27 Jahren namens Friedrich B r u n n e r , Robert
Füg , Hermann Höll , Bernhard Daunen meier und Arthur
Ganz — wurden ins Bezirksgefängnis eingeliefert und hatten l ' ch
jetzt vor dem Schnellrichter beim Amtsgericht wegen Widerstands .
Ruhestörung , groben Unfugs und unerlaubten Waffentraqens zu
verantworten . Friedrich Brunner erhielt 3 Wochen Gefängnis .
Robert Füg 6 Wochen Gefängnis , Bernhard Dannenmeier wegen
Ruhestörung IS Mark Geldstrafe , Arthur Ganz 1 Monat Gefängnis .
Hermann Höll , der im Besitz eines Gummiknüppels angetroffen
wurde , erhielt 3 Monate 1 Woche Gefängnis . Gegen letzteren erging
Haftbefehl .

Neue Schwurgerichtstagung .
In der zweiten Märzwoche findet eine neue Schwurgerichts -

tagung statt . Es wird u . a . gegen den Schneider August Albert
Seufert aus Mannheim wegen Totschlags verhandelt . Seufert
hat bekanntlich am Kirchweihlonntag in Kialach . Amt Bruchsal ,
den Anton Heger nach vorausgegangenem Wortwechsel erstochen.

Stuhloerstopfung . Nach den an den Kliniken für innere Krank -
Herten gesammelten Erfahrungen ist das natürliche „Franz - Joses "
Bitterwasser ein äußerst wohltuendes Abführmittel . (A174 )

S ^sclifttzt gegen
Störsender «
Sa8l « RAF ARCO
v°n dem neuen

Ur°pa -Ernpfänger

Gral ARCO , der altbekannte Erfinder , hört die Radio-Darbietungenmit dem Telefunken io IV- Spezial
"

A elefunken hat — ohne
an der bewährten Konstruk -
tionÄnderungen vorzunehmen
— dem neuen Modell des welt¬
bekannten E uropaEmpfängers
— Telefunten 40 W- Spezial
— 3 wichtige Neuerungen hin¬
zugefügt , um Störungen durch
Nahsender abzuriegeln .

Und trotz dieser Verbesserun¬
gen wurde der Preis wesentlich
herabgesetzt.

Ein Handgriff genügt , um
den gewünschten Sender auf
dem Stationswähler einzustel¬
len . Ohne störende Einwir¬
kung selbst benach barter Groß¬
sender hören Sie mit diesem
hervorragenden Apparat das
Programm .
Telefunken 40 W • Spezialhat 3-fachen Schutz gegen

Störungen
i . Ein Spezial-Sperrkreis mit

Wahlschaltung ist gegen die
Antennen-Beeinflussung durch
Störsender eingebaut.

tb lefvnken to ir -sPBZiAL, das neue , vervollkommnete
0(LeU des berühmten Europa - Empfängers
clefunlcen UO. Herabgesetzter Preis RM JiiMi .-

Telejuriken-Lautsprecher Arcoplion5 HM 98 .-

TELEFUNKEN
DIE DEUTSCHE WELTMARKE

2. Der neueStörschutzzwischen
Lichtleitung und Empfänger rie-
gell hochfrequente Störungen ab,
die sonst über die Lichtleitung
in den Apparat gelangen.

3. Die Innen - Metallisierung
des Gehäuses schützt die gesamte
Apparatur des Empfängers gegen
jedeBeeinflussung von außen her.

Dank seiner Kraftreserve ist
Telefunken 40 W - Spezial
der empfangsempfindlichste
4 - Röhren - Apparat , der in Eu¬
ropa auf dem Markt ist , ebenso
wie bisherTelefunken 40 , dem
fast 100 000 Radiofreunde in
allen Ländern der Welt den
Vorzug gegeben haben .

Unverbindliche Vorfüh¬
rung durch jeden Radio -
Händler .
Telefunken 40 IV- Spezial
Preis , trotz vieler wesentlicher
Verbesserungen nur

RM 396 .—
Verwenden Sie dazu den
Telefunken -Lautsprecher
Arcophon 5, Preis RM 98 .«
Telefunken UO IV, Normalaus¬
führung , neuer Preis RM 380 .-
Telefunken UO G
(für Gleichst om) RM 425 .-

I

I
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Neubauten der Evang . Dtakontsjenanstall.
Di « Evangelisch « Diakonisienonstalt beabsichtigt . tHren Betrieb

aus der SophienstraKe nach dem StaÄtteil Rüppurr zu oerlegen und
dort zu diesem Zwecke ihr Krankenhaus und zugleich ein Diakonissen -
Mutterhaus neu zu erstellen . Die Neubauten erfordern ein Bau -
kapital von S bis 3,5 Millionen RM . Von dieser Summe werden
in einem ersten Bauabschnitt in den Jahren 1931 und 1932 1,6 Mil¬
lionen RM . aufgewendet , der Rest in einem für die Jahr « 1934/35
vorgesehenen zweiten Bauabschnitt . Die Diakonissenanstalt beabsich»
tigt weiterhin , anschließend an die Verlegung ihres Betriebes , di«
freiwerdenden Gebäude in der SoAhienftrahe nach Vornahme der
dazu notwendigen Veränderungen als Alters - und Siechen »
heim zu betreiben . In dem Heim werden bis zu 180 Personen
Ausnahme finden können . Die Anstalt ist bereit , in diesem Heim
von der Stadt zu benennende Personen gegen Berechnung der Selbst -
kosten bevorzugt aufzunehmen . Es wird hierdurch möglich sein , mit
Beginn des Jahres 1933 das mehr und mehr unzulänglich »ewor -
dene Altersheim in der Zähringerstraße aufzuheben und seinen In »
sahen eine bessere, in jeder Beziehung einwandfreie Unterkunst zu
bieten .

Der Stadtrat erklärte seine Bereitwilligkeit , den Bau des neuen
Mutterhauses in Rüppurr in ähnlicher Weise wie Wohnungsbauten
zu fördern . Ts wird der Diakonissenanstalt eine Zinsbeihilse
aus rinem ^ örderungsbetrag von 590 009 RM . in Ausficht gestellt ,
das entspricht bei den heutigen Zinssätzen einem jährlichen Bar -
zuschuh von etwa 16 009 RM . für die Zeit bis End « des Jahres 1941 .
Außerdem wird es möglich sein , für die Kapitalbeschaffung durch die
Anstalt die Bürgschaft für eine sogenannte Id -Hypothek von etwa
100 009 RM . durch die Stadt zu übernehmen .

Aus Beruf und Familie.
Ehrung . Den Oberpostsekretär a. D . Josef Franz Schott Ehe¬

leuten hier wurde aus Anlah der Feier ihrer goldenen Hochzeit ein
Glückwunschschreiben der Stadt mit Blumengabe überreicht .

In den Ruhestand getreten ist der techn. Obevinspektor I . F .
Diem von der Kanalbauabteilung des Stadt . Tiefbauamts nach
einer 42jährigen arbeits - und erfolgreichen Tätigkeit . Betriebsrat
Karcher richtete morgens namens der Belegschaft des Bauhofs
Kriegsftvahe 28 herzliche Abschiedsworte an den Scheidenden und
erwähnte das gute Einvernehmen , das jederzeit zwischen der Arbei -
terschaft und Herrn Diem bestand und wünschte ihm namens der
Arbeiter einen sonnigen Lebensabend . Am Vormittag versammelte
sich die gesamte Beamtenschaft des Tiefbauamts , um von Herrn Diem
Abschied zu nehmen . Stadtoberbaurat K e m m e r brachte in einer
zu Herzen gehenden Ansprach « dem Scheidenden den Dank des Amtes

zum tlusvruck fth di « fw *u und erfolgreich « vrdett . dt « n in über
40jähriger Tätigkeit im Dienste der Stadtverwaltung für da » Wohl
der Allgemeinheit geleistet hat . Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß
es Herrn Diem vergönnt sein möge , seine körperliche und geistige
Rüstigkeit , der er sich noch zu ersteuen hat . auch in seinem Ruheswnd
recht lange zu erhalten . Mit bewegten Worten dankte Herr Diem
für die erwiesen « Ehrung .

?. !
'
PLinti Küchenart ikel . Iollvstrahe 18 , kann freute aul « in 50 »j fl f) r lg e i

Besteheu zurückblicken , Mit dem GeichastKiub -ilaum der Firma feiert
der Gründer » - rselben , Herr Orti .« erichts - Vorsib « nder Gustov Boegler .in voller geiffiger und körverllchcr Frische leinen 76. Geburtstag . Di «
Firma Boeslcr ist weit Wer Ba d̂cnS Grcn « hinaus gut begannt Si « ist
bereits über 40 yalire iu dem vom Gründer Icllnt erbauten HauS in der
Südweststadt anfiissig .

>( LS iSbrla - s DienftindllSu » . Der Buchbinder » arl Bühl bei der
« i» t . Volksbücherei und Lei »balle hat am 26. Februar fein 25 ISbrlgeS

Dienstjubiläum begannen , AuS diesem Airlah wurde er von der Stadt .
Verwaltung mit einer Ehrengabe bedacht , dt« ihm am n-cltmorgen bei
der schlichten freier vom Amtsvorstand . Herrn Stadtbibllotliekar Dr .
Bischer . Überreicht wurde . In anerkennenden Worten gedachte er Her
unermüdlichen Tätigkeit des Fubilars zuerst im städt . Archiv und letzt
seit vielen Iahren im Dienste der städt . Volksbücherei und Lesehalle und
gab der Hossnung Ausdruck , dah seine Arbeitskraft noch viele Jakire der
Anstalt erhalten bleiben möge . Als iiukeres Zeichen der Wertschätzung
wurde Ihm vom Amtsvorstano und seinen Mitarbeitern noch ein i>nniges
Geschenk übergeben .

| Voranzeigen der Veranstalter .
X Badisches Laudestheater . Die nächsten Wiederholungen der mit

ungewShnlichem Heiterkeitsersolg langst hier , ur ErstaMührung gelangten
Komödie „ Sturm im Wasserglas " finden am Montag , oen 2 . und
Samstag , den 7 . Mär, , statt . Dienstag , der 8 . und Donnerstag , der
5. MS « , gehören iVn beiden Abteilungen der Sondermlete des . .Zeit -
theaters " mit dem Schausviel „ Mener XI " von Bruno Wellenkamp . Das
Stück bringt an einem tuvischcu Beispiel das heutige Kleinrentnerschicksal
»ur Darstellung , behandelt also einen Gegenstand von unzweiselhaster
Zeitgemäkheit . — Die Wiederholungen der Over sind am Mittwoch , den
4. nud Sonntag , den 8. Mär, . „ Der Rosenkavalier ' von Richard
ttraust

und am Freitag . den a . März . Mozarts „ Z a u b e r s l 0 t e" . —
m KonzerthauS kommt am Sonntag , den S. März , das Lustspiel

„Konto x " zur WiederaiiMbrung .
( : ) Professor Joses Pembanr , derim »enial « Romantiker unter den be .

rühmten Pianisten unserer Zeit , spielt beute Sonntag , den 1, März ,
abends 8 Uhr , im Äürgersaale deö Rathauses . Wie uns die Konzert -
direktion Kurt Neuseldt mitteilt , ist das Interesse erfreulich rege , es sind
jvdoch noch Karten in allen Preislagen ab 19 Uhr beim Eingang des
Natbanslaales erhältlich , was besonders den zahlreiche » Fremoen will -
kommen sein wird , da sich sonst sehr selten die Gelesenveit bietet , an
einem Sonntag einen wertvollen Klavierabend In Karlsruh « hören zu
können .

x Cololsenmtheater . Auf die heut « abend 8 Ukr stattfindende Er .
öffnungsvorslellung „ V e r s o l g t e U n s ch u l b "

. Vaudeville -Posse mit
Gesang nn » Tanz In 3 Akten von Gustav Bertram wird hierdurch noch-~ ur dieses Gastspiel wurde Marga
. ig nn » Tan ,
mals besonders hingewiesen . Als
Peter von der Komischen Over erlin gewonnen , eine reizen !-r °

Boulirmj . welch« durch Kitt » dorm M Äjfi l &>*
steil» eruier » wird , g » den übrigeu Rolle » sind pro min « »« r
und Schauspielerinnen beschäftigt , . .Verfolgt « Unschuld ,Lachschlaaer , der den Besuchern vergnügte Stunden

ir Erkenntnis des UederNnnlictien durch « n >br - »» !»^

. . . » telerii
Lachschlaaer . der den ^ . .

>( Erkenntnis des . . . . . .
diesem Thema wird — beginnend mit dem nächsten Montag .
der auch in Karlsruhe schon seit Jahren bekannte Red »<r .
Lei sie . Halle a . S .< ein « Vortragsreihe halten , in der er o jt(j
sovhischen Weg der Entfaltung der höhereu Erkenntnlssaow
acbend darlegen wird .

Tages -Anzeiger.
(Näberes klebe im Znieraicuietl - l

Sonntag , de» l . März . . _Laudestheater : Nachmittags : Emilie Galotti "
, VA—4

. .Die Hugenotten "
. WS bi » hu Ute .

Colone » m : „ Verfolgte Unschuld "
. 8 Uhr .

l« - K - merihanö : Sünden btx W W .,L Kt ; »
wuiffitum ; „ vcnwB « uuiuruui . o wyi . _ j «ffu
Badische Lichtspiele — Ko « i,er>hanS : Sünden der
Wolfföriters Marionette » «Karlstr . 10 >: 8 Uhr : Der vroi <m »

Mar und Moritz ! 8 Uhr : Doktor Fausi ,
Landesverband Bade » des Volksbnndes Denilche Kr >««? ' » . U

Ortsgruppe Karlsruhe »- Gedächtnisfeier in der «
Evang . Verein der Pettstädt : Vortrag ..Ehrist und Wtrtu »

Isracli ^ Gemeinde ? Feierstunde in der Snna « oge . ^ llhr . yfi
Männerinrnvereia : Musikalische Feierstunde Im Vereins »"
lrlegsstr . 84 : Religiöser Vortra
inibnussaal :

^ '
>ttinch «« .

■ „ V48 U6t .
WW Klavierabend Joi . PomHaur . 8

E . Phöuir : MeisterschastSspicl gegen l8S0
Hotel Rotes Haus : Künitlerkonzert .
Roederer : Tanzkapelle Gloria -T
tkou .ierlhaus ttl >
Kassce - Kat -areit . . .

est . Ketterer am Bahnhof : Konzert der neuen Klwelle .
ubur « : Der Korveitenkavitän . — Pu

^
i

^
m Koi '

^
o.

Hl » »»

nzkapelle Gloria -Toneovatvr » .lesanten : Gastspiel Fritz gegbeutel und | U®1
I Rola » d : Neues Programm der Prominenii »'

Atlautil -Lichtspiel « : Kiuder - Vorltell « no

Schaut »urg ♦
,Der Korvettenkapitän

Zu

- -- SS soll wieder « iumal gel - cht werde » , Di « aor » ^qdafür , indem sie z. Zt . den neuen Tousllm . Tchlager ...Der >>
kavitän " (Blaue Juug 's von der Marine ! vorsührt . . ju
nach handelt eS sich um eine lustig « Berwechselungskomvo \ ein .
blauen Juug 's zu Wasser und zu Lande spielt , iliobert S#ÄL° » iS*1.umschwarmter See -Ofsizier , genannt der tolle Robert . . pa»
Willen mit einer unbekannten Dam « verlobt und erobert LÄ &rfft
der Zukünftigen in der Kleidung eines einfachen Matrosen . »^ » I«
Bursche sich iu jtavitäns -Unisorm ein reizendes «.
Fritz KamxerS . dem aus „ Westsront 1S18" und zahlr «ichcn «
filmen bekannten urwüchsigen Bauer , ist in dem verkleid « ^ ni®
eine Bombenrolle gegeben . Im Beiprogramm läuft an > ■
Wiederholung der herrliche Hutzi -Putzi -Einakter „ Putz ! " &A W "
neben der besten Miclu -Biaus in Ehren bestehen kann . — B
wieder einmal gelacht werben In Karlsruhe !

Schwan « Seifenpüfverf i
jetzt nut noeb

25 Pfennig

DR. THOMPSONS SCHWANPULVER

bei gleichbleibender , allerbester Qualität ,
lade Haustrau , die In der |etilg « n Zelt aul Sparsamkeit bedacht !
sein muO. nehm « zum Einweichen und Waschen , zum Putzen un<f
Scheuern nur noch das wirklich gute , vollkommen unschädlich »

(nur echt in dem roten Paket
mit Schutzmarke „Schwan "!

- s S5 ^

Eintreibung
v, Außenständen ,
a . auswärts . be>
sorgt erf . Fachm .
Kein Borsch » 61
Auch Ankauf von
Forderung . Ansk
kostenl Angeb . u . .KS84» a. Bd . Pr .J

Kapitalin jed. Höhe , legen wir
in Hypotheken völlig
Kostenlos , bei vorteü
hatter Verzinsung an .

Ilnverfilndllcher Nachweis von Geld¬
suchenden .

LandesDanK für Haus- und Grundbesitz
e. G. in . b. H., Karlsruhe, Amaiienst. 91

AweckS
ihres
Speziakgesi
tüchtige und
Geschäftsfrau

Erweiterung
nden

ifteä sucht
fl eifrige

Kapitalanlage
Für konkurrenzloses Werk der Metallbranche t» Ober -
Elsaß , mit günstigen Rohmaterial ». Lohn » und Kraft »
Verhältnissen, ausbaufähig bis 200 Arbeiter , mit g«.
fichertem Absatz an Großindustrie , werden

SOOOOORnifLgiMI
Sicherst « Kavitalanlage bei großem Gewinn . Tätig «
Beteiligung fllr Kaufmann nicht ausgeschlossen . Ange »
bot - « inzusenden unt . Nr . P 11SU an dt « Bad . Presse .

10 000 RMK .
aufzunehmen gegen
Bankzins . Evtl . stille
Tellhaverschast . Ver -
mittler ausgeschlossen .

Angeb . u . H .P . 13W«
an die Badische Presse
Fittave Hauptpost .

VIBU
SUCHT

DER
FINDET
durch eine kleine
Anzeige in der
Badifchen Prelle
leibst in schwie »
tlgften Fällen das
was er wünscht )

Bausparkasse Thuringia A. G., Elsenach
Bltest« mitteldeutsche Bausparkasse , gegr . 1926,

gewährt asu günstigen Bedingungen

Darlehen
(HL i*ur Erstellung von Eigenheimen zum An • Umbau oderzum Ankauf von Grundbesitz , zur Ablösung bestehenderZinshyp . und , zur Vermeidung der Aufnahme hochverzins -licher Hypotheken .

Im Februar wurden lt . notariellen Akten zugeteilt RM . 300 0(10.— nach kaumbmonatheher Wartezeit . Auskunft erteilen : die Landes -Direktion Baden -Ffalz . Durlach . Luiscnstr . 9. Tel . 682. oder die Bezirksjreschäftsstelle : JuliusLimmer , Bankprokurist a . D .. Boeckhstraße 6, Karlsruhe . Tel . 2590.

Die Harkensohle

Hasso
wird in Karlsruhe hei folgenden
Schuhmachermeisi verarbeitet :

Kaiserallee 97 :
Schuhmachermeister Erwin Schmitt
Gutenbergplatz , Nelkenstraße 19 :
Schuhmachermeister Friedr. Volk

Scheffelstrasse 40 :
Schuhmachermeister Ludwig Jung

Gartenstraße 18 :
Schuhmachermst . Martin Schucker
Ludwigsplatz , Blumenstr . 40 : Schuh¬
machermeister Kornmann & Fischer

Werderplatz 23 :
Schuhmachermst . ChristianTheurer
Daxlanden , Römerstr . 5 : Schuh¬
machermeister Gustav Kornmann
Weitere Adressen folgenin der nächsten Woche

Möbelfabrik n INrb
baden , an d . Eiicn
bahnlini « Darinstadt —
Seidelberq gelegen ,
welche bin . isvezial -
ariüel anfertigt » . »a-
durch von d . jioniunk .
tur i . MöÄlbranche
unabbänaia ist, mit
guter zaHlunaSsämger
Kundschaft (Grokin -
industricl wdit lall «.
K . m . 6 . H . -stjescll -
iclwftct . Kaufmann
oder Wachmann M
einer Einlaae v . SU U00
Ks 25 000 Mk . Der
etzwe alleinige Ge -

bis 25 000 r
êllschaster u . Belitzer

d . Unternehmens : it
v . verträalich Fba »
rcrkter u . !?U»st K .ius -
uud stachmauu . ? iu -

Hypotheken
vermittelt (12012)

21u (jult Cchmitt
HM«otl,ereng « schäft

Karlsruhe . Hirschstx . 4Z
Tcl . 17 . Gear . 1879.

2—5000 Rmk .
Darlehen , geg . Sicher -
hcit und monatliche
Rllclzablung gesucht .

Oiserten unt ^ HllWK
.in d !« Prefle .

Darlehen
5—700 Mark

Möbelflcherheltgegen
gesucht . Angebote ^ u .

an B . Presse .

5000 RMK .
2. Hypothek ,

sicher, von Beamten
«« sucht. Osscrien mit
Beding . U. $ .(£ . 13303
au die Badische Press «
giliale Hauptpost .

U

AngeboKad. IX
an

Laufmaun , veuf . Beamter ttc~

Teilhabe^
HP.

nan »ierungen . Bankvertr . c.
geböte unter WltÄ >8 an

I . Hypoth « ^
.Instituts , und Prlvataeld «
dingungen stets zu veraev

H . o . Bold . B - nk' f °? xl.
lkarlornbe , Salferftr . H 6- ^

Günstige

Hypotheken (
Beider « eben zur

Julius Zimmer . ß0ilK
J

p
%t̂ /

«eckftrabe 6, S - rlsr 4

Teilhai
'
,.

wr gut eingeführte «« Ys
'
ooo

lenhandlung mit ll>—
/ ^ 1«

« na . unt . Nr . H« ItM " "

Filiale Hauptpost .

Betanuie Karlsrulter
Firma lucht zur Durch -
führung eiliger Aus -
träge sofort

3000 RM. bar
auf S Monate gegen
Zfa>t»e Sicherst , u . Ge -
winnanteil . Angeb u .
H .R . 1SS88 an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

W. aooo.
gegen beste Bürgschaft
u . monatliche Rückzah
luirg sosori v . Angest .
in guter Stellung g« s.
Osfert . u . Nr . 89758a
an die Bad . Presse .

MinMett
werden rat ® u preis¬
wert angefertigt in der

Druckerei

F . Thiergarken
(Badifche Presse )

H8bGn sie schon darunernacUP
daß Sie bei einer menats- onf|
miete von n ,H

in 35 Janren einEigenneim
unwiederbringlich verwohnen S ' ifi .
Darum überlege «
ob e? nicht auch für Sie u"

b dui | 9SeH- m ||
Familie Keboten erscheint , ' lU *

fl rtl.D."' "
los und unverb .mdiieh t>er ® . _ ® k.
Bauspargemeinschaft .Grunfls»

^
BezirksvertretunÄ ' ^

r ' l
| f! HjL,

Schwarzaeb .
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Gewöbnl . Romanlormat 18 * 13 cm / Zus. 6M Seiten aal bolzlreiem Papier

H. C . Andersens Ausgewählte Härchen

p35pi .

n iß
Xa

rf
nder Dumas:

18 lll'k ! (Yiuskeiiere
Reich [

3 Bände)
lustriert mit Bil -
™ Film gleichen
Namens.

Alexander Dumas : Alexander Dumas : Dumas -Mützelburg :

Zwanzig Jshrensctilier
(3 Bände )

Der (Iii M M tu
(6 Bände) Oer Herr der weit

Reich illustriert mit Bil¬ Reich illustriert mit Bil- 1
(4 Bände )dern vom Film gleichen dem vom Film gleichen 1

Namens. Namens.

D umas - Mü tzelburg :

Die Aiiiiioneniiraot
(2 Bände)

H . C. Andersen :

flusgsuiaftiie marchente Bande)
In neu ausgearbeiteter Übersetzung
von L . Tronler -Funder , mit Lebens¬
schilderungen und erklärender Ein¬
leitung über den Märcherdiehter
von Professor Bdv . Lehmann . —
Etwa 400 der berühmten , alten
«Illustrationen v . Wilhelm Pedersen .

w
s ' e verstehen nicht , wie ein solches Angebot möglich ist ? Wir

Vg
'
|

C' eri es "1nen erklären — Dies ist ein Reklameangebot , das dem

d
r ' a9 viel Geld kosten kann - Wir tun dies , weil wir ohne Rücksicht

ü ,
rauf

, was es uns kosten wird , jedermann von unseren Leistungen

Wo?|

rZeu g en und uns dadurch einen treuen Kundenkreis erwerben

^
® n - Sie werden nun fragen , ob Sie an die Reellität dieses

s6n
8ebotes glauben können I Machen Sie bitte einen Versuch und

jv Sie uns untenstehenden Kupon ein , dann erhalten Sie

nJ ; d rei Musketiere " die ersten Bände der Serie und können Sie ,
Sie rt

ern ^ ' e dieselben gesehen haben , selbst entscheiden , ob
' e Fortsetzung wünschen .

Weltliteratur;
Obengenannte Werke können ohne Übertreibung

als einige der besten Perlen derWeltliteratur bezeich¬
net werden . Wenn Sie in Ihrem Bücherregale die oben¬
stehenden 24 hübschen Bände in Keih ' und Glied
sehen , und wenn Sie sich an langen Winterabenden
kommender Zeiten immer wieder am Geiste dieser
Schriftsteller bereichern können , da werden Sie ein¬
sehen , daß Sie niemals früher in Ihrem Leben ein
so gutes Geschäft gemacht haben .

»

SS 54Giltsth Clin ^ nr ln Deutschland gültig .)ywuMicwi den y erlag nur 10 Tage y nden <1_

An den

GEFI0N- UERLA6 55S5Ä?!
Der Unterzeichnete bestellt hiermit als Probe „Die drei Musketiere " ,di© ersten drei Bände von der Serie zu 35 Pf . pro Band zuzüglich
Porto . Die Werke werden vom Verlag in zwei BSriden alle 14 Tage
geliefert . Die beiden ersten Bände sind umgehend per Nachnahme
zu senden . Wenn ich nach diesen dem Verlage mitteile , daß ich die
ganz « annoncierte Serie wünsche , so wird dieselbe geliefert . Näheres

über Erpedition etc . folgt mit den ersten beiden Bänden

Name .

Adresse -

Bitte deutlich schreiben ! Weder Marken noch Geld beilegen ?

I



Sekte 8. Nr. 101. Badische Presse / Sonnkag -Ausgabe Sonntag , den 1-

SüdwestdeutscheJndustHe-undWirlschafls-Zeitii^
Der Kampf um ausländisches Holz.

Wir haben In den I«bt« n Monaten an dieser Stelle
verschiedentlich Zuschriften aus den Kreisen der Forstwirt¬
schaft verössentlicht , die sich u . a . auch mit der Frage der
Erhöhung der Zolle und der Verwendung ausländischen
Hölzes besatzteu . Der vorliegende Artikel besaht sich mit
»en gleichen Kragen vom Standpunkt des Holzhandels- - *■ Schlüssen als dieaus und kommt anderen

Wort kommen zu lassen , ohne uns aus seine Aussührun -
gen festzulegen . Di « Schristle -tung .

oeutsche Holzwirtschaft hat schlechte Zeiten . Die kritische
^ . ge ist hervorgerufen durch allgemein volkswirtschaftliche Ursachen
und durch eine ehedem nicht gekannte Verdrängung des Holzes als
Baustoff . Bauholz wird durch Stahl und Beton , Holzfußböden durch
Steinholz und Linoleum teilweise ersetzt. Der Waldbesitz , der
leine auch bisher nur kleine Rendite gefährdet sieht , muß versuchen ,
durch Verkauf größerer Mengen sich liquider zu machen und vermehrt
damit die schädliche Diskrepanz ^ zwischen Angebot und Nachfrage .
Auch die großen Mengen von Windfallhelz drücken auf den Markt
Der Mangel an Absatz hat die Schnittholzpreise ungefähr auf
Friedenshöhe gedrückt , während , abgesehen von den Rundholzpr '.' isen ,
die anderen Kosten (Frachten , Löhne , Steuern , Soziallast :n , Wer -
bungs - und allgemeine Kosten ) dieses Niveau nicht rechtfertigen . Die
Sägeindustrie arbeitet daher beinahe ausnahmslos mit erheb -
lichen Verlusten . Außerstande , in bedeutenden Mengen zu exportieren
oder im en gros - Eeschäft auch nur den Gegenwert der Selbstkosten
zu erzielen , versucht der Erzeuger seine Produktion direkt an den
Konsumenten (Möbelfabriken , Schreinereien . Baugeschäfte usw . ) zu
verkaufen , trotz des jetzt großen Kreditrisikos . Demgegenüber kann
sich der Holzhandel nur zu behaupten versuchen , indem er für
knappen Verdienst den Abnehmer finanziert . Die ihm über den Zins -
»erlust hinaus verbleibende Marge isr meist zu klein , um all -
gemeine Kosten und Ristkoprämie zu decken . Ein Preissturz von 20
Prozent und mehr , wie er im Jahre 1930 eintrat , hat von der Sub -
stanz der Holzhandlungen empfindlich gezehrt -

•k
Viele Ideen sind aufgetaucht , die der kritischen Lage der Holz -

Wirtschaft steuern sollten : Exportprämien wurden begehrt , eine
Aenderung der Durchfuhrtarife — die namentlich den Absatz deutscher
Schnittware in Frankreich , einem unserer natürlichen Abiatzgebiete ,
erschweren — verlangt , großzügige Propaganda für die Verwendungdes Holzes alz Baustoff betrieben , alles mit problematischem Erfolg .
Seit einigen Monaten nun sind Forstwirtschuft und Sägeindustrie
sowie Teile des Holzhandels darüber einig , daß eine der Haupt -
Ursachen der Holzkrise in Deutschland in der umfangreichen Holz -
einfuhr , hauptsächlich aus Rußland , ferner aus Südskandinavien ,Amerika , Zugoslavien Polen . Oesterreich , der Tschechslowakei und
Rumänien zu suchen sei . Der Kampf gegen die Verwendung aus -
ländischen Holges hat sich manifestiert in zahlreichen Artikeln der
Fach - und Tagespresse , tn einer Anzahl Eingaben an Behörden in
Einzelfällen und schließlich in verschiedenen Parlamentsanträgen und
grundsätzlichen Eingaben an die Regierungen des Reichs und der
Länder .

★
Es wird etwa wie folgt argumentiert : Deutschland war Holz -

«infuhrland ! in den letzten Iahren vor dem Kriege deckte Deutsch-
land ungefähr zwei Drittel seines Holzbedarfs selbst , ein Drittel
wurde importiert . Der Bedarf in Deutschland ist durch den Verlust
von Gebieten , verminderte Bautätigkeit , Verdrängung des Holzes
als Baustoff usw . erheblich gesunken . Wenn wir also jenen Teil ,
dessen Einfuhr überdies unsere Handelsbilanz verschlechtert, nicht im-
Portieren , sondern aus deutschen Forsten erzeugen , kommen wir einer
Autarkie der Holzwirtschaft nahe . Was im Wald geschlagen wird
findet in Deutschland Absatz , Sägeindustrie und Holzhandel haben
ihre Kalkulation nicht mit den niederen Preisen de » Jmportholzes ,
namentlich des russischen , zu begrenzen , sodaß eine Gesundung der
Holzwirtschaft zu erwarien ist. Die vermeintlich erforderliche Aus -
schaltung des ausländischen Holzes wäre auf zwei Wegen möglich :
Entweder durch Erhöhung des Einfuhrzolls , wobei eine Verdrei -
fachung ( d . h . in Zukunft 255 bezw . 300 RM . je 10 Tonnen für
Schnittholz ) vorgeschlagen wurde , oder — falls eine Zoll - rhöhung
«ms politischen Gründen (z. B . Handelsverträge mit Schweden , Jugo -
flauten und Oesterreich ) nicht in Frage kommt — durch gesetzliche
Vorschriften zum Ausschluß ausländischer Baustoffe bei allen vom
Staat oder von den Gemeinden in eigener Regie erstellten oder mit
Zuschüssen bedachten Wohnungen , also bei der überwiegenden Mehr -
zat >l aller Neubauten . Die Idee scheint verführerisch einfach , ent -
hält aber Irrtümer in der Voraussetzung , einseitige Härten und
Trugschlüsse .

*
Daß die Mittel , deren sich die Kämpfer gegen ausländisches Holz

bedienen , nicht immer rein sachlicher Natur sind, ist bedauerlich , wenn
auch noch kein Argument gegen die Bewegung selbst . Es wird
„Gegen das Holzeinfuhr -Dumping

" Stellung genommen , trotzdem
das Merkmal eines Dumpings , dag nämlich ein Erzeugnis im Aus -
land billiger als im Inland verkauft wird , fehlt ; es wird im Gegen -
satz zur russischen Wirtschaft von der „korruptionsfreien Forstwirt -
schaft" anderer Länder gesprochen , wie wenn die Korruption in Ruß -
land notorisch wäre ; es wird das Idol der Autarkie verfochten , wie
wenn der Beweis für die Richtigkeit des autarkischen Ziels für
einen Rohstoff gegeben sei ; es wird auf den „genialen Mussolini "

Siingewiesen , trotzdem Italien — in noch höherem Maße Holzeinfuhr -
and als Deutschland —, sicher nicht das Vorbild einer autarkischen

Holzwirtschaft abgeben kann ; die Regierung wird ferner ersucht , die
Wünsche der Holzwirtschaft auf Zollerhöhung ausländischen Holzes
nicht wieder der Rücksicht auf exportierende Industrie zu opfern, ,die eine Verstimmung Rußlands . Schwedens , Amerikas usw . sicher
zu vermeiden suchen wird : es wird schließlich behauptet — und hier
wird peinliche Vermischung von volkswirtschaftlichen Wünschen mit
politischen Schlagworten schlechthin zur Entstellung der Tatsache —
die Verwendung ausländischen Holzes sei eine von Importeuren im -
putierte Modeangelegenheit . Man vergl . die Ausführungen
im .Solzzentralblatt "

, Stuttgart v . 17 . , 20. , 24 . und 29 . Januar 1931.
*

Die eingeführte Menge Schnittholz (von Papierholz soll vor -
läufig nicht die Rede sein ) , dient einem Verwendungszweck , für den
in Deutschland entsprechendes Material nur in beschränktem Umfang
erzeugt werden kann. Gewöhnliche Bretter , Kant - und Bauhölzer
werden nur zu geringem Teil importiert : Frachtkosten und der be-
stehende Zoll werden in Zukunft die Einfuhr solcher Sortimente
auch ohne Zollerhöhungen beschränken . Schnittholz wird nach Deutsch -
land eingeführt , nicht weil es an Holzmenge fehlt , und nicht weil die
Mode es will , sondern weil hochwertige Sorten , wie man
siez . B . für gute Fußböden , astreine Türen und
Fenster benötigt , in Deutschland nicht in aus -
reichenden Mengen erzeugt werden können .

+
Die Bemühungen von Waldbesitz und Sägeindustrie haben Er -

folg gehabt . Das Reichsgesetzblatt vom 26. Januar 1931 veröffent¬
licht die „Reichsgrundsätze für den Kleinwohnungsbau vom 10 . Ja -
nuar 1931 "

, worin es als K 9 Absatz 2 heißt :
. .Bei Auswahl aller Banstossc und Pautetle muh eine Verteuerung

verbindert werden , erforderlichenfalls durch Verwendung andersgearteter
Baiistnffl » >-nd '>>"» teile . Werkstosse und andere Waren ausländischen Ur >
>vru " a ? dürfen nicht verwendet werden wenn sie in geeigneter Beschas -
jenbeit zu angemessenem Preis aus dem Inland bezogen weroen können ."

Diese Bestimmung will — um lediglich vom Holz zu
sprechen — : i

1 . die Einführung von Luxushölzern beschränken ,
2. die Verwendung solcher ausländischer Sorten verhindern , die

wir in Deutschland seldst erzeugen können .
Wie aber wirkt sich diese Verordnung praktisch aus ?
Die Luxushölzer ( Mahagoni , kaukas. Nußbaum usw .) wer -

den von der Verordnung kaum tangiert werden : denn die Ver -
wendung dieser Hölzer als Massivholz oder als Furnier , ist von den
Reichsgrundsätzen für den K l e i n w o h n u g s b a u nicht abhängig .
Di « Luxushölzer , von denen allenfalls als von „Modehölzern " ge-
sprachen werden könnte , finden ihre Verwendung u . a. in Möbel -
und Pianofortefabrikationen , ferner in Radio - , Grammophon - und
Nähmaschinenindustrie . Allenfalls in der Waggonbauindustrie ,
könnte ihre Verwendung durch staatliche Vorschriften erschwert wer -
den . Eichen - und Buchenparketts werden , da Ursprungs -
Zeugnisse nicht verlangt werden , weiterhin in großen Mengen au -
Jugoslawien und Oesterreich importiert und als deutsche Fuß -
b ö d e n verkauft . Jedenfalls haben die Behörden keine Möglichkeit ,
diese Holzsorten , die nach Name und Struktur von deutschem Holz
kaum unterschieden werden können , als ausländischen Baustoff aus -
zuschließen . Die Verordnung richtet sich daher praktisch beinahe aus -
schließlich gegen die Verwendung von ausländischen Nadel -
hölzern , denen Name und Struktur von vornherein den Stempel
des ausländischen Ursprungs aufdrückt . Es werden daher betroffen
die aus Amerika eingeführten Pitchpine , Redpine , Oregonpine
und Hemlock, ferner das aus Skandinavien , Rußland und
den osteuropäischen Staaten eingeführte Weißholz ( Tanne ,
Fichte ) und Rotbolz ( Kiefer ) . Die Verordnung stellt mithin eine
einseitige Härte dar gegenüber den Importeuren und Verarbeitern
amerikanischer , nordischer u . osteuropäischer Nadelhölzer , und sie ver -
urteilt ein nach vielen Millionen zählendes , in bereits vorrätigem
Jmportholz investiertes Kapital zum Brachliegen . Abgesehen davon
kann die Verordnung als Umgehung der Handelsverträge angesehen
werden . Der Absatz 9 aus der Verordnung vom 10 . Januar 1931
wird bei seiner dehnbaren Fassung von den Behörden im Einzelfall
nach lokalen und zufälligen Gesichtspunkten entschieden werden . Es
ist daber die Gefahr einer weiteren Ungerechtigkeit gegeben . In
Hamburg , Bremen z. B . , wo die Interessen der Schiffahrt des Im -
porthandels und der Importhobelwerke überwiegen , wird nach-
gewiesen werden , daß inländisches Holz in geeigneter Beschaffenheit
zu angemessenem Preis nicht beschafft werden kann , in Süd -
d e u t s ch l a n d z. B -, wo die Interessen von Waldbesitz und Säge -
industrie vorherrschen , wird die Verordnung im Sinne eines Verbots
ausländischen Holzes schon jetzt ausgelegt . Zusammenfassend kann
man sagen , daß die Verordnung als ungerechte Härte wirkt , vor -
nehmlich gegen die Importeure ausländischen Nadelholzes und
von diesen wieder vornehmlich gegen die Importeure am Rhein und
in Süddeutschland . Sie wirkt darüber hinaus , und das ist neben
grundsätzlichen Bedenken gegen obrigkeitliche Eingriffe dieser Art
als Hauptargument gegen die Reichsgrundsätze vom 10 . 1 . 1931 zu
bezeichnen , als Schädigung des ganzen Bauwesens in
Deutschland .

Osteuropäisches und nordisches f) ° '
.jL r

deutschem Holz den Vorteil , feinjähriger und wewö
sein . Es ist daher haltbarer . Gehobelte Fußböden
terial kosten in Bremen etwa 1 .80 RM . je 2uadra
deutschland etwa 2.10 RM . je Quadratmeter , wähl ,
hobelte Fußböden in Bremen etwa 2 .20 RM . je K „ J' .y
Süddeutschland etwa 1 .90 RM . je Quadratmeter
unterschiede sind gering , die Qualität des osteuropa
bischen Holzes unbestritten besser. A m e r i k <J,n u « Wa ?
in Sortimenten geliefert , die nur aus Urwäldern - - uiyrf
können . Pitchpine und Redpine sind astrein und I" j .
her von großer Widerstandskraft . Oregon und „ j«
ständig astrein mit durchweg senkrechten Jahresrin » ^ »
Preise geliefert , der ca . 10 Prozent unter dem
für ästige deutsche Fußböden mit senkrechten Jahren
muß . Die Möglichkeit astreines Material in grogen -

zeugen , ist nur in Urwäldern gegeben ; auch die Fe t<ii
die Riesenmasse der amerikanischen Urwaldbäume .
schnitt großer Mengen in Bretter mit senkrechte" ' >

£ ^ u
möglichen , sind in Deutschland nicht zu gewährleiste ». fßn
nordisches und amerikanisches Holz haben außerdem
einheitlichen Dimensionen anzufallen . Ganze Stö ' R ce'®den in einer Stärke und Breite geliefert , so daß B jjjt™
Industrie (Hobelwerke , Bauunternehmer , Sch^ ' " '
ein leichteres Arbeiten hat .

-K
^ j>

"

Die Holzwirtschaft selbst ist gespalten in 3 " tc^ ?(je. .
fuhr und Interessenten an holzwirtschaftlicher Aura . ^
verbrauchenden Gewerbe sind vorwiegend geschädigt °
grundsätze vom 10. Januar 1931 , und zwar : Der e ® 1

tlj
kettleger , der durch ungleichmäßige Dimensionen «n* f
des deutschen Materials zu unproduktiver Mehrar , ^ it "

,wird , der Fenster - und Türfabrikant , der mit den a > ^ »
säumten Jmporthölzern leichteres Arbeiten hatte , vor ^ K
Bauunternehmer , der den billigen und haltbare .' 3 » » ^
sischem oder nordischem Holz vermissen muß und dem p
genommen ist vollständig astreines Material
Würde man die Mieter befragen , so würde sich an elt

*
Wert gerade von den Interessenten für Kleinwohnw »
Fußböden gelegt wird .

Die Gefahren der Reichsgrundsätze vom . ,
mit diesen Ausführungen nur teilweise geschllder̂Mit diesen Ausfuhrungen nur teilweise geiai ' t"" das 'j ,
wohl , um das Unhaltbare eines Gesetzes zu ersem, , ^ k
eines Wirtschaftszweiges auf Kosten anderer er.s® ^ !-'! a
durch die Eigenart der Holzmaterie Umgehungsmog v>>Holzmaterie llmgequngs, >>"v ^

tb sich daher ungerecht Ung pt
ließlich bie schädliche W " U""
u t f Aland Tu n t r f *

szelne Sorten bieten unb
auswirkt unb bas schließlich oie i^ aunu ^t; ^
bas Bauen in Deutschlanb zu verschie >
verteuern , statt zu verbessern unb z » M

Dr . Bill FuchS

Eine Darstellung aus Waldbesitzerkreisen , die uns f f '

Lage ber Forstwirtschaft eingeht , werden
sten Tagen veröffentlichen . (Die Schriftleitung -1

5-

Widerstandsfähige Kurse.
5>i« JSötfe hat sich in ber letzten Woche in weiterhin bemerkens. I lation wagte sich im Zusammenhang miti» m - . k. üw f " Vorgängen — die Zahlungseinstellung des Vam «

^
werter Weise über sogenannte ungünstige „Motive " hinweggesetzt .Ueberall zeigt sich das Bestreben , auch aus ungünstigen Meldungen
noch etwas Günstiges herauszulesen und der Glaube , daß der Tief -
punit der Krise erreicht sei , wird immer stärker . Es wird sich in
den nächsten Wochen zeigen , ob eine konjunkturelle Besserung fürdie . wie das Institut für Konjunkturforschung in seinem letzten
Wochenbericht schreibt , noch keine Anzeichen vorhanden sind , die
laisonmäßige Frühjahrsbelebung unterstützen wird . Die Mittei -
lungen aus der Generalversammlung der AEG . konnten die un¬
günstigen Rückwirkungen der Ausführungen Dr . von Siemens ' in
der Siemens -Hauptverwaltung zerstreuen . Auch die AEG . hofft ,
daß wenn nicht neue politische Schwierigkeiten auftreten , der Tief -
vunkt der Depression erreicht sei . Es fand Beachtung , daß in der
Generalversammlung der AEG . , die doch ihre Dividende um
2 Prozent ermäßigt hat , wenigstens verhältnismäßig ermutigende
Worte zu hören waren , während sich Herr von Siemens in der
Generalversommlung der Siemens & Halske A .-G . , die ihren
Aktionären wieder eine Dividende von 14 Prozent zukommen ließ ,
recht pessimistisch äußerte . Allerdings bezog sich der Pessimismus
weniger auf den Konzern , als auf die gesamte wirtschaftliche Lage
Deutschlands . Man muß sich hierbei eines Satzes ' Dr . von Siemens
erinnern : ,FLir sind uns durch unseren Vorschlag bewußt , daß wir
scheinbar den Standpunkt derer unterstü ^en . die aus immer noch
nmngelnder Einsicht aus starrem Festhalten an falschen Doktrinen
oder aus Furcht , irrige Auffassungen eingestehen zu müssen , eine
wvsentliche Erleichterung der Arbeitsbedingungen für die Wirtschaft
nicht für notwendig halten . Daß diese Erleichterungen eine
Lebensnotwendigkeit für die Wirtschaft und die Voraussetzung füreine Erholung sind , ist oft genug betont worden , und wenn sie nick
eintreten , dann wird auch der Siemens - Konzern leine stabile
Dividendenpolitik nicht fortsetzen können , denn seine Reserven , an
denen die Aktionäre diesmal teilnahmen , sind nicht unerschöpflich
und ein Unternehmen , das die Zukunft im Auge behält , kann ohne
einen Rückhalt an Reserven sich nicht entwickeln .

"
Di « Tendenz erhielt in der Berichtswoche durch die Festigkeit

der Auslandsbörsen eine bemerkenswerte Stütze . Die Baissespeku -

die Tatsache ^ daß die Verhandlungen wegen ^ ^ ^ ,, |K
der Linoleummajorität immer noch nicht abgei« '

(e v A
Zahlungseinstellung der Industriebau Held & zl,^ $
erwartende Rückwirkung auf die Dividende
kehrswesen , sowie die sich später als falich er .
über eine 2% ige Dividendenerinäßigung der > c Wn
A .-G . - wieder etwas hervor , ohne indessen
lichen Stimmung auch nur einen Bruchteil ihrer ^

r ,
zu zeigen . Die Geschäftstätigkeit der letzten - - J
tend , wobei der Ultimo mitgesprochen haben m
ments dürsten sich wesentlich vermindert '

W " ■,dierte der Kalimarkt , im Zusammenhang wir
Aftiakfrefirfiten irhmrirfipr Die 4%iße Divlde » 0 yl!' .

einem Teil dur -b den
^Wintershall wurde nur zu

Dividendenvorschlag der Burbach - Kaliwerre
kenswert war die Widerstandsfähigkeit d«r
erst in den letzten Tagen die 200 Prozent um ? '

fir
Am Geldmarkt war die Lage u>en >« e ^ ,

Zurückhaltung " der Geldgeber hielt an , u>odur« jxge> ^
spannung eintrat . Auch die Rückflüsse von
zu wünschen übrig . Ebenso wies der ^
gemäß nicht die Umsätze des Monats auf . » jiiiiw f
bestand fortdauernd Abgabeneigung , die sich 'V
verstärkte . Doch nahm die Reichsbank das a
zum unveränderten Satz von 4 % % auf . '
gänge war auch der Absatz der neuen unverzn '

^ i
sungen nicht erfolgreich . Für Leihdollars K ä
5K % bezahlt . Swapsätze stellten sich auf 5 ^ '

-1cn »apiai,e (teuren HD „ nlel ■' > i
termingeld war selbst für erste Adressen nicht »■ ^ -
während zweite Adressen bis zu 7%
unterlag das englische Pfund wieder stärkereni j?t% F
der Befestigung , die auf die englisch-franzost^ ^ ^ „ tc
lungen und die Möglichkeit einer englischen Keil«
trat , schwächte sich die Devise London naÄ
englischen Bantdiskonts wieder ab . i

Newyorker Börse.
Nrwyork , 28 . yebr . lSunrivruch . » Die Wochcnlchluhbörse verkebrre bei

weiteren umsangreichen Real sationcn in vorwiegend schwächerer
Haltung . D >e Kurse
ciingen M -arktgebi.etcn

,« b?n um 1—5 Dollar nach , zumal Vilich aus
— — _ -J ^ erkaufe der Naissiers zu beobachten waren .Hierunter litten besonders Eisenbabnaktien . bei denen die ^anuarein -

nobmeauKweise Enttäuschung « » auslösten . Newriork Central Nalroadund Norsolk and Western Railroad blitzten ie 5 Dollar . Newl «ive » and
Vartford Railroad S Dollar ein . Industriepapiere und Kupserihires lagen
dagegen im allgemeinen gut gefragt . Sablwertc waren vernachlässigt und
hatten schleppend"! Kelchäst . da man eine Bermiiidenina des Veschäfti -
>' Ui !gtvrads im ?1outtgStown -Distrikt in der nächsten Woche erwartet .
Gegen Schlutz hatten elnige Släufe eine leichte Erholung zur «tolflc .Die Börle Ichlok bei etwas niedrigeren Kursen und regem Geschäft ohne
ausgekrochene Tendenz .

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam 28. ffebr . i !>uuk!prnch > Getreide -Schluhkurse . IBortagt -̂

in Klammern . ! Stilen ( in Hsl. p . 100 Kilo ) Mär » 502 '4 (4,05) ,5.10 (5 .02H ) . Juli 5. 12W (5 .02W) . September 5. 15 (5 .05 ) . Mais :

Rotterdam
kurse ii
Mai 5. _ MWWW W > > >
( in e « . v . Last 2000 Kilo ) : Mär , 909* (88%) . Mai 80Vi (88N ) . 3uli
(8hW ) September 88 (87 ) .

Liverpool . 28 . Siebt. ( Funkspruch ' Getreide -Schlutzkurse. (Portans -
kurse in Klammern . ) Weizen ( 100 lb ) Ten >dcn» stetig (sest ) Mär , ^<2 ^
(4/2X ) . Mai 4 4 (4m ) . Juli 4 ,5-4 (4 5%) . Oktober 4/7% J4 '7* ) . Mais :
( 100 16 . ) eis . Plate (480 lb ) stebruar -Mär , — ( 16 S) . Mär, -Ävnl
( WS ) ruh g . Mebl (280 Ib . ) Liverpool Straights 20—21 (20—211 , L o n -
don - Weizenmehl 1»— 24V. (19—24W ). Prcile in shillina und vence .Chicago . 28 . >>ebr- ( Ounklpri .chi (»eireide - S » luhkurse . ( Portags -
kurse in Klammern . ) Weizen : MSr , (70 ) . Mai 81 % (81 %). —
MaiS : Mär , 59»i (60%) , Mai 68«' /. . (63 %) . — Haser : Mär , 80%
i .«0S4 ) . Mai 82 % (32 \4) . - Roggen : Mär , 87% ( 38%) . Mai 40% (41 ^ ) .
(Alles in Cents ie Bushel . ) .Winuiveg . 28. ^ ebr . (Sunkspruch .) Getretde - Schlutzkurse. ( Bortags -
kurse in Klammern . ) Weizen : Tenden , willig ( stetig ) : Mai 5!»>«
(60% ) Juli <5074 (61 %). Oktober 63 « (64%). - Haser : Mai SOH (30%)
Juli 30« ( 80%) . Oktober 32 (S2V* ) . - Roggen : Mai 38% ( 34H ) .
Juli 84 % ( 85 %), Oktober 40 % (37%). - G e r st e : Mai 25% ( 25 %) .Juli 26% (26% ) . Oktober 28% ( 29%) . — 8 ( t » I fl « t : Mai 103% (104%).

Juli 105% ( 106%) . Oktober 108% (109%)
Loeo - Northern I - (57%) . XI 54« (55 % )

Bnenos ÄireS .

) . - Z, ?
s ÄireS . 28 .

"
ftebC (F ««kk»rü !̂ -> « WH . AsL '

/n Klommern . i Weizen : Mar , 5.4.-> °
. . . . (5 .71 ) . Mais : Kehruar — f SV

" >■
8 .9Ö (8.89 ) . Hafer : Mär , 8 .46 (8 .45 ) . L e in ' ? %

'
74 rl<Mär , 11 .50 ( 11 .56 ) . April 11 .60 ( 11 .65 ) .

Rosaro , 28 . Pfebr . (Funkspruch . !

wgSturie , n
'( ai 5,74

in Klammer » . ) Weizen :
M a 1 s : Mär , 8,85 (8 .85) . Mai
(11,50 ) . Mai I ~ ' ' —

WM
-

Chicago.
Klammern .
8 .40 (8 .25 ) , Mai 8 .60 (8 .

M «r, S»
'
M

'
Lftj ,8^ 0 10° « '■« a , 11 .65 ( 11 .70 ) . 3 )i Pavierpelo .

no . 28 . Febr . «Funkipruch . » Fette,
a . ) Schmalz : Tendenz — lstetig) . ^ Ipeam — ~ nr 45 ) . .IiiIi 8 .77% (8-63*5 ». • «"

„,. .A tC
Kla -nmern I Schmal , prima Western loeo « r z >̂,
Western ßfM>—910 (885—895 ) , Talg , jpezial ei " «
lose 3% (9%) , Talg , in Tierces 4 '̂ (4 %h_

m -Groflhandalsindex -
Die auf den Stichtag des 25. Februar M114

Statisnschen Reichsamk ! bat »'
jst bajßfr t ffic ( 114.0 ) um 0 .2 Prozent angezogen . .A ^ ?eile » „,i>

Getreide . Futtermittel . » I"
r- n - . Die Ind . r,i " ern ^

d°r

indcxzisf ' . |
woche ( 114.0 ) um
erbohungen für
stosse zuriickzusllhren
Agrarstosse 106 .8 (pluS II.
industrielle Rohstos ' e u, R ohsto
Fertigwaren 189 .8

. und Halbn >aren . .( minus 0 .« Pro,ent . )
Kolon aw >arcn l̂ ^z

M etallproi sind »* •

Die PreiSInder,isfcr der .,Metallwirtschai
■ 18 . ftebruar 1?» iBc«1931 aus 76 .9 gegen 75 .1 am 18 . Februar

100) , stieg also um 2.4 Prozent ,
dem Preisstande vom 25. Februar I9« i .' .'

'"
72 .;» . . ,rechnet : Kurser 74 .2 <a,in 18 . ftebruar 1931 -

54.4 (54 .4 ) . Zinn 65 .0 (64.7 ) , Aluminium H 8*1
Antimon 84.5 (84.5).

W -
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Die Wirtschaftswoche.
' e leiP2ig er Frühjahrsmesse 1931 .

- « die gewaltigen Hallen am
sse der deutschen Technik auf-°>S "7J.ch w Leipz 'g

'
rte ber

bl < 2wUfl
Iii ^ 1
B ?" und _ . .■ Mitis ini '

.
'

f,
®e ' ganzen Welt vorzuführen als Zeichen von

Ii. n ftit je, ' trlefIetR , um mit ihnen erneut in Wettbewerb
is\ nüPfl mn»

n¥ ft industriellen Welt. In diesem Jahre des
^ - L- ip,^ " besondere Hoffnungen an das Er-

" imQtt ff **uy IiiUli iui HiU/i in tu ; i vutun . «t/w -/

• fii? Arad- «
n !> unter ° >nem besonders ungünstipen Stern ,

^«il» ••5ßreic; r>tt n Reichsregierung die unheilvolle Parole
«i«> Äl .

° bbau "
ausgegeben worden , die die ganze kauf-

'W , kaufkn i tQrf^ i Zurückhaltung veranlagte , um später
? .

>» den,
'» „ et .Preisabbau ist ja auch gekommen , wenn

>!>>, . 'wf»in7netiü » 3.
sm°B, das manchen Kreisen, die den Wirtschaft »

^ >>>. !>er <m : ßc.Rt ferner stehen , vorschwebte . Was von
.V, >chaft geschehen konnte , ist ge >« 5 ip .m -V I 1 « eiajegen ronnir , r,i » r -

den der Wirtschast, durch rücksichtslose Preis -
XL ®' tb ri r! m" 1^ n8 mit der Weltwiitfchaft wieder zu
AA ">enn ouf der diesjährigen Frühjahrsmesse
fcC? ' 3tttiirfw . , e Weltwirtschaftskrise dem kaufenden Aus -

S1,
u " 0 auferlegen wird . Doch Krisen sind dazu

% >Zn ®etSen i und darum wird auch die jetzige Krise
» d >

' 0IeK« icht ist die Leipziger Frühjahrsmesse ein
tolth

^ •• Mr niA|
m? - teT,

r müssen , dost Ausstellerzahl und Besucher in
^ irisch !, !. / früheren Ziffern erreichen werden. In der

i!Vi t(1<fit l - ,
^ 'e Krise manches altangesehene Haus zur

sind gelichtet, Selbständigkeiten sind
StL;. oii d >» > Mancher bisher ständige Aussteller wird sich

niA. ?e | en der Messe noch getragen werden können ,
fli '

, «ttean„ ; '° hoch sind, wie dies vielfach dargestellt wird .
A ^ !elte „ Re im Durchschnitt 5 Prozent des auf der
Äifw 1,n "es betragen , ein Betrag, der an sich also
ES*» '° >it <̂ ?

n
t bes Tragbaren bält. Was das Ausland

C.4b'
: 3nt (R

" !/ >
.ten der Aussteller kaum eine Müdigkeit zu

fe « 8et Stiiü?»? die Zahl der Länder , die geschlossen auf
il 3u w Jl? sme ite auftreten, ist immer noch im Wachsen

tüs iMdjfn « 1 englischen , französischen , japanischen, indi-
■r> |J "

nun - In
d polnischen Kollektiv-Ausstellungen im Ring-

^ Norwegische hinzugetreten , im Concentra -
?d!,, ^ nd« nl\e dänische zum ersten Male eine finnische .

! bpr P e der ausländischen Aussteller und ins «

ftarT Ausländischen Regierungen , die diese Kollektiv-
r äti> bie o .eflletcn> ist so recht ein Beweis dafür , dah

^ ^ ' pzipe r Messe als Weltmess .e . zu
unverständlicher ist aber , daß man von selten

Sex
'
^ ^.5Uen Stellen den gewaltigen Propagandawert

.. ^ Jimnwr noch nicht erkannt hat und mit den
srn ^ ark knausert, die das Meßamt mit Recht

$ tci7?0nba Reinheit als Zuschuß für die Volkswirtschaft -
V i n R»^ ®. im Ausland macht , fordert . Hier handelt

gesagt , nicht Am Sparsamkeitsmaßnahmen ,
m -m mgn „ • . . i > es handelt sich erst recht nicht um Sub-

v den ? F,
° IeI fQ^ behauptet hat, sondern es handelt sich

'SiNti,? ®1 Ron ? 1 fruchtbringende Anlage tt
x> !!Ss. . ^ eit Volkswirtschaft . England bemüht

sein» » ^ '^ iigen Erkenntnis des Wertes einer der-
' lcw Sjj e |i

- ondoner Industriemesse — wir kommen auf
noch ^ rück — auszubauen . Dies« Veranstal .

W
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tung ist ein glatter Abklatsch der Leipziger Technischen Messe, sie
steckt noch in den Kinderschuhen , aber die englische Regierung macht
ganz erhebliche Mittel für sie frei , die noch gesteigert weiden sollen .
Es ist zu hoffen , daß die deutsche Regierung diese Anstrengungen
als Menetekel betrachtet und nun endlich sich freimacht von
kleinlichen Bedenken und insbesondere von partikularistischen

temmungen, die von den einzelnen Regierungen im Interesse ihrer
pezialmessen genährt werden. Die Leipziger Messe ist die deutsche

Messe und darum Angelegenheit des ganzen Volkes ,
sie ist unser bestes Mittel zur Erportpropaganda und sollte darum
so pfleglich wie möglich behandelt werden. Aller Augen sind jetzt
auf Leipzig gerichtet, hoffen wir , daß von dort aus der erste Schritt
kommt, uns aus dem Labyrinth der Krise herausznretten .

Amerikanische Baumwolldepression überwunden.
Die Anzeichen für eine einsetzende Konjunkturbelebung in den

Vereinigten Staaten häufen sich zusehends . So wird jetzt
von einer außerordentlichen Belebung des amerikanischen Baum -
wollwarengeschäftes berichtet, die in einem grassen Gegensatz zu der
vorherigen Stagnation steht . Der Absatz soll günstiger sein als zu
irgendeiner Zeit in den letzten vier Iahren . und vielfach sollen die
Betriebe mit äußerster Anspannung ihrer Produktionskapazität ar¬
beiten müssen . Stellenweise soll der Auftragseingang sogar über
die tatsächlichen Erzeugungsmöglichkeiten Hinausgehen. Die Bele»
bung fällt mit einer entschiedenen Tenvenzbesserung am Rohbaum«
wollmarkt zusammen. Much in L a n c a s h i r e ist der Auftragsein »
gang nach Beendigung des Arbeitskonfliktes weitaus befriedigender,
als noch zu Ende vorigen Jahres .

Stagnationsperiode oder Wiederanstieg ?

Zwei Auffassungen stehen sich augenblicklich bei der
Beurteilung der nächsten Zukunft der deutschen Wirtschaft gegenüber.
Die einen folgern aus einer Reihe von Einzelsymptomen. daß zum
mindesten das Ende der schwersten Depression in die Nähe gerückt set ,
weil sich am internationalen Rohstoffmarkt Anzeichen einer Kon-
solidierung bemerkbar machen , weil in der Hochburg des modernen
Kapitalismus, in den Vereinigten Staaten , die rückläufige Bewe-
gung der Umsätze zum Stillstand gekommen und in einer Anzahl
oon Branchen in Amerika — so in der Eisenindustrie , in er Auto-
-industrie, in der Kleineisenindustrie — der Beschäftigungsgrad sich
gehoben hat. Die andere Auffassung geht dahin , daß das Blei -
gewicht der deutschen Sonderkrisis noch zu stark sei ur,S> daß im gün¬
stigsten Fall auf die jetzige Depression erst eine Stagnationsperiode
folgen werde, die wahrscheinlich erst nach längerer Zeit durch einen
neuen Konjunkturanstieg abgelöst werden dürfte.

Zu den Hauptvertretern der pessimistischen Auffassung gehört
das Institut für Konjunkturforschung, dessen neueste Wirtschafts-
Prognose sich etwa folgendermaßen zusammenfassen läßt : Noch keine
Besserung, nur die übliche Fmhjahrsbelebung. Im einzelnen wird
von dieser Stelle folgendes ausgeführt : In den kommenden Wochen
und Monaten wird die übliche Frühjahrsbelebung eine gewisse Er-
leichterung verschaffen . Dabei wird freilich der Vorjahrsumfang der
Geschäftstätigkeit bei weitem nicht erreicht werden können . Auch die
Arbeitslosigkeit wird wesentlich höher bleiben als im Fruh>ahr 19uü.
Der Inlandsmarkt steht immer noch unter starkem Druck. Die Auf'

man von der Konsumseite her eine Wiederankurbelung der Produk -
tion und damit eine Herabminderung der Produktionskosten erhofft
die um fo notwendiger ist, als eine Steuer-Ermäßigung noch in
weiter Ferne liegt . Herr von Siemens hat in der Eeneralver-
sammlung von Siemens & Halste darauf hingewiesen, daß nicht
weniger als 40 Prozent des Wertes der deutschen Gesamtproduktion
notwendig waren , um die Ausgaben der öffentlichen Hand zu decken .

Das Problem der Arbeitsstreckung.
„

Turch den Entschluß des Farbentrustes , zu einer Linderung der
Arbeitslosigkeit durch Verkürzung der Arbeitszeit beizutragen , ist
das Problem der Arbeitsstreckung wieder in den Vordergrund ge>
rückt. Es wird dabei betont , daß keine zusätzliche Kaufkraft zu er-
reichen ist — ganz abgesehen davon , daß die Arbeitsstreckung nicht ln
ledem Betriebe durchführbar ist —, sondern daß nur eme Um .
fchichtung der Kaufkraft erreicht wird . Es ist selbstver -
ständlich , daß eine Verkürzung der Arbeitszeit der vorhandenen
Belegschaft ein ' geringeres Einkommen bringt, also eine Abschwä «
chung der Kaufkraft bedeutet. Die zum Ausgleich dafür neueinge.
stellten Arbeiter aus den Kreisen der Arbeitslosen haben aber von
einer solchen Maßnahme doppelten Gewinn . Einmal bedeutet es

'" ' f w, iv owlw:r ,H,/ v »mu | nu | v })vuiviukii ^
Weiter ist es von größter Bedeutung , daß die öffentliche Hand von
diesen zusätzlich eingestellten Arbeitern entlastet wird .

Pariser Börse.
SehlnBkorse in Francs Je Stück .

WTB . Paris , 28. Febr . (Funkspruch .)

Anleinen : fa *
3 tri Rte. 6) - 88 .60
B do. 15/16 6) - J01 . M
4 do. 17 0) - l »t 05
4 do. 18 6) - 10a 95
6 do. 30 6) - 102 . 95
6 do. 27 6) — 105 . 12
Terminmarkt:
Bqu .d Krancl) 194 SO199 40
. Nal.Crid. 1305 1321
. de Pari « 3) 2460 2440
- Union 3) i <548 1420

Cpt .Lvon -A15) 630 630
Cr6d Comm . 3j 1246 1248
. Ltonn 3) 2680 2655

Mobllier 3i 704 706
Suez- Kanal 5' 163 76 168 00
Ch. d. F . Est 31 — 1060
& XI II « 45 1541
do. Nord 4) 2200 2150
do. Orl4 »ni 3> 1425 1420

27 . 2. 28. 2 .
Metropolit. 5) 1278 1275
Diitr .d 'El . 5) 2390 2340
Cie .04n .El . 3) 2830 2755
EnElLilMtd3) 1313 1312
do. du Nord 5) 980 987
Thoras Hat. 3) 667 658
Courriire» 6) 1130 1111
Len » 6 ) 861
Kuhlmann 5) 631
Pho » Gala» 6) 600
Charg .R4unJ) 474
C. Transati. 2) 510
Air Llq . 6) 1173 1135 .
Citroen B 3) 740 716
Peugeot
Un .Europ.
Russä Cs .
4TürR .
5 do
Wae
Riol

8i0
627
600
484
501

J 350 350
21315 1300

425 440

HassanurM : 27■ x 28- 2-
Soc On .AU 3) 1250 1250
Appl . lndut .6) 554 553
Elect Pari* 5) 1300 1290
En .El .Ctr . 3) 1190 1208

6) 428 420t > 800

3) 1120
. 3) 7520

En Inditr.
Est Lum .
Forc. Mot

H.-Rh.
Ind . Elec.
Dolll . Mief .
Ae. Lonewy 3) 1375
Ac. Marine 31 930
Den. Anzin 3) 2
Creusot 4) 1|_Soie Art». 6) 48
Mesa.Marlt . 5) 1'
Qr Moul

Paria IM 210
Harpener 7) —

+ exet.
OlTidend«

Nennwert der Stücke : II 1000 Fr . . 2) 600 Fr . . 8) 600 Fr .. 4 ) 400 Fr .. 5) 250
Fr -, 6 ) 100 Fr .. 7 > 600 Fr .. 8) 100 Hele Fr .. S> 5 Pfd . Sterl .. 101 200 Fr .

„ JOMiaus - und Grundbesitz
•«ml "a|,|si* 1 »■

• Ferarm H2IJK
•24303 Karlsruhe L B.

W,r nehmen
*on i«dermann
Spareinlagen zu höchsten Sitzen

Beben
Kredit in laufender Rechnung an
Mitglieder

iibertroffen worden. Anzeichen für eine wesentliche konjunkturelle
Besserung auf dem Arbeitsmarkt , die eine mehr als saisonmaßige
Entlastung in den kommenden Monaten zur ?kolge hätte , find bis
jetzt noch nicht festzustellen .

"
Die optimistische Auffassung stützt sich auf die Beobachtung dah

die Läger im allgemeinen eine weitgehende Schritmpfung crfaliren
haben, dah die Krisis unsolide oder unrentable Firmen "tv «rohem
Umfange ausgejätet und so die Basis für eine Gesundung «eichaffen
hat . Die Anhänger dieser Auffassung weisen vor allem auf Ame-
^ ^

Jn
" '

Deutfchland steht im übrigen der Kampf für eine Milde -
rung der Arbeitslosigkeit weiter an erster Stelle, weil

Bankhaus Veit L . Homburger
Karlsruhe * Karlstraße 11

W | r

W|r
^ermitteln

ypothaken und Versicherungen aller
rt zu vorteilhaften Bedingungen .

"
anj w

es . Mittelstandes der selbständigen
. * er und de » Hausbesitzes .

Amtliche Anzeigen

EDtgetfimi .
Bom D - nnerötaa . dem 28. Februar . W8

DlenÄal , dcu 8 Mär , lüZI, wird die BUrger -
steucr von den Stcuerpfllcktigen eiimezoMN .
dt« in den Strabcn mit dcn- Ansangsbuckitaben

» . j und IC
sSaaen -Straye bis Kukmaul -Stratze ) wobnen .

!«muqstelle : Ritterstrabe H (6 « « ä ifücSlin ).
» ssensmnden : Nur von 8— 13 Ubr .
Karlsrub «. den 24. SHlintat 1831. (11547)

StadtSanvtraff «.
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* Julius Striebel
ll"" ^ EIektroir « isfer

Akkamulatorenladestation g

rasch und preiswert angefertigt
<n der I den 2S. Sebr ISN

Druckerei F. Thiergarlen . wwMC» )

SwangSverstetocrun «.
Mittwoch , den 4 . MSrz
lSSI . nackmitt . S Uftr.

ruÄ ^ >m Pfandlolal .
K

Vollst !« ckunas>v «<ie os
s« ntliH versteigern :

l Gasherd . 2 Schreib¬
maschinen ,

2 Kupferstich«. Zwei
Schreibtische . 2 Solas ,
l Trehbanl . 2 BÄsetts ,
1 Kl - vier . 2 « reden -
zen . 1 Küchenbüsett, 1

« •» Ä . .
"

«
Bild . 1 Tis » . 2 Korb-
stlible . l Bodcntevpich .
1 Ruhebett mit Decke .
1 M ' tiko. l arokes
Ttandarammovvon m
Scvrauk , 1 Ladenthcke
mit GlaSaussav . . ein
Piano , 1 Fahrrad , I
Korbmöbelaarnitur u .
l Chaiselongue .

Karlsruhe , den
28. Februar 1931.

Klalber , tGerichtsvollzieher .

MllüNtlMWg .
Die Inhaber der Im

Monat Juli 19Ä nn >.
Nr . 23453 bis mit M .
27234 ausgestellt b,w
erneuert . Pfandscheine
weiden hiermit ausge»
fordert , ihre Piänder
bis längstens 8 . Miirz
1931 auszulösen oder
die Scheine bis zu die-
sem Zeitpunkt erneuern
zu lassen widrigeusall »
die Pfänder »>>r Ver -
steiaernng gebra ^
wcrden . (115S3>

ltarlsruhe .
den 26 . Febr 1931

Sommer -
schafweide.

Die Stadt Karlsruh «
verpachtet nachstehende
Sommerschasweiden :
Weide A . rd . 48 lia

Acker und Wielen ,
nördlich des Stich -
kauals und in den
Albuiederun ên sow
in den Gewannen
Burgau . Schiebert .

W"Ide B . rd . 51 ha
Acker und Wiesen |
slidlich d . Stichkanals
(Rheinhasen ) .

Weide C . rd . f59ha
Acker und Weesen u>
in den Gewanne »
Damn êrstock .Göhren .
Hägeuich und Ober -
rostweid.

Weide O rd . 70 ha
VcrkcbrSlandcplab
Karlsruhe .

Weidcdauer für die
Weiden A , B , C ist
vom 16 . März 1931
bis 15 Oktober 1931
fcstaclegt . Weide D
vom 7. Mai bis 15.
Oktober 1931 . (1?011
Tie Angebote sind —

getrennt f . lede Schas -
weide — für den ha
bis zum 10. März
1931 vormittags 10 U
verschlossen mit dem
Vermerk : — Sommer -
slbatweid « — beim
städtischen Tiesbauimt
Karlsruhe einzureichen ,
woselbst auch d . Pacht
f>tdtngung «n nebst
Plänen anslicgen .

StSdt . Tlelbauamt .

Die
-Kunst

Gesundblei]

V

Uhren
werden fachmännisch n I
konkurrenzlos vtllig rr-
paricrt bei <g?39)

I . Gelmann ,
Uhren u . Goldwaren .
Sahr >ng«rftrak « Nr . 36

will gerade In unserer , den Organismus bis aufs äußerste an«
strengenden Zeit gelernt sein . Man braucht kein fanatischer
Rohkostler zu sein oder seinem Körper anstrengende Kuren
zuzumuten , aber einige Minuten jeden Morgen müßte jeder
seiner Gesundheit widmen , Gymnastik treiben oder — was
noch tiefere Wirkung hat — sich mit der Künstlichen Höhen¬
sonne — Original Hanau — bestrahlen . Ihre ultravioletten
Strahlen führen eine Neubelebung des Qesamtorganismus her¬
bei . Der Stoffwechsel wird angeregt , die Durchblutung des
Körpers gesteigert . Nervöse Beschwerden verschwinden , die
schlaffe Haut wird straff und sonnengebräunt . Es gibt nichts
Besseres zur Erhöhung der natürlichen Abwehrkräfte gegen
Krankheitserreger und Erkältungen . Regelmäßige Höhensonnen¬
bestrahlungen sind ein Gebot der Vernunft für beruflich An¬
gestrengte , Stuben - und Nachtarbeiter , besonders auch bei
Alterserscheinungen oder bei Frauen in den Wechseljahren .
Erkundigen Sie sich bei Ihren Bekannten nach den Bestrah¬
lungserfolgen . Besonders wichtig ist die Bestrahlung währeud
der Schwangerschaft . Das vorzeitige Altern der Mütter wird
verhütet , die Geburt wird erleichtert , die Stillfähigkeit erhöht .

Auskünfte in allen medizinischen Fachgeschäften und durch
die Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft ( AEG ) in allen ihren
Niederlassungen . Billigstes Modell für Gleichstrom nur
Wl 138.40 ( auf Wunsch Teilzahlung in 6 Monatsraten ) für
Wechselstrom nur M 264 .30 (auf Wunsch Teilzahlung in 12
Monatsraten ) . Stromverbrauch nur 0,40 KW . Verlangen Sie
die kostenlosen Aufklärungsschriften LK von der Quarzlampen -
Gesellschaft m . b. H„ Hanau a , M„ Postfach Nr . 1866. ( Aus¬
stellungslager Berlin NW 6 . Luisenplatz 8 , Telefon Sammeln
nummer D 1 , Norden 4997 .)

Interessante Literatur : 1 . .Liebt hellt , Licht schützt vor
Krankheit "

, M 0.50. / 2 . .Luft , Sonne , Wasser " , m 2 .60 ?ebM
■52W 2.— kart . / 3 . „Ultraviolett -Bestrahlungen bei Herz - und
Gefäßkrankheiten ", Ml 0 .50. Erhältlich durch den Solluxverlag ,
Hanau a . M., Postfach Nr . 1882 (Versand unter Nachnahme ,
Versandspesen zu Selbstkosten ).



Das Neueste u. das Schönste!

Friihjahrt - Stoffe
Kleider- und Mantelstoffe

Kleider -Tweed neue moderne Ausmusterung . Meter 1 .75 1B10
W/nllmmiCColino bedruckt , in reicher Musterauswahl 4VVOlimOUöSeime ca . 80cm breit Meter2 .45
Georgeites -Noppe moderneFrühjahrsmuster Meter 2.95 1,70
Schotten die groks Frühjahrsmode , reine Wolle , Meter 2 .75 2 *10

Tweed - Mouline fürdas moderne sP ortkieid , z gg
\ /nilo _ Fan + acio reine Wolle , gute tragbare Qualität J | A | |VOIie - rdnia5ie ca 100 cm breit Meter 5 . 25

Orig .- Französische -Qualität , für das fesche ß QAVVÜII ' Oe Orgeiie Nachmittagskleid, ca. 130 cm breit, Meter OtOU

\ /nila Pani + a reine Wolle , B,5 »V OIIC "" i cfJJ La für das mod . Frühjahrskleid , ca . 130cm brt Meter <

Voile - Mouline ^ ^
Mantel - u . Kostümstoffe Looping t » . . « «» <«■ 7,(11
fesche Frühjahrskostüm , ca . 130 cm breit Meter

Tailormade -Stoffe £ ISiaf - " ,, . °°
>n englischem Geschmack , reine Wolle . fj ; fi,1 *

IVIdl iLClolUlltJ 140 cm breit Meter 7 . 50

i Kleider - , Mantel - u . Kostüm - Stoffe 40
t$l

ie Wolle , ca . 140 cm breit • . . • Meter 13 .75

Orig
franz .
reine

Unser Sortiment f | A ^ in guten deutschen und englischen Quali ^ ten

yyilCi ■ 1©II "JIO » ■ © wird Sie überrasch ®^
Seiden - und Kunstseidenstoffe

RipS flamme modern » Frühjshrsfarben . , » » « . »« . Meter 1.85
Doiipion ca . 70 cm breit , einfarbig , aparte Neuheit • 2 «75

Kunstseiden Marocaine ^ ^ 3 ,n Ä 2 .85
Schantung Orig . asiatische Rohseide, gefärbt 2 .85

Kunstseiden -Georgette ^

575
/leter 3 «'

Hnnan Rain * S ® ' de ,i lim au bedruckt , ca . 80 cm breit In aparter Ausmusterung • • '

Georgette - Pepita Kunstseide, ca. 95 cm breit . . . Meter
PcAr, » bedruckt , reine Seide , ca . 100 cm breit,
Vsic |Jc VsllillUII jn entzückender Ausmusterung , Zi>

Marocaine r. i„. s . ii . , ° ° . , oo =m4 .50 ^
lamen 9 a faponnem '-j

p, . Ä no Qnrtcf ca - 80 cm breit , das moderne Gewebe , ' ur Q,it ¥
P/MilorrJ reine Seide , ca . 85 cm breit , in neuer reichhaltiger n QErouiarü Musterauswahl £ . UÜ

Noppenkunstseide aparte Streifen , „ nicht drückend "
, Mtr . 3a50

Pi . Äno Q nn a ca . 80 cm breit , das moderne Gewebe , >
wrepe oport fssche stragenkleider

Crepe de Chine faponne imprime g,80
reine Seide , ca 100 cm breit , „ Original Llon"

in Qsr Iii. Etage und faf
;RJ ^ II AifiCllAifk RUSÜfiV ^ in Kunstglasbläser zaubert mit verblüffender Sicherheit aus weißen u

^
km 1 § U S1 R .S fi • SÄ 1 tfa ^ NÄi R ? 8 bigen Glasröhren und Glasstäben die wunderbarsten Gebilde i» ' ° n

u5# ,
IBUSlwI ^ lliU BpäHllWS Carl venetianischen Vasen , Tieren , Orchideen -Vasen , Schalen , TiergrupP e

^Die Kunst- Erzeugnisse sind käuflich zu erwerben !

.Jeder einmal in Berlin " .
wichtiger jedoch für jeden Miibelkäufer Ist :

Jeder einmal im
o

Wir bieten Außergewöhnliche '

1 Schlafzimmer
in schöner Eichenfarbe . . ,

1 Küche sr .
1 Schlafzimmer
in schöner Nußbaum färbe . . ,

1 Speisezimmer
dunkel Eiche gebeizt . . . , .

1 Schlafzimmer
moderne , elegante Form . . . ,Mahagoni oder Birke imit . . . ,

komplett zum
Gesamtpreis von

393.-
komplett zum

Gcsamtpreis von

487.-
348.-

Wir haben Dntzende gleichgiinstige Angebote und bittenam Ihre Besichtigung .

Wir haben keinen Laden
sondern unser Oeschäftslnkal bcflndet sich in einem4 stöckigen Lagergebäude mit Fahrstuhl in der

30 Erbprinzenstraße 30
100 Zimmer und Küchen .

IHHHHBHBHMOBHHII
teilen

30—40 qm , in Bittet
Geschäftslage . mit
Wohnraum gesucht .Gas , Wasser . Elektr .
erwünscht . Angebote m .Preis u . H . R . 138 ( 8
an die Badische Presse
Filiale Hauvtvost .

Silberne Brosche
am Freitag nachmittag
von der Wendtstrahe
nach der Graf - Rhena -
Strafte über Kaiser -
!tra »»> « artstr «̂ eaen
Belohnung abzugeben
Wendtstr . 13. * ÜIHiBPB

Laden
mit Wohnung , In gut .
Lage zu mict . gesucht .Auaeb . u . F .W .I1743 <
211934 an die Bad .
Press « Fil . Werderpl .Bereinigung snchl auf

1. Mai ständigen

Msamml . - Rlliim

leer od . fertig einger .
Angeb . u . Nr . J11N7
«n die Bad . Presse .

HBSI

Klei «« helle Werkstattmit Toreinsanrt . zumict . aes . Anae ^ ote u .SÄ43 an Bad . Presse .

Okröuminc , fmtitige
5 " 6 Z . - MlWNg
in tadellos . Zustande ,mit Warmwasserbeiza . .von Höh . Beamten ausIS . Auaiisl gesucht .Au» s. Preisangeb . u .S .H . 13LS« an die Bad .
Presse ftit . Hanvtvost .

öeanucnfamtlie sucht
5- 1. Juli Wohnung v.

5 Zimmern
(Bad u . sonstig . Zu -
behörl . Nicht in Neu -
ba » . Augebote unter* .3 132.14 an die Bad
Presse Iis . Hanvtvost

5- 6 Mm
mit 2 Mansarden in
Karlsruhe od . Ettlin -
gen vreiswert , Zeil -
tralheizg . bevorzugt ,
v. Beamten a. I . April
oder 1. Mai gesucht .
Offert . mit Mictvrets
unter S . B . 133112 au
die Basische Presse Sil .
Hauvtvost .

Schöne
4 M . - MWng
mit Zubehör , auf 1 .Mai oder Juni ge-
sucht. Lobstädt bevor -
« igt . Angebote mit
Preisangabe unt . Nr .
K.W .1170S an die Bad .
Press « Ml . Werderpl .

4 ZiM . - WOnung
im Zcntr ., auf I . Apr .oder später gesucht .

Gesl . Offerte « unter
Nr . X4819 au die Ba
dischc Presse erbeten .

gauerweiien -werbetage u . 1 . bis 14 . marz
Kopf von 12 .— Jl an . Garantie für
Haltbarkeit bei langem u . kurzem Haar .1 Kopfwäschen mit Wasserwellen . 2.—1 Nachschnitt -.75 1 Bubikopf -Ondulat . - .75
1 Kopfwäschen - .75 1 Kinderhaarschnitt - .50
Damen -Fi ifiersaisn Frida scnmldt. Kaiierfir.ioo

Ausschneiden und mitbringen .

Suche in
gut . Wohnlage
3 od . 4 Zimmcrwohn
bau « mit Garten ,
möglichst etwa « freie
Lag « , evtl . kommt auch
ein Zweifamilienhaus
in Frage . Eigentum -
merosfcrten erbitte u .
F . W . 1170!) an die
Badische Presse .

3 bis 4,
eventuell auch

2 Zim .-Wohn .
(mit ItnterftcUnrami ,von 2 Damen . alt -
wohnberechtwt . in gut .
Hause , mögt . Zcntr .,bei event . Vorauszahl .
auf 1. April 1931 ge-
sucht. Angebole mit
Preis an : 1FH117S )

Billmaler ,
Jrrenoberarztwitwe ,

KrlegSstr . 28« . p . r .

Alkwohnung
(Südst . bevor ; . », 4- 5
Zimmer , in gut . Haufe
auf April oder Mai
gesucht . Angeb . unter
F .W . 11714 an d . Bad
Prelle Fll . Werderpl .

3 ^ 4 Z . - Wohnung
auf 1 . April von
pünktl . Zahler zu mie -
ten gesucht . Evtl . Vor .
stadt od . nächste Um -
gebuu « . Angebote
unter S47W an die
Badische Presse .

3-4 Z.-Wohng.
von ruöiflct Mamille
aeiuchi : evtl . ftn 't .' nd -
sebunaskoiten werden
übernommen .

Leerten unt . 2S4N47
an die Bad . Pr >' sis.
3 ^ 4 Z . - Wolrnunli
mit Zubeb . . Bin ruh .
Familie und rllnkl
Zahler aesucht ,Angeb . mit Vre .S u .
C4 «SS an « ad . P .-esse .

Beamter sucht auf I .
April in Mttem Hauseeine sonnige
3— 4 Zimmer -

Wohnung
Bad . Mansarde und
Trockenspeich - r . Mict -
preis 60- 80 Mark .Mittel - od . Wcststabt .

Angeb . u . ■f g . lEX )
an die Badi -sche Presse
Filiale Haupwost .
Eilt !
Moderne , sonnige
2 - 3 Z . - MWlW
sofort ätt mieten ges.
Ausfuhrt . Angebote m .Preis unter K4878 an
Badis >ste Press c.
.Gesucht auf Oktober

im 2. Stock
3 nro &e Zimmer

mit grob . Gang u . mo -
deinem Zubeh . Offert ,
mit Preisang . u . Nr .£ 4728 an Bad . Presse .

Kritzner -Fahrräder n . -Nähmaschinen
sind seit mehr als 40 Jahren führende

Ouqlitäts - Marle « !
Das jetzt Herausgekommene

Mit» - SleinfriM
ca . 30 Kl « . Gesamtgewicht , ballonbe -reift . Ist dank glucklichster Konstruktion .Kormschönheit und intensivst erprobter
Zuverlässigkeit wieder eine Spitzen -
leistung geworden . Der geringe Preisvon 3iM . 2 !>0.— dürste Ihnen eine
Anschassung gestatten .

IVertreter
: P . Beruarbs , Karls - «

rnhe , Passage 56. Ecke Akademiestratze . r

Junges , kinderl . Be¬
amtenehepaar sucht

2 - 3 Z . - WWng
( alt ) . Miete 45 Mark .
Zentrum od . Wiiststadt .

Angeb . u . H .N1SZ0S
an die Badische Presse

Fam . <3 Pcrf .) «ucht
2 Zini .-Mhnung
(Altwobnungl oft .
3. St . Süd - od . Süd -
wcststadt An .iev . unt
F .W .11724 an d Bad .
Presse . Fil . W-' i'terpI .Filiale Hauptpost .

2—3 Zimmer -
Wohnung

Mltwohnung ) . bis 45
RMk . auf 1 . April
rcefwfrt . Angebote unt .

H .1Z3W an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

2 Zimmer -
Wohnung

mit Küche und Zubeh .,auf 1. April gesucht ,
von ruhigem Ehepaar .
Pünktl . Zahler . Ofs . u .
&.G .G003 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
2 Zimm. ll . KWe
per sofort od . spätervon i Person , gesucht .
Altwobn . Südstadt de-
vorzugt . Anfleb . unt .? 477!i an Bad . Presse .

Ehepaar , 2 Kinder ,
Vi u - 3 Jahre , sucht
2 M . - MllNUW
auf sofort oder 15.
März . Zentrum oder
Weststadl .. MübN >iirg .
pünkil . Zahler . Oss . m.
Preis unier 84800 andie Badische Presse

Dtei 3 ie .-BeJJl
an die Kasse Sa »! » -
rnhe Moltkestra ^ c^ l^ — -— tS. Ii

eminent

U . qrundsollde
/ /

jhsiair *

Limmer u . KWe
von Beamtin auf 1 .
April oder Mai g e-
sucht . Angebote unt .
H .« 13310 an die Bad
Preffe Fil . Äauvtvost .

Zimmer
6pp . 111001. Zim .

<mSgl . Part .) vom 3 .bis 13. März gesucht .
PxeiSnnaevotc n . Nr .
t

.P .13S15, an d . Bad .
reffe Ml . ,H>,up >post .

Größeres
leeres Zimmer
von älterer Beamten -
Witwe auf 1. April
1931 in ruh . Hause
zu mieten grsucht ,
wennmöglich mit Pen -
sion . Preisangebote
unter Nr . Y4^z« an
di« Badische Presse .
Eins . möb ! . Limmer .
pari . , n . »>ths . . he . ll .
Miete . hei »v . . v . kol.
Mann a . IS . Pkärz
gesucht . Angebote u .
aWt,73 ? an die ttad .
Presse . Fil Ne ^d?rvl .

Aarane ILaaerl .Miete bis 15 S,M . .
ansucht . An « . u " ter
O4 »«» an Lad . Pr .

Klein -Auto
(Ttri . Hanmnag ett ^ .

->?S !
Beuge . Kehl ,

Hc" , >» » ' -' k!e .

an .

Gut crhalte » cö
Motorrad

vrima LSaier . pr < S '
wert äu kaufen ak >»kN..
Angebot ? un ' cr 1>>̂

an die Bad . P " ' P -i

Möbl . Zimmer
Part ., an Hawevelle ,
Schreibtisch , Bad . zum
15. März gef . Bess .
Herr . Miete voraus ,
oft abwesecnd . Oss . u
H .L . 1SZ11 an die Bad
Presse Sil . Hauptpost .
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Limoniine

oder Kabriolett . .

sFZ !» .

mich
^

fä^ ^ ferw ^
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~ eit für (l ij e Stände :

Wirtschaft im Grenzland .
^ ^

° ^ ürllemberz . Kandwerkskammerlag .
28. Febr . Der württembergii.sche und badische Hand-

e- i?. am 25 . Februar im Horel Kloster-Post eine
ber s>q„iI 8 unter dem Vorsitz des Präsidenten Hilpert

^ ^rlstammer Heilbionn ab. Berieten waren noch
«ü?. ?' n ii h Reutlingen , Stuttgart , Ulm , Karlsruhe
Sß.. Hilter J r km ^ urch ihre Präsidenten und Syndizi . Der Ehren-
»k,i le r hi ° r AU 'dweÄstammer Heilbronn , Steinbruchvesitzer Alb.

u »d
' 1̂ ?' te die Herren schon in üvt' ühlacker mit Kranwagen

'u| t ^ 5ttsirr *
a ' 1' r <illllöi,a' bewirtet . Bürgermeister Kienzle

K . ^ ^ ^
u l̂omm ^ruß der Stadl , Oberamtsverweser Regierung ?

denjenigen des Bezirks Aiaulbronn .
in der J>ie schwere Not der

' Uin " » laugen oes -vezi
Tagesordnung ."n allgemeinen und

JH .
° 'e trostlos «

H6 v | io«t ' wirtschaftliche Lage des Handwerks
^ und mit tiefem Ernst erörtert und Haupt

. }■Öfttt t. _ ^ ^Ö'üllbtDßrfernifldip nnrhprp -tfpt inurlw mar rtöfh 2V!
ĥtdv, - " nUta K <*uuj vic i |i vel
^ >

eiPtochei> Gutachten des Reichssparlomrnisjars wuro« grundi ch
;[

lomt)t0 • wobei unser Stadiobsrhaupt Gelegenheit hatte ,
rZ ^ raus ! ,?^ -„^ ^ ^ puntt gründlich und in temperamentvoller

Ä

Sj..^ n gi , / ' chshandwertswoche vorbereitet wuro« , war nach 2 '/--
UtÜr4*lo dum

'iffA1: , ^ ucl> die Denkschrift der württembergischen
!»

>i
^

tonte?11ÖSÄ ?- ^ um Schluß der hochinteressanten Sitzung
5 e n anHTter »r.^

ni Öi ' Pett den Botort des Württembergischen Hand-
^»»»

" ^ Tiidinn 3̂ a" die Handwerkskammer Reutlingen . Präsident
s s « n äulf 1! ubernahm den Borsitz mit Worten herzlichen

^ ? nö i £us 3v Hilpert und dessen Vorgänger Schurr , sowie
W,i ®et Wk ^ rey -Heilbronn für die treue und ersprieß. iche

Höilbronn als seitheriger Voran des
"uneriages . Interessant war die in gleicher Richtung

fcle i .
* Zusammenarbeit mit dem Badischen Handwerks »

85te,, / 0n t>ers . kammertag .
Zeichnet w Kaminerprä >identen aus Karlsruhe treffend

^ ftiv ' ^
Km aßef en ' bei dem noch Stadtrat Ritter namens
'^ ern

'^ S rictHo*
" 5 ^ laulbronn Worte der Begrünung an die Ber.

i - l / °si« e" *™**» M »g es mit sieben Kraftwagen zunächst zum
^ „ Merdingen . Gewerbevereinsvorst-and Kel -

di Tiertreter des Handwerks und legte in kurzen ,
V ^ « !k ^Cr
4 n bei ^ gewerblichen Mittelstands und des Kleinhandels

Abhilfe In gleicher Weise tat dics in
]ctoih SDor - J Eewerbevereiusvorstand Dobler , der Haupt -

der Harmonikaindustrie und die lata -
Her . ^ kam , ,

^ l' gkeik (500 Personen ) hervorhob. In Rede und
^ ta11Ä\)Ufu Rft sunt Ausdruck. das; das Handwerk den Mut auf eine

^ Hp fl unier » o, '' n£e*
11 lassen dürfe, sondern hoffe , das; der Wie-

fcH , _ *
28 . Febr . (Ortsgruppe Bretten des Badischen

•ö 'J der Hauptversammlung waren die Mitglieder
Der Vorsitzende , August Kroll , gab

det ,,rr über das verslosjene Geschäftsjahr. Die Ent -
1Ü Äiiu f Lage i |t_ wenig erfreulich. Trotz der

Nöte öer Milchwirlschafl .
ek . Werthc<m a. M ., 28. Febr . Der Bezirkslandbund hatte ein«

Versammlung nach Werlheim einberufen , die sich zu einer Kund -

gebung der Milchwirtschaft treibenden Landwirte des Be -
zirks Wertheim gestattete und außerordentlich gut besucht war , auch
aus den benachbarten bayr . Gemeinden. Der Bor-sitzende betonte
insbesondere, das; die Notlage , in der sich heute unsere Landwirtschaft
befinde, m erster Linie durch die Absatzkrise hervorgerufen sei .
Der Bauer bringe seine Erzeugnisse nicht mehr an den Mann , »der
aber nur zu Schleuderpreisen. Der Präsident des bad . Molkerei-
Verbandes behandelte alsdann noch in einem Rückblick die milch
wirtschaftlichen Verhältnisse und ihre Entwicklung seit
der Kriegs - und Zwangswirtschaft . In Deutschland sei ein Ueber -

angebot an Milch - und Molkereiprodukten. Es sei deshalb Aufgabe
und Pflicht des Staates , durch eine gesunde Zollpolitik die Ein -

fuhr einzuschränken und Mittel zur Gründung von Molkereien , in
denen die Erzeugnisse verarbeitet werden können , zu gewähren. Dte

anschließende Aussprache war sehr
^

lebhaft.

0 . Bretten . 25 . Febr . lLbstbaukurs .) Unsere Kreislandwirtschafts -

schule veranstaltete gemeinsam mit dem Obstbauverein einen Obstbau-

kurs der sich eines äußerst guten Besuches erfreute , zahlte man doch
annähernd 200 Teilnehmer . Nachdem Landesötonoituerat F t u ch «

t e r die Versammlung eröffnet hatte , hielt Obstbaurat B l a s e r »

Karlsruhe einen eingehenden Vortrag uöer -L. asgessragen im
bau Besonders beleuchtete er die technischen Maßnahmen zur .,or -

t-erung des Obstbaues. Nur in entschiedener Arbeit könne der deutsch«

Obstbau den Wettstreit mit dem Ausland aufnehmen. Recht einge-

bende Ausführungen machte ObstbautechnikerP l 0 ck - Karlsruhe über

die Schädlingsbekämpfung. An treffenden Lichtbildern führte er alle

tierischen Schädlinge sowie die hauptsächlichen Pflanzenkrankheiten
vor und gab wertvolle Hinweis« über ihre erfolgreiche Bekämpfung.

Die Versammlung , bei der man unter anderem auch den Vorsitzenden
des Kreises , Oberlandesgerichtsrat Dr . Stritt und Forstrat Salz -
gebet bemerkte , folgte den Worten der Redner mit großer Aufmerr-
iamkeft ; das kam auch in der angeregten Aussprache zum Ausdruck .
Den Nachmittag füllten praktische Vorführungen mit der Karren -
und Rückenspritze. Auch das Abwerfen eines Birnbaumes sowie da ,
vorschriftsmäßige Schneiden wurde von Schülern der Landwirtschaft»-
schule gezeigt . Die Leitung dieser Arbeiten hatte ebenfalls Obstbau»
techniker Plock übernommen. Gegen Abend schloß Landesökonomie-
rat Feuchter den Kurs mit dem Wunsch , daß das Gebotene zur He-
bung unseres Obstbaues beitragen möge .

äm . Meckeshcim . 25. Febr. (Förderung der Landwirtschaft.)
Die Rigolarbeiten zur Anlage weiterer Weinberge im
Gewann Schwarzig. im Südteil '

der Gemarkung , wurden dieses
Jahr fortgesetzt . Eine ansehnliche Fläche steht nun mj dem neu
geschaffenen Gelände , das 'toch Lage und Bodenverhältnissen die Vor-
bedingungen für einen erfolgreichen Rebbau erfüllt , zur Anpflan -
zung bereit . Die Erfahrungen der letzten Jahre haben gezeig - , tu
die Entwicklung der Kulturen zufriedenstellend ist . Die bereits
erzielten Erträge befriedigten nach Qualität und Quantität und
ermöglichen die Gewinnung eines Hausirunkes auch bei schiechten
Obstjahren . Ein weiterer Forlschritt ist die Anlage einer Stein -
0 b st k u l I u r aus dem Gcnicindeberg. die dieses Jahr unter sach-
kundiger Leitung angelegt wurde. Die günstige Absutzgelegenheit
durch das Vorhandensein einer Konservenfabrik am hiesigen Platze
bedingt es . diesem Zweig des Obstbaues besondere Aufmerksamkeit
zu widmen.

dt . Legelshurst, 28 . Febr . Bei der Generalversammlung der
Dreschgen o ^ enichaft wurde die Eintragung in das Ge-
nossenjchaftsregister beim Amtsgericht Kehl geregelt und die we -ts-
ren Schritte dau > veranlaßt . Die Genossenschaft zählt heute 30 M t -
glieder . Aus Mitteln des W e st h i l f e f o n d s wurden der Dresch-
genossenschasi 2000 RM . Überwieien , so daß sich die Finanzen in
geordneten Bahnen bewegen .

— Tiengen , 28. Febr . Der Badische landwirtschaftliche Ver¬
ein schreibt unsi „Nach einer Mitteilung in der Presse sollen bei
der Geschäftsstelle des Landwirtschaftlichen Vereins in Tiengen
Unregelmäßigkeiten, vorgekommen sein . Wir stellen demgegenüber
fest , daß der Landwirtschaftliche Verein in Tiengen keine Ge -
schäftsstelle besitzt ."

Die Lieber -Verträge Bürkles .
Frisierte Bilanzen . — Keine Geschäftsverbindung mit dem Erzbischöfl . Ordinariat .

. SiÄäft , H?e " un noch ein Preisabbau verlangt , der zahl -
v bi- J r% tpr ^ ^ " " Bsichtoierigkeiten bringe . Es wurde nach-

,? vorn ^ Nt juknmm ^ 5ur den Handel verlangt , der gern gewillt
9e lef)en ^ Aufgaben im Staate zu übernehmen. Es

>; r S nf ^ gliedern durch einen Steuerberater Erläute -
VJ'fie Arhin j ; . °J ? IT! ? n Fteueretf!äri !'n0 '« eben zu lassen . Wichtig
r i>ct ^ ' " el rL UI,teIIun fl schwarzer Listen ; man sah dar n das

5iPf
^ Us fproi „ 8e®en Schlecht - oder Garnichtzahler zu schützen .

wurde bessere Berücksichtigung des Einzelhandels
die die Stadt zu veraeben habe. Einen

nahm jedoch der Antrag ein . bei d^r
lg zu werden , um den Abbau der

weil
' ' der andern Schulen zu ver -

' w '" ii der Belebung des Verkehrs und der
dazu ne

9 ^ehe . Man wünscht nicht , daß Bretten

Ä ' rn schule

—"8 tturh <.
0er

-Ur
-letIt ein totes Amtsstädtchen zu werden.

Einstimmig angenommen.

^ nndô ^ ^ ^ ^ knahme eines Säaewerkes .
Ipja

*

« e paihi^ ??' <>ebr. Das von der Firma Martin Duttlinger ^
^ bi .. ^ talx übernommene Sägewerk „Dobelsäge " im

Doi [ „
üm 2 . März nach 14wöchigem Stillstand seinen

Umfang wieder aufnehmen .

Freiburg , 28. Febr . Am heutigen fünften Verhandlungstag
wurde mit der Vernehmung des Prokuristen Hahn fortgefahren .
Aus seinen Aeußerungen über die iogenann . en Lieberver -
träge vom März 1829 ist besonders interessant eine Mitten
lung , daß er für den ersten Vertrag eine Ausstellung gemacht harte
in der eine Unterbilanz von zwei Millionen Reichs -
mark angenommen wurde, und zwar Effektenverlust 700 000 RM . .
Abschreibungen SOtiOOO RM . und Pr . vaientnahine 800 000 RM .
Hahn wurde als Treuhänder für die Papiere von Lieber bestellt .
Der zweite Vertrag sollte der Sanierung des Bankhauses Bürkle
dienert Dabei wurde allerdings die Zuziehung eines Rechtsanwalts
zu den Verhandlungen abgelehnt , damit über die prwaten Ab -

machungen nichts nach außen ' dringen könnte . Im Verlause d .efcr
Verhandlung und nach dem Abschluß des Vertrages wurde Land-
gerichtsdirektor Dr . Mayer mißtrauisch und zog sich zurück. Hin¬
sichtlich der im Baseler Depot für Lieber hinterlegten Grundschule
briefe ergab sich bei wiederholten Berechnungen zw schen dem
Nominalwert und den Vaiutawertbriefen für Lieber e ne
Differenz von 440000 . Als man in der Bürklc-Bank Wert -
papiere angriff , wurde die Frage erörtert , ob man nicht den Kon-
kurs anmelden würde. Hahn erklärte weiter , Bürkle sei dafür ge-
wesen , Herling aber dagegen .

Bei der weiteren Vernehmung kommt es zu einem
Zwischenfall ,

als Hahn gegen die Art der Fragestellung des Verteidigers Drifchel
sich wendet und bemerkt , der Fragesteller solle erst einmal älter
werden ehe er ihm . dem Zeugen, gewisse Fragen zur Beantwortung
vorlege! Der Vorsitzende hat Mühe , den Verteidiger über diese
Klippe hinwegzubrmgen, da Dr . Drischel die Befragung des Zeugen
einstellen will.

Di« Vernehmung wurde durch eine Verhandlungspause unter -
brachen .

Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde sodann
die Frage der Reichsbantbilanz

erörtert . Hierbei erklärte der Prokurist Hahn , daß im Mai 1928
eine Reichsbankbilanz vorgelegt werden sollte , diese aber Null zu

Null aufging . Unter diesen Umlländen konnte die Bilanz der
Reichsbank zwecks Zusicherung der Kreditwürdigkeit nicht vorgelegt
werden, und Lieber wurde aufgefordert , mit 500 000 RM . e n-
zuspringen, die als st i l l e R e s e r v e auf der Aktivseite der Reichs -
bankbilanz eingesetzt wurde. Auch Dritten gegenüber sollte , wenn
Not am Mann ist . von dieser frisierten Bilanz Gebrauch
gemacht werden. Diei'e Bilanz wurde sodann auch Kausmann
Müller , der Großgläubiger der Bank war , gezeigt . In diesem Zu»
santmenhang soll Bürkle Hahn gegenüber geäußert haben,

er bringe es nicht fertig, Müller , seinen intimsten Freund , zu
betrügen.

Der Kaufmann Müller , der hernach vernommen wird , hat
bei Herübernahme seiner Gelder und Wertpapieren von der Ge -
werbebant auf d e Bürkle Bank stets Bürkle für einen rubige» und
fachlichen Menschen gehalten . Zu Herling habe er weniger Ver-
trauen gehabt. Bedenken gegen die Arbeitsmethoden der Bank
seien ihm zum erstenmal im Juli 192g gekommen . Als Bürkle
ihm aber gesagt hat . daß er im ersten halben Jahr 1929 e n̂en Ge -
winn von 152 000 RM . gehabt habe, habe er weiterhin sämtliche
Gelder auf die Bank gebracht und bei der Konkursanmeldung
395 000 RM . verloren

Während der Verhandlung wurde ein
Schreiben des Erzbischöslichen Ordinariats

verlesen , in dem entgegen den Angaben des Baseler Bankdirektors
Schmucki ausdrücklich erklärt wurde , daß das Erzbischöfliche
Ordinariat niemals die Bürkle - Bank als Ver -
trauensbank angesehen und niemals Geschäftsverbindungen
mit der Bank gehabt habe.

D >« Verhandlungen wurden sodann abgebrochen und auf
Montag vormittag vertagt .

Zucker nährt —
und ist billig !

W®!!@ gut gepflegthältdoppeltß

/
Waschen Sie Ihre Wollsadhen
mit dem unvergleichlichen
Persil , denn gerade für Wolle
eignet sich Persil wundervoll .
(Man rechnet einen gehäuften
Eßlöffel Persil auf je 2 Ljter

kaltes Wasser .) Ohne jedes Rei¬
ben entzieht das kalte Persil-

bad der Wollfaser Schmutz
und Flecke und läßt sie wieder
farbenfroh , frischduftend und
tadellos sauber erstehen ]

d>
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Die Arbeitslosenfürsorge in Bruchsal.
M. Bruchsal . 28. Febr . Der Vürgerausschuh beschäftigte sich in

seiner Sitzung am Freitag abend u . a . mit der Bewilligung eines
außerordentlichen Kredits zur Beschäftigung von Wohl «
fahrtserwerbslosen .

Für die im Rechnungsjahr 1331/32 vorgesehenen Notstandsarbei -
ten ist ein Betrag von 300 000 RM . erforderlich , der durch Kapital -
aufnähme bestritten und in 20 Jahren getilgt wird . Für die Stadt
Bruchsal ergibt sich folgender Aufwand für die Erwerbslosenfürsorge :
1926/27 : 117 416 RM . . 1927/28 : 81803 RM . . 1928/29 : 270 624 RM . .
1929/30 : 323 224 RM .. 1930/31 : 392 724 RM . Seit 10 Jahren hat
das Fürsorgeamt der Stadt Bruchsal grundsätzlich durchgeführt , dah
den arbeitsfähigen , in Not gekommenen Personen eine Unterstützung
nur gegen Arbeitsleistung gewährt wird . Aus der Erkenntnis
heraus , daß Arbeit besser als Unterstützung und daß es Wirtschaft -
licher ist. den Menschen in seiner Arbeitsfähigkeit zu erhalten und
jede brachliegende Arbeitskraft in dieser Krisenzeit für gemeinnützige
Arbeiten heranzuziehen , hat die Stadt mit Aufbietung aller Kräfte
bisher für alle ausgesteuerten Wohlfahrtserwerblosen Arbeits -

gelegenheit geschaffen . In der Hauptsache wurden Straßen » und
Wegevauten , Kanalisationen . Meliorationen , Uferbauten und Regu -
lierungen ausgeführt .

Um die stets wachsende Zahl der ausgesteuerten Erwerbslosen
weiterhin beschäftigen zu können , ist die Stadt gezwungen , dem
Bürgerausschuß diese Krcditvorlage zu unterbreiten . Die vom Stadt -
bauamt gemachten Arbeitsvorschläge wurden von einer Kommission
geprüft und ihre Ausführung befürwortet . Der VoranMlag der
vorgesehenen Arbeiten für 300 Erwerbslose : Gewässer : Weiterfüh -
rung der Saalbachregulierung und Uferbauten 98 000 RM , Kanali -
sation : 32 000 RM . . Straßenbauten 68 000 RM . , Straßenverbeffe -
rungen 18 000 RM . Stützmauern 31000 RM . . Feldverbesserungen
36 000 RM .. Hochbauten 20 000 RM . . zusammen 300 000 RM . Die
Arbeiten umfassen rund 39 Tausend Tagwerke , so daß eine Beschäf -
tigungszeit von rund einem halben Jahre gegeben ist.

Diese Vorlage verlangt von der Bürgerschaft erneut große Opfer ,
müssen doch im Voranschlag 1931/32 zur Verzinsung und Tilgung

der im letzten und diesem Jahr aufgenommenen und noch aufzu -
nehmenden Darlehen im Betrage von rund 950 000 RM . , die zur
Beschäftigung der Wohlfahrtserwerbslosen erforderlich wurden ,
rund 100 000 RM . gegen das Vorjahr mehr 54 000 RM . eingestellt
werden . Da nach gesetzlichen Bestimmungen die Umlage nicht weiter
erhöht werden kann , Einsparungen in solchem Ausmaße nicht möglich
sind , so bleiben zum Ausgleich des Voranschlags nur Erhöhungen
der Viersteuer und Bürgersteuer übrig . ^ _

Der Darstellung über die Zahl der Erwerbslosen in Bruchsal
entnehmen wir folgendes : Am 1. September vergangenen Jahres

standen 437 Unterstützungsempfänger in der Fürsorge des Arbeit »«
amtes , 252 in Fürsorge der Stadt . Am 1 . Januar d . I . 479 (Ar -
beitsamt ) , 280 (Stadt ) . Am 1 . Februar 626 (Arbeitsamt ) und 250
(Stadt ) . In der Zeit vom 1 . Dez . 1930 ist infolge Inkrafttretens
der Notverordnung des Reichspräsidenten die Zahl der Krisenunter -
stützungsempfänger von 141 auf 193 gestiegen , wodurch ein Zugang
an die städt . Fürsorge aufgehalten wurde . Nach Beendigung der
verlängerten Krisenfürsorge ist mit einem erheblichen Zugang an
Ausgesteuerten bei der städt . Fürsorge zu rechnen .

Mit seltener Einmütigkeit würbe beiden Vorlagen von allen
Parteien zugestimmt . . Oberbürgermeister Dr . Meister äußerte ,
daß es erfreulich sei, wie alle Parteien bei dieser bedeutsamen und
wichtigen 1 . Vorlage für die Bewilligung des außer -
ordentlichen Kredites einig seien , noch erfreulicher aber
würde es sein , wenn die gleiche Einmütigkeit auch bei den
Deckungsmaßnahmen ves Voranschlags herrschen würde .
Die Deckungsmittel für die fehlenden 54 000 RM . aus Ersparnissen
zu erübrigen , sei kaum möglich , da im nächsten Jahr 50 000 Mark
weniger an Steuern aus Reichsüberweisung «ingehen und die
Steuerkapitalien des Grund - und Betriebsvermögens , des Gewerbe -
ertrags und der Kebäudesondersteuer zurückgehen würden . Die
Deckung müsse aus Bürger - und Viersteuer , u . U . müsse auch die
Cetränkesteuer ! eingeführt werden , herausgeholt werden . Die Frage
des Ctadtverordnetenobmannes , auf wieviel sich diese Erhöhung
belaufe , könne man noch nicht beantworten .

Die Tolen im Lande.
n^. Linkenheim . 28 . Febr . Nach langem schweren Leiden starb

im 65. Lebensjahr Weichenwärter a. D . Karl Leopold Lang .
# Oberschefslenz , Amt Mosbach , 27. Febr . Der Zweitälteste

Einwohner unseres Dorfes , Altbürgerizieister Knecht , wurde im
Alter von 91 Yt Jahren zur letzten Ruhe bestattet . 40 Jahre lang ,
von 1876 bis 1916, leitete er das Geschick der Gemeinde .

: : Schweigern , A . Tauberbischofsheim , 28. Febr . Wagner und
Landwirt Ludwig Schnabel , der 21 Jahre lang Mitglied des
Bürgevausschusses und die gleiche Zeitspanne als Kirchenrechner tätig
war , wurde im Alier von 78 Jahren zu Grabe getragen . Am Tage
der Beerdigung starb seine SSjöbrW » Tochter an den Fol -
gen einer tückischen Krankheit . — — —~

= Baden -Baden , 28. Februar . (Städtische Schauspiele . )
Sonntag : Jagt ihn — ein Mensch ". Dienstag : Zum ersten
Mal : „ Grand -Hotel "

. Mttwoch : „Alles für Marion " . Freitag :
„Das öffentliche Aergernis " . Samstag : „Eins , zwei , drei "

, vorher
„Souper " . Sonntag . 16 Uhr : „Max und Moritz " . — 20 Uhr : Gast -
spiel der Thespis -Bar .

Wintervortragsreihe im Kurhaus : Montag , 2 . März : Dr . Ru -
dolf Kaßner , Wien , spricht über das Thema : Was ist Physiognomik ?

Sprung von öer Eisenbahnbrücke in W
hochgehenden Fluh . . (

Eine Sechzehnjährige verübt vor den Augen ihres La»

Selbstmordversuch . , jk
— Lörrach, 28. Febr . Gestern abend sprang eine Jun!Y, | #'

unbekannte Frau zwischen Weil und Lörrach aus dem f a '
(ii

den Zug in die Hochwasser führende Wiese , A,
Zug sich gerade auf dem 15 Meter hohen Viadukt besä » . j
wurde von den hochgehenden Fluten mit fortgerissen und ifl| ,I,jti<
Kilometer weit gegen die Mündung zugetrieben , wo sie von ^
zwischen Grenzbeamten gesichtet und an Land gebracht wur • j(|
Frau wurde ins Krankenhaus verbracht . Verletzungen h"
dem Sprung nicht erlitten . » mörde ^

Ergänzend wird gemeldet , daß die jugendliche Selbstw j,
die von der 14 Meter hohen Eisenbahnbrücke in die ®3 'eL jjgi
sprang , die 16 Jahre alte Rosa Rothus aus Weil 'L ^ n«
Mädchen war von zu Hause weggelaufen und hatte sich ohne ^ jj»
in Basel aufgehalten . Von der Vasler Polizsei wurde
Grenze befördert und den Lörracher Fürsorgebehörden

u
^

Diese benachrichtigte den Vater , damit er seine Tochter na
^ ^

hole . Als der Vater mit dem Mädchen im 3 " L jurf
verübte das Mädchen den gemeldeten Selbstmordversuch . -
ein Wunder ist die jugendliche Lebensmüde mit dem Leoe

gekommen .
giSfij

f Feldberg (A . Mülheim ) , 28. Febr . (Der Tod toIJ
Eine 30 Jahre alte Ehefrau von hier suchte und fand "

^ in ^
den Wellen . Ihr mitgenommenes Fahrrad wurde am v
Vellingen aufgefunden . Ein bisher noch nicht gehe» " »
leiden dürfte der Grund zu dieser traurigen Tat sei»

Zöglinge meutern . t{en fl
) ( Heidelberg , 28 . Febr . Vor dem Schöffengericht

sieben Fürsorgezöglinge vom Pestalozzihaus 3
wegen Gefangenenmeuterei zu verantworten ? Sie
29. August vorigen Jahres nach einem v>
Wärter überfallen und dadurch die - «v,«
Angeklagten befinden sich im Alter von 17—20 Jahren , S c.
verurteilte den Anführer , den 20 Jahre alten Hans >
ger aus Pfonheim zu 1 Jahr Zuchthaus , den Angekla ^ ^ Ka^

worten ,
i vorgefaßten y t r
° ie Freiheit « gg » * »

Neuer aus Pforzheim wegen Gefangenenmeuterei und
f ,aMtn r

zu 6 Monaten und 2 Wochen Gefängnis , die übrigen «■Nfl ^ fo"
6 Monaten und den jüngsten , der noch unter das Jus « »'

zu 3 Monaten Gefängnis .

Ich bin ja fo nervös!
Von Vr. med. Fritz .

' Schauen wir uns einmal eine Nervenzelle am Morgen an ,
wie sie frühmorgens ihren Dienst beginnt . Gelbe , graue und
weiße Tropfen zieren ihren Leib . daS mutet an wie Perlenschnüre
und Bernsteinketten und sind die edelsten Stoffe dieser Welt :
Gelbe EdelseUe , Lecithine , die köstlichsten Essenzen , die der Mensch
sich denken kann . . . . Sie find die Oelfeuerung unserer Lebens -
Maschine , die Brennmaterialien für die Glut uwserer Leidenschaften .
Dieser gelbe Bernstein in den Nervenzellen , das ist das . Elektron "
der Alten , der Vernsteinstoff . der die

geheime Kraft der Anziehung
in sich birgt Des Morgens sind die Zellen voll , bsS Abends
sind sie leer . Und jeden Morgen rollt der Motor wieder an .

Wie und wodurch nun die Nervenzellen verrosten
und verrußen , so baß der Mensch nervös wird und vorzeitig
altert , viel zu früh leistungsunfähig wird , das schildert vr . med .
Fritz in meisterhafter Darstellung . Diese Schrift ist von aller -
größter Wichtigkeit für Nervöse , Erschöpfte und Frühalternde .
Sie enthält auch allerlei Wissenswertes über den im Bioeitin
enthaltenen vollkommensten Nerven -Nährstoff nach Prof . Dr .
Habcrmamt . Soweit der Vorrat reicht , kann sie von der Bioeitin -
fabrik , Berlin SW 29/31, kostenlos bezogen werden .

« vaststrotzende Nervenzell»
am Morsen

Plakate
. « - legt "

»Das Berühre « der
Ware « is» verboten "

„Heute "
. Mitbringen von

i Hunden verböte « "
> »Zutritt verboten "

„Total -Ansverkaus "
»Fahrräder einstelle «

verböte « "
wBerboten .Durchgang "

erhältlich bei

F . Thiergarken
Buch , u . Kunstdruck

IBadlsche ii<rctfei

Ein «. Tochter . 88 Jahre . gut . Fam . ( Bruder
ist Arzt ) , engl ., mit vorl . vollst . Ausst . , gut .
mittl . Figur u Stuäfefien , seht HSusl . . mufif . .
versucht hierdurch evtl . ein . gut . Kameraden
( in gesich. Position ) , auch Witwer ans . , , w . Iv.

Heirat
ii begegnen . Zuschriften erbeten unter H, Zk.

a « Badische Presse Filiale Hauvtvoit .

Gewissenhaft
bearbeitet unsere Organisation jeden Ein¬
zelfall ! Keine Vermittlung , daher vor -
sikußfrei . Lassen Sie sieh von niemand
überreden , sondern prliken nnd entscheiden
Sie seihst ! Sie werden von unserer Me¬
thode überrascht sein und dann auch ver¬
stehen . warum uns so Kroßes Vertrauen
entgegengebracht wird . Laufend gute Ein¬
heiraten ! Viele Beamte . Akademiker , so¬
wie Festbesoldete aller Berufe ! Angaben
über Alter . Beruf nnd Ihre Wünsche gegen
Diskretion erbeten . Probe - Nuiainer . Vor -
Schläge und notariell beglaubigte Erfolge
kostenlos gegen 80 Pfg . Rückporto ver -
schlössen ohne Absender , jeder Fall wird

Skaaksbeam !er eini[eln bearbeitet !
Witwer , evgl, . 36 I .,

mit 2 Kind ., wünscht
sich wieder

ZU verheiraten
Mit einem christl . (K*
filmten Frl . od . Wwe .
ohne Anhang . Etwas
Vermögen erwünscht .

Zuschrift , in . Lichtb . u .
K4803 an Bad . Presse .
Tücht . Geschäftsmann

tn d . mittl . I ., sucht
eine treue

Ledensgesithrttn
mit gt . Ruf , gr . Bar -
vermögen erwünscht .
DiSlr . znssef. Vermittl .
verbet . Off . unt . Nr .

„Die Brücke "
Zentrale : Charlottenbunr 1

Zweigstelle : München 16 Schließfach 98

Sefbstinserat .
Gebildete , hübsche , schlanke Prüsette , 77 I .

alt , kath . . aus sehr guter Familie , hiius ?. er -
zogen , mit schöner vollst . Aussteuer und Ver -
mögen , wünscht mit gebild . Herr « auS besser .
Kreisen , in sicherer Lebensstellung

zwecks Heirat
in Verbindung a« treten . Angebote unter
M »7Zla an die Badische Presse .

Heirats-AusHUnfte
bes . überall » . Pr . -De

»■" Bad
'

Pr . £ ,Vl»
"
« . Stein . P ° l ,

Wachtin . a . D .. Pivr ?
Ueberzeugen
Sie sich vorher , ehe
Sie anderweitig Vor¬
schuß pn . zahlen , doß
•.De * Bund " gute
binheirntcn und viele
andere Partien aus
guten Kreisen hat !
150 000 Vornoticrun -
gen . — Vnrsclmßfrei !— Keine Vermittlung .
Auskunft 11. Bera¬
tung kostenlos geg .80 Pfg . Rückp . —
Nähere Angaben er -
beten geg . Diskretion .
, ,I) er Rund "

Mannheim 53 .
Heinr . Lanzstr . 15.

heim . Tel . 116. (5914a

Jung . Eiseirbabnbe >
amter , 26 I ., fath .,
wünscht nettes Fräul .,
nicht über 25 Jahre .
«Karlsruhe , Umgebg . l ,
mit etwas Vermögen

zwecks Heirat
rennen zu lernen .

Diskret . Ehrensache .
Zuschriften mit Bild

unter N4788 an die
Badische Presse .

Aelt . Herr ( .Klein
re 11tu er ) , sucht ölteieS
ftil . od . Witwe von
8&—45 Jahren , fath .,zwecks Heirst k>'uuen
>u lern ., schöne Hau ?-
Haltung und wüsche
vorhanden Solche die
eMe . Reinlichkeit n .
Sparsamkeit >>?wühnt
sind . u . fl ^ Barver »
möge » besitzen sind ,
ante Heimat . Angebote
11 ffV.mssoo ,,n Bad .
Presse . Ml . Oanviv .
Geh . i^ rau . Knde 40 .
eval . . ohne Anbana .
mit schönem Drei -
«immerheim . wünscht
mit Herrn von cnt .
Charakter , "iis 55 S -,
auch Wttv . tn aefitfi .
Position . üiD. Heirat
in Bricswvchsel zu
treten Anonnm und
Bermittl . ^weckloS -
Zuschristen u .
au dt« Bad . Presse . ! Angaben!.

Guter Rat
ist teuer für viele , die
heiraten möcht . Heute
braucht man ein « so
bewährt « Organisatton
wie den (A2192/II )

Le& eusmmd.
Vor Enttäuschungen
sicher, haben Sie bei
uns volle Diskretion u .
eine Auswahl wie sonst
nie . Alle Stände , alle
Bernssschiwten sind
vertreten . Auch Einhei -
raten gibt es in Fülle .
Keine Vermittlung ,
(pudern sachgemäße
Beratung u . rein
persönliche Einzelbe -
Handlung . Gering « Ko
slen und urlundUch ?
Garantie aus Rückzah -
lung bei Ziichtersolg .
Auskunft , Voranschläge
und Bundesschrift geg .
30 Psg . Porto , verschl .
u . oh . Ausdruck , durch
Verlag Bereiter . Mün -
chen 6&, Karlstrafte 10 .

Bitte , mögl . genau «

Suche für venstoniert .
Beamten , ev ., ohne
Kinder , ältere Dame ,
am liebsten v. Lande ,
ohne Anhang , zivecks
baldiger

«viral.
Off. unt. v , S . lSZOS
an Ba » Presse Sil .
Hauptpost .

Zur Einsegnung bedenke
Wohlschlegel-Geschenfte t

Um Ihnen den Einkauf von Konflrmations - und Kommunion -
Geschenken zu erleichtern , habe ich einen großen Tisch mit
dafür passenden Artikeln in allen Preislagen , zusammenge¬
stellt , um deren unverbindliche Besichtigung >eh bitte . Sie
ünilen bestimmt etwas Passendes . Beachten Sie bitte auch
meine Schaufenster . Einige wenige Beispiele aua meiner

unübertroffenen Auswahl :

Für Mädchen :
Besuchstaschen , Led . u .

Moiree . . . 1 .25 1.S5 usw .
Besuchstaschen . Leder m .

Reißverschluß . . . . 2.85
Schreibmappen , bunt . . 5 .80
Schreibmappen , Leder . 8.50
Poesie - Album , hübsche

Einbände . . . . 1 .88 2 .50
Poesie -Album , Leder . . 3.50
Leere Biicher , moderne

Farben 2 .25 2 .50
Tagebücher mit Schloß ,

Ledar S .59
Vergißmeinnicht , klass - n .

christl 1.20 2.!H
BUrstengarnit . 1 .25 2 .75 3.50
Manicures in Lederkast . 6.50

Manicures in Kasten
1.50 2.S0 8.50

Manicures , echt Silber .
in Kasten 8.50

Nähgarnit . in Kast, , Ttlg . 3 .80
Taschenkamm ra . echt

Silber u . Metallspiegel 1 .25
Zerstäuber , echt Blei¬

kristall 1.25 2.75
Nadelkissen . '. 0.80 0.90 1.25
Vollrindlederkolfcr mit ab -

ger . Ecken . 40 Cm . 10.50
Große Musikmappen , Voll -

rindied . in . Doppelhenkel 8.50
6 Kaffeelöffel . Alpacck

^ ^
Orig . Wiener Lsdurwaren .

'

Für Knaben :
Brieftaschen , Leder . . 1 .7S
Schreibmappen , Leder . 10.50
Schreibzeuge , 8 tlg . . . 3.50
Schreibzeuge , 3 tlg ., echt

ital . Marmor . . 11 .51 15.50
Schreibetui itiit Bleistift ,

Federhalter etc . . 1 .25 8.80
Mod . Stiluhren in Ala¬

baster u . Metall . . . 3.50
Schiilerketien m . Bleistift

U. Messer , echt Silb . 3.75 4.2S

Wecker , farbig . , , , 4.80
Silberne Bleistifte . . . 1.25
Geldbörsen , Sportform ,

Bindleder 1 .85
Geldbeutel , echt Juchten 1.95
Geldbeutel echt Saffian 2 .23
Aktenmappen , Rindl . 2 .35 2.95
Aktenmappen , Vollrind¬

leder , m . 2 Schlössern 4 .50
Kragenbeutel . Leder . . 2.50

und vieles andere .

Friseurgeschäft
neuzeitlich eingerichtet ,
in bester Lage KavlZ »
ruhe , sof . zu verlaus .
Aligeb . n . Nr . G48S7
an die Bad . Presse .

Metzgerei
auf 1 . April ju Pacht ,
gesucht . Angeb . u . Nr .
O4839 an d . Bad . Pr .

Lebelism .- lSeslh .
nachweisbar gutgeh ,̂
mit Wohnung , tadel -
lose Ladeneinrichtung
bei billiger Miete vor -
teilhast zu verlausen .

Näher « ? durch
(f . Breitenlxrner .

Karlsruhe , Ostends » ,
Nr . 2. Telefon 2406

Krankenbaus - Erholungs !»6 *10

wird möglichst zum 1. April 10Ä

Mieter oder Käuf ^ V
gesucht . Die Anlage Ist 1906/7 erbaut , ne -az ®' ' '

t
L

,111'
gerichtet , in bestem baulichem Zustand . 11
Badenweiler , außerhalb der Amtsstaot . <su
nen Schwarzwaldvorbergcn , in geschützter 1 (1«
läge . Grundstück = 1 ha ; bebaut sind 1457 L„.
stöck . Verwaltungsgebäude mit Verwaltung - Kr»
Arzt - n , 2 Angestelltenwohnungen , zwe 'sto l 'etn
bonhlnMr m tro Ih i i r ü n fr A henndprungsna"»' foS-»1. ,

Wirtschaft
Kautionsfäb . AirtS -
teute suchen auf
l . Avril gutgehend -'
Wirtschaft »n »achten .
Karlsruhe od . rtr '
bl-ra bevor »uat . ? i .
«eboje unter Ul-iist>7
an oie Bad . Presse .

kenblock m . Zentralheizung , Absonderungen »
halle , Nebengebäude ), die Anlagen und W ®?Shi« '' !,« •
8543 am . Belegung 50 Betten . Steigerung » «^ ,,tilN »^
Betten durch teilweise Hinzunahme des yl -M eri - %
gebtiudes . — Bestens geeignet für Lungen -,inng f " fi )l
Nervenkranke , aber auch als KindcrerhoWn *
Altersheim . — Näheres Uber dieses

» ehr günstige ObjeK «

auf Anfrage unter K . B . 1147 an Ala -" 8*
& Vogler . Karlsruhe I. B .

Tiicht . Stfrn . tn den
50er Jahren , mit ant . .
vertr . Charafter , etw .
Bermöa . . wünscht sich
wird , «u verheiraten .
Auch Einlieir . anaen .
Mögl . Bildosf . unter
G9ft90a an Bad . Pr .

Geschenkhaus

Wohlschlegel
Kaiserstraße 173 .

SmenswuM !
Gebild . kath . yräul ..

S6 Jahre , akleinstes, ,
gesund u . frästig , in
allen hänsl . Arbcllen
erfahren , m . AnKstcuer
und kl. Vermögen ,
wünscht fath . Herrn
Beamter ( Wwer . ) , im
Alter 40 - 50 I .. mit
Kind nicht auSgeschl .,
kennen zu lernen zw .

bald . Heirak.
Vermittlung verbeten .

Zuschrift , unt . « 4783
an die Bad . Presse .
Bess ., gvb . nett . 5ü! aM .
24 I .. blond , a . 6 : it .
frbl . Wescn . a . « chtb.
»5amit »utem JJfuf.
häutlich er»oq . fato ..
wünscht ItmiD. Hcirn ,
in gesich. Pos . . , w ^ck?

Neigungsehe
kennen m l^rn . Wit -v .
mit Kind iuch anoe » . .
da sehr kindcrlieS ,

uschrist .. rttii-il . mit
Jtlb . u . Nr . »J»4S2a
an SB. Presse . Berin .
verb . DiSlr . tuaeiicS .

Heirat ! Handwerker . I
in Beamtenl -auibaiiu .
29 I ., kath ., angcn .
Erscheinung , wünscht

Heirat ein vl .
cs ^ rl . >m Alt .

Gutgehende ?

zw . Heirat
hübschcs ssrl . im Alt .
von 22—38 !>. . euch
vom Lande , mit Aut
steuer und etw . Bor -
m»g . kennen zu lern .
Angebot « womöil . m .
Bild , welches iv ' eder
zurückgehen wird . n .
T48K9 an die Bad .
Presse erb . Diskri -tion
Ebrensgche . Vermt ?iler
verbeten .

Tolider , hitbsch . Herr ,
von biiraerl . ?>.iuie .
ev .< 24 Jahre alt
in auter Stellung ,
möchte auf nieiem
Wege mit Kränleiu
v . 20—24 Aab .' - n zw.
späterer Heirat be-
kannt werd . Strengste
Berschw ^ enheit zu -
gesichert . Angeb . unt .
£ 4868 an Bad . Pr .

IISSESS

^ S

Heuser / Geschälte
Hypotheken r/Ä?

Ackermann ,
Kxieß8stiaüc 80

Feinkostgeschäft
in bester Lage Karlsruhe krankheitshalber so -
fort »u verkaufen . Angebote unter G1190S an
Bad . Presse erbeten .

Hofgut
vmMlW öltet Betrau !.

Der Echwanenhof Im Stvcfwalb bei St .
Georgen i . Schwarzw . tft sum 1 . Avril 193t
mit oder ohne Inventur zu vervachten . evtl .
zu verkaufen . (9810al

Gröbe 22 badische Morgen : kur , vor dem
Kriege errichtete Geb îulichkeiten . 11 Zimmer
i« gstwirtschast : 2 » Minuten vom Bahnhof
St . Georgen entfernt . Eignet sich weg . seiner
schönen sonnigen Lage (8f»0 Meter 11. d. Meeri
für (Mflügelsarm , Fremden - od . Ferienheim ,
evtl . auch für Wintersvort,wecke oder dergl .
Liebhaber wollen sich melden bei

I . B . BleMn « . Treubandbllro .
in St . Georgen i. Schw .

Zu verlausen in
einer deutschen
Bodenseestadt ein
gutgehendes

Cafe- ,wein
und Bier-

Restaurant
mit schönen Ge -
bäulichkeiten und
ein bad . Morgen
gros,er Obst - und

Gemüsegarten .
ReichlichesZnven .
tar .Preis 42 000^ .
Anzahlung nach

Nebereinkunst .
Kür Koch od . Kon -
ditor besonders
gecignet . Auskuiift
erteilt der Beauf -
tragte

W . Fischer , j
Immobilien , f

Konstanz .
Bahuhosstr . 5.

Wegen vorgeschrittenen Alter » jungen
vraktischen

«Is Mabll
zur Entlastung u . späterer Uebernahme von
gut einges . Baugeschäft gesucht . Nähere An -
gaben über setth . Wirkungskreis , Verhältnisse
und eventl . verfügbares Kavital sind unter
@ 11566 an die Badische Presse »u richten .

Zu pachten gesucht
auf mehrere Jahre .MW fttt « lNMi
zirka 14—18 Ar , möglichst Beiertheimer Feld .
Angebote unter H . W . 1S297 an Badische
Presse Filiale Hanvtvost .

WirtsÄ
Inn t>«' ^ {(«rJ' «llA

Naher « »-

Lagerhalle
zu kaufen «es . Offen oder geschlossen , Gräfte
zirka 18x10 m . Angeb . mit fiufi. Kassüvreis
unt . Nr . D 11922 an die Badische Presse .

Schöner Besitz
1. Steiermark , 60 Tag¬
werk . Anjahluna 4000
Mark , sehr billig zu
verlausen . (WMal
Joseph Gold . Stlmftal ,

Post Schillingsdorf .
Steiermark .

Gutgehendes
Restaurant

od. klein . Hotel
unter günstigen Be -
dinglingen zu pachten
gesucht . Angeb . u . Nr .
HIISLs an Bad . Pr .

Silchernr . 2«. « lbsted-
lung , ist « in

Einsamilicn -HauS
von 4 Zimm .. Roche ,
Mans .. Bad . Garten ,
auf I . April , u verm .
oder Haus zu Verlauf .
Anzusehen v . 10—4 U.
Näh ©Irschs« . 45 , Te -
kfou 1589. C10304

Friseurgescnan
2 Damen - nnd 2 Hcrrcnpläbe ,

Ladentheke mit Giasausiav . alles fast neu -
werttg . wegzugshalber günstig zu verkaufen .

Preis 5600 Mark .
Interessenten wollen ssch melden watet S4877
an die Badische Presse .

GrundstocKe/Häuser
sowie Immobilien verschiedenster
Art kaufen und verkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch eine
kleine Anzeige in der Badischen
Presse , der weitaus größten und
bedeutendsten Zeitung Badens .
Durch ihre hohe notariell be¬
glaubigte Zahl von 52 787 festen
Beziehern und durch ihre von
keiner anderen bad 'schen Zeitnnl
auch nur annähernd erreichte
starke LeserzahJ in Karlsruhe
nnd im ganzen Land sind alle
Voraussetzungen für denkbar
besten Erfolg in außergewöhn¬
lich glinstiger Werse gegeben .

2XS S lm^ ic ' ut

« Ö '

Z - ni -HS

lau « '«



eil

Jil

, i([»
(II

V

-y

N

e
s
o

53
O

4^ -
o

©

SS
O

©

o
Z*
c
»

***
Z-»
S

toC

OJ
es
S-t
41

Ä
e
Ö

a
o
CD
o

« ?

o
K' S
o
»■>

■

Ä

OJ«' S
4»

o
Q

«> e w
•̂ OJQ
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Lette-Verein
6 « lin W 30 • Viktoria - Luise - platz H

Hz-,
°^ ^ irsemester 1SZ1 beginnen folgende staatlich anerkannten Lehrgänge :

tcchvj »̂ . ^ "^^^ dung Technischer Assistentin»«» für chemisch« Betrieb « (Cbemo-
$8^ rcriuueu ».

,öt Sr - u-nbernfe .
») (s C Lnsablrbrgänae für
bl (i,

en)cr6<Ic6rcrinncn für bauswirtschaftliche Berufsschulen . Dauer
'^ kbelehrerinncn für gewerbliche Fachschulen ^ Jahr .

^ X 9
?

,* ule (1 und % Jabr ) .

*»»B
"

öbiRmng
°n8 füt Abiturieutinneu als Unterbau zur Gewerbelehrer !«».

,Ör Mt eiRcne Häuslichkeit.
des Lette-Bereius . Nenzelle/Mark (in schöner , wald -

fz,
" Umgebung).

»Joffe für u «d Mode -Illustration .
95tI !oni« und R -klamegraphik.

®ctaMc -
Hfian . Schneiderei \

fflt I Ersatz der

^
« «t' - . re ..Werkst ^ . I Meisterlebre .

WSscheanfertigung
SuailÜ ' ®° ' &Mo6e föt Theater , Film und Tan ».
^ « ' -W« rkftat.

' Ukammrugesetzt « LebraSuge für Anfänger und für im Beruf Stehende
. " rtbltdung und Vertiefung .

« .̂ /wirtschaftlich « : Kochen «einfache und feine Küchel . Hausarb «!«. Wasch«»,
j . platteii , Servieren , liänöl . Säuglinas - , Kinder - und Kraukenoslene :

^ .» blicke : Handarbeit . Maschinen »« !,-» , Schneider« . P » v . S » » ltba»d-
«r&eiicn. Mvde ' cichncii . Dekoratives Zeichnen. Sch »ittm«sterz«ich»eu . Ge-

" und Abforme » , Loftümkunde , Stillebre :
Nmännisch « . Elubcitssteu - nravbic , Maschinenschreibe» . Buchliihrn « ,,.
s ^? ue «. Schriftverkehr nnd Bankwesen , e »« lische .̂ fraozösische n. spanische
S «/ » und Handelskorrcsvondenz . englische , französische und spanische

«) . ° °»-°°bi«. Literatur u»d Kunstgeschichte ..
8iSf

^ brgänge zur Vorbereitung auf Berufstätiakeit im Ausland «,
^ ^ rdem^ ' ^ " Meldung : BerwaltungSbüro des Lette-B «r«in». wochentags 10—1,

enStag. Mitwoch und Freitag nachmittag von 4—5 Uhr.
Die „Modeblättcr " des Lette-Vereins erscheinen monatlich.

Probebeft kostenloSI ( A4750 )

^
Äere Scliuleu

inKarlsruhe.
hi olle

'
s?r„rrott Schülern und Schü-

K«!' » Ä be « i » werden am
U Suigxb«„> M « rz . vo » ^—5 Ubr .

Ä if MS « <!>ichtesch» I« . Sofien -
Nk °°ss«^ aruKMlb >>le , dm Karl -Wilhelm -

^ IwLL 'Ä' r . 2 . Goeihelchnle.
1 <X '; 9aatÄ U5' r ,b« rcaUrfn. Ie . Hnm-

!?«4
6e| riÜ

°mntc n Ulc' ^ ^iugschule

fetdwjic
' '
^ Weaen : Der Geburtsschein

fc ,e sfö Geborenen )'. der
Schulzeugnis ,

u
' *& «(« « beginnen am

« inj 1« ! « 5J ' Won . vormittag ? 8 Ubr.
« M aufmerksam , das , An-

L km ^ üler ^ " fnafi ^ cDtitfunflon einbei-

Satserstratz« 181 . Haltest. Herrenstr .. ist ein«

« ZIIIHM - MlIM
mit allem Zubehör, « vermiete ». Näher ,
im Laden . (2152)

DURLACH .
ßSSiie 6 ZlmerMnnng

mit reichl . Zubehör u , Mansarde im Turm -
bergviertel , sosort od . l . April ,u vermieten .

Anfragen unt Nr . ftlOSO.i an Bad . Presse.

Lammstr. 13 (Friedrichs
platz)

Sonnige Zvoliuuug von g Zimmern eines
mit Balkon nach dem Friedrichsvlav ) mit
grobem Badezimmer . Küche mit Speisekam¬
mer . 2 Aborte . 2 Mansarden . 2 Keller auf
1. April d. 5*. zu vermiet . Mietpreis 20» RM .
Näheres daselbst III . Stock . 111720)

westenl-ftrafte . schön«
k Zim . - Wohnung
mit Bad u . fi>nst . Zu-
beb . , aus sos. od . spät,
prcisw . »u vm. Oss . u .
S . LI313K an d . Bad .

reffe MI . Hauptpost.

rffiÄtfj
« 3in .- ® o6i « DB

6 Zimmer -

Wohnung
KaiscrVIat!. 2 . Stock ,
als Pension geeignet,
zum Preise von 140
RMk. per I . April zu
vermieten. (U74L )

Näheres durch
Nuuu & Schmidt,

Karlsruhe , Kaiserftr.
Nr . IZv . Teles. 2598.

Herrschaftliche

5 Zimmerwohnung
mit eingerichtetem Bad . Etagenheizung , gro-
ber Diele , bew . Mansarde sofort zu vermiet .

Balinhofstrake ZK. — Tel . 2» Zk. *

Gemeinnützige Baugenossenscnaü
Kardtuiaidsiediung Karlsruhe

«. G . m . b . H.
Jn unseren Neubauten in der Dammerstock-'trahe sind noch einige Wohuunge » mit 2H
Zimmern . Küche u . Bad aus 1. Zuui oder 1.
Juli zu vermieten . Fernheizung und Warm -
Wasseranschluß Mietpreis 46 bis 49 NM .
Auskunft in der Geschäftsstelle lllSSv)

Damaschkeltrah« 14 . Fernruf 791.

Schöne 3 Z .-Wohnung
Neckarstrake 16 , in . Stock. In sonnioer ,
freier Lage, mit Bad . Balkon . Veranda ,
Mansarde und Zubehör aus l . Avril oder
später zu oermieten . Näheres IV . s -t rechts.

<FHl1vt>)

Etsenlohrstr . W, schöne
sonnige Weststadtlao« ,
ö Zim . ' WohllUNg
III . , wird neu berger .,
mit Tiele , Bad u . Zu-
bevör, Osenhzg. , per 1 .
ilpril »u vermieten. *
Näh. daselbst 1. 3torf .

HGimtioiizstr . 5
Dachgeschos, !

Wohnung
v 4—!> Zimmer »
einschl . Notküche ,auf 1. Avril 19 .1 ,
oder später an
ruhig . Mieter zu
aermieten . Anzu-
sehen 10—1? und
2— 5 Ubr . Aus¬
kunft 4—5 Ubr
Kaiserstrak« 124» .

Dr . Ziealer .

Geräumige
4 Sim .' Mnung
in gut . Weststadtl., m .
Bad , Speiser. , Maus ,
u . sonst Zubehör , auf
1. Avril zu vermieten.
Näheres : Erbprinzen .
»t . 9 <99Qrt>) . 1(1914

W«i»breu »erftraß « Nr . 54, 8. Stock . *

moderne 3 Zimmer - Wohnung
m. Wohnmanf . u . all . Zubeb . a. 1. Avril 1SW1
,« vermiet. Näh . Büro Draisstr . 1«. Tel . 30 «4

Geräumige
4 Zlm .- Wolinung
in ruh . Weststadtl ., II .
m . Diele, Bad n . Mfd,
zum 1. April od . spät,
zu verm. Näh . Drais -
strafte S. III . Tel . 6326

sofort oder später zuvermieten. Näher . i»a-
selbst 3. Stock , oder
Augartenstr . 32 , T<lc
Phon 1636. (8W11740)
4 Zim .- Wohnung
mit reichl. Zubehör ,
1. Stock . 90 M . aus
1. Avril zu verni ." elchenltrasie 21.

lWeiherkeld >̂.
one

4 Zim . - Wolinunl ,
im 4 . Stuck , mi« B âd
n. Etagenheizung , io-
fort oder wäter billig
in vermieten , *
Durlach . Hmi !>tti . 94 .

4 3im .*Mnuns
in neuem 1923 erbaut .
Hause, m . E ' aa-. ubz » .,
Ba» , Dlansard -!. lr-sort
od . sväter zu mmu 't.

Näh , Marie - Alev.in-
drastr . 44 , Sei Sinket«.
La»en . Preis 100 -M.

(12000
Herrsch , 4 Z . -Wohnung
1 Tr, < Klofestr ., auf I .
April zu verm ., evtl,
mit Garag « ,

Fernruf Nr . 258».
3" 3 l / 2 Z .- Wolin .
8 Z . od . S gr . Jim .
nebst kl. Z . mit Bad ,
Loggia, Zentralheizg . ,
HerrschaftSbauS, Näbe
Awtalbahnh .. an rud .
Mieter auf 1 . April
\u Venn . Reh, Welsen-
straft « 4 , Tele, . 132», *

Ecke Ettlinger
und Winterstrabe
sind
4 u . 5 Zimmer -

Wohnungen
und Mansarde m . ein
gertcht . Bad , Etagen -
heiza ., Warmwasser-
vereitg. etc .. sofort zu
vermieten. (6633 )
NabereS Telesm, 2761 .

1. St ., Stes>anienstrabe.ruhig , sonnig, auf 1
April au ruhig« Mi«>
der »u »erm. Off. u
H .J . iZM ? an die Bad
Presse Fil . Hauptpost.

Neue , sonn-iae
3 Zim .- Wotinung
ZjOtock. mit Zubehör .Nahe des fMuvfu.' liii -
böses , per U Avril,u vermieden. *
Näheres bei Wagner .Marie -Alerandri «

3 Zim .- Wohnung
bes<vlagnabmcfrei , sos,
M vermieten bei
Görger . Molttestrahe
Nr . 136. I II . (11984)

Schöne
3 Zim . - Wohnung
mit Bad , auf 1 , April
zu vermieten , (9817« )

Durlach Aue,
Friedenfrrafte 10.

Schöne
3 Zim .- Wohnung
mit Bad . Sveiseknu
nrcr . Veranda , im 2
Stock , aus tö . März
od. 1 . April siir 70 Iii
lu vermieten .

Näh SBi-Mcrstt . 50,1 .
Telephon 7663 .
ö0NN . 3Z .- Mhn .
m . Badezim . , Kiichcu
Veranda u . sonst . Zu-
behör, per 1 ^ April zu
vermiet , Karlstr . 156,
4. St , Bahnhofnähe .
Näh , daselbst 3 , St , '

Weltzienstrafte
moderne

sind

3 Zimmer -

Wohnungen
mit Bad . Loggia und
Kammer , aus 1. April
in vermiete » . Näher .
Sofienstr . ISO. 2. St .Telefon 2366 (85241

nur amM - W}ijlnl>, ®* ülcritincn . . . .
C uitN V ® ffuMhn t

.n .tfint)cn können . Die
Eft N sind : zwischen Les-
N -dr,S>« tc . «Mule : Westendstrakie! , wi-it» »" "» - Westenlistrakie: zwi

Und Et!?,« ^ reiligrathschule : Karl
M, ®aM -y\? aCT,f ™ fce : zivifriicn Selm .
uÄ'L der ^ crrcaischulx . Hjrschstraf-e.

Bulach ^utschule gehört a. Beiert -
k , <11496)

^ Z ^ SZ . le
'
«
"

?̂ ^ rlsr «be.

\ Unf ^ tymn -flüsbildung
SJ ? ft!r Ri

U" d nener Schule .
./ ,

"'"i u,n^ f ra uen in Gym -
, «O/jo ° -örPcrdurchbilduiiK ertei "

S onntag - Siebert
.

e
r -,^ llettschule

R ri e o «
estheate

« Straß
er" e 33.

Bad .
(*)

diz ^ vto

„Kmofcfie mich im
Weihnälien . Flicke » u .
Maschjncnsiopse» . An-
geböte unter M4862

, »n B ad . Presse.

WZ
-
^ uuner

W -M

i Sen n de,
au

& 'S 1 " ) / back,

MS

Glttdis

läge

bei

oder 5 % Rabatt erhalten Sie beim Einkauf von je
RM. 10.— wahrend unseres
Werbeverkauls vom 1 . — 12 . März
Wir bringen während dieser Zeit Spitzenleistungen
in allen Abteilungen . Prüfen Sie die Angebote in
unsera Schaufenstern . Der Tiefstand der Preise
ist erreicht — greifen Sie jetzt zu — erst recht ,
da Ihnen jetzt Äs Glück winkt , denn die beliebte
Wohlfahrtslotterie „Frohe Kindheit "

, um die
es sich hier handelt , verteilt über

19000Gewinne

StHHd/fKk
Werderplatz Kaiserstrafie 95

Bettenhaus Schneyer
am Werderplatz .

Mühlburg

, Kl . Beamteillam !ltt
' i'.rtu in zentr , Lageaus 1. Juli - r . J . Oft .
' « gutem Hause c ' nr
3 M . --MWM
? ögl mit Bad ?m 2.

»>^chpart,
o or, Tausch ri'flOii 5
£ -wpfinuni . VIna .' b .Preis , rriu«ö nichtUber 65 M . u . ?)464!)
Q" tie Bad . Dresse
, Best . , kleine Familie ,'"cht billige
3 Zini . - Mhnnng

elvi . Tausch geg .
billige 5 Zimmer . Oss .« . 0 . 13314 an B d ,
y ^effe ffil . ,?>anv»voN
i <fiönc pr . 2 Sintinet -
<J .olin « . »e« , Ciwifofch «
85 - . nue « rotte \ Z -® o6nim « bald ,u
Wuschen ges , Ana . u .,,4s St an Bad . Presse

Garagen
Gebhardstrafte 12 ,

massiv erbaut , trocken ,
Heizbar , gut« beaueme
Zusahrt . (1030«)

Näheres L , Körner ,
Klanprechtstraftc IS,
Teleson Nr . 3151.

Moderne Garage
Schüchterst! ., per sof.
»u vermieten . *

Fernrus Nr . 3585.

Autoflarage
für 2—3 Wasen in
zentraler Lage (Näh«
Kaiseistr,, Kaiierpl ?«,
Kriegsstr, ) , einzeln od .
insgesamt sofort zu
vermieten, Angebote
an die Badische Land-

w ' r ' schastSkamm -r ,
Stefanienstraße 43 .

(11985)

Kdiiie » s Umzüge ,UÜ - mI .
Lieferwagen — Skr .m |etutt8 billigst.
Herm . Schultis
I «l - 5582 , Hirichstr. 20

Garaae
U » schöner 2 Zimmer .
N 'wn « . mit allem

Klauprecht'" rdfw 26 , u vermieten.
R^ b , b , Dauwalter ,^ »«astrab« 7. V1S42)

£ aden
mit Nebenralim .
Bahubofstrafic 3« .
sofort oder sräter
zu vermieten .
NäbereS : ( 197641
Klanvrechtstr. 9 ,

Büro . Telcf . 1815

Großer Laden
mit 2 Zimmer Woh¬
nung u . Mansarde , s
sedcs Geschält geeign ,
Ecke Elllinger . und
Winterstraßc. bier , so¬
fort ?u vermieten.
Etagcnheizg. n , einge.
richt Bad vorbanden .
Näberes - Tele«, 27«>.

Helle , trockene

Werkstätte
mit elettr . L„ gr . Ein-
sahrt zu verm, (» 728
Milbelmstratze 63 , I .

4- 6 Büro - oder

Eelchlistsriinme
1. Etage , neu herge -
richtet , mit Warm-
wasser -Eta«en- oder
OsenlMZ ., in Stadd

KKSL ^ ,
(Laden, , <11 (M

Stesanienstrafte 7,

7 Zim .- Wolinung
od Büros (Sondcrein -
gan« ) , Garage , zu om ,
Näb . Kaiserst. 186 , iII -

6 Z . - Wohnung
mit Küche, Bad , Mäd-
chenzim . u , sonst . Zu-
behör , N , Garten , in
der Stesanienstr . 12 ,
I Tr , 6och zu vermiet .
Näheres bei Gro S .

k Zim .- Wohnnng
Alademiestr, SS . II . ,
ans 1. April zu ver
mieten, *

Näheres » oeckhstrafte
Nr , 28, parterre , oder
Teleson 6537.

k Z . - Wohnung
mit Zubehör , auf 1.
April oder später zu
vermieten. Zu erfrag .

Hans Thomastr . 9 . * I Ritterstr . 11 , I .

Hausverwaltungen
werden von Architekt übernommen . Offertenunter 811929 an die Nadische Presse.

In Bahnhofnähe

4 Zimmerwobnuna .
parterre .

3 Zimmcrwob »» »«.
im 2. u . 3 Ziork ,

leweils m . Bad Man -
sarde u . sonstigemZu .
behör. aus 1 Mär , od.
1. Avril zu vermieten .
!>!älieres : vrb »ri » ,e » -
straf,« » (Buroi . ( IN,>13

LADEN
mit 3 Nebenränmen im Zentrum ,u v«r>
mieten . Näheres Da »ger. Kailerstr . 161.

Großer Raum
mit Wasser und GaS
als Werkstätte oder
sonst . Naum preiswert
zu vermieten . Oss , u.
F .W. 11736 an die Bad ,
Presse Fil , Werderpl .

Laaer » nd Biiro .
30n qm . pari , v . 1 Tr .
hoch , m , ZentralSn/g .
u Einfahrt . , us . oder
geteilt !nr > ^
geeignet, auf 1. Avril
zu vm. Näh , Goethe-
strabe 2öb. Tel . Z86ö,

UJESisrdrtr . 57

(Mühlb . Tor ) , Mbne

7 Zimmenvohn .
2, St .. mit reichlichem
Zubebör , auf 1. Juli
zu vermieten.

Näberes l . Stock ,

jjerrlSMs -

7 Zim . - WoHnnng
1 Etage , m . Garten , zu
vermuten .
Helmti »st»stra^e Nr . 9.

WndlV , S
1 Stock , ans 1. April

7 ZiN ! . - Wol,NUNI1
mit ZentralHzg. , evtl,
mit Garaae , in nächst,
Nähe zu »erm. *
Näher . dal«U>ft l 6 «.

Kaiserstraße
w '/dien . 'Oaituieoft u . Herrenstrafte , beste
Geschäftslage. 4 schöne Räume im 2. stock,in gut . Zustand ver 1. Avril evtl . ab so-
fort zu . vermieten Off . nnt . F .S .J . «97
durch Ihudolf Mosse . Karlsruhe .

( Jeschäktsräume

für ledez Geschäft , auch als Büro -
räume zu benutzen, Hell und groß .
! » •»?.? ' eittfä l - Reizung , billig znvermieten . - Sr « uzstraf , « 4 . *

toi Wne Blitotänme

kattt '
o ?: zu verm .

^
Aus? ^

b
' ^ e»m

'
- » n

^
<i' l

°
7n

6 Zimmer-Wohnung
SeT̂ rJül s ' m " ^ ichl. Zubehör , in gut Sause
^ .^ evv" «u v«rmicten (w , neu hergericht.) .RabereS Set <Leibt «döri «r. Ä»rt «« lt. . «7. IV .

Herrschaftliche
4 Zimmerwohna .
mit einger . Bad ,
kalt, und warm .
Wasser. Etagen -
Heizung , Mans .,
Keller usw . preis -
wert auf 1, Avril
1931 »u vermiet .
In der Nähe des
ktarlsplajzes . An-
zehote unter Nr .
» 11579 an die
Badische Presse.

4 Ziln .-Wohnnng
2. St . . in Hess. Hause
sonnige Lage. Garten ,
anteil . ver I . Avril
zu vermiet . Zu erfrag .Eäeiliastr .
fon 4074.
Cäeiliastr . 32/34 . Tele

WH10SZ

5 Zimmer
Bad . Mans . , 3 Trepp,,
Altwohnuug , auf 1 .
April zu vermieten.

Wo sagl u , H .D .60O4
die Badische Presse
Filltale Hauptpost.

Kriegsstr . 280
ist aus sofort ein« g«-
räumige
4 Zimmer -Wohnung

u . a , l . April l schöne
3 Zimmer Wohiiung

zu vermieten , Anzu-
sehen zwischen 3 und
4 Uhr (8066)
« icher«» Tele! »» 2761 .

Albsiedlung
Sehr schöne geräum ,

3—4 K . P . Wohnung ,
Bad . Etagenheizung .
Warmw, . aus 1. April
zu vermieten . Preis 85
Mark. Zeppelinstrafte
Nr . 31. 1 Treppe . *

Schöne
3 M . - Mhnuni !
m . einger . Bad und
Mans . ver sof. zu vm
Tullastr , 59 . III . *

Schöne
2 Ziin . - Wohnung
mit eingericht. n ,
Zubehör i .- .^>l !>,
aus l , Avril -u verm .
Rabemvea 6 . 1. Stock
(A l b Iied I u na, , ( lJjHO

Befchlagnahmesreie
2 3im . - 2Boftnuno
in gutem Haus« sofort
zu vermieten . Preis
45 Mark, Näh , Hirsch -
strafte 61 , Ii . (11979)

_ 3 >m ftrieÄenSfietni.Karlsruhe , Frieden -
str . is (Altersuc :vi c .
ü^ah . Landesvecc : ns f .Innere MiM » n ) sind

^ zwei Zimmermit voller Pension , an
evaug , Damen zu ver-
mieten , ( 11 -162
Anfragen ans »> >im

Mühlburger Tor
HanS-SachSstr. 1. 1 Tr .
schön mübl. Zimmer ,
Zentrallxiznng , Bad .
Tclcfonbeniiv . . für so -
fort zu vermiet,, auch
vorübergehend .

(11870)
Möbl . Zimm . preisw ,
zu Vermieten. *
Garienstr . 58. IV .. lks .

(Hut nrtM. Zimmer
» gutem Hause aufsofort oder später zuvermieten , <i?HN22)
Akademiestr. 51 . TTI .
(Sinf möbl. ZinTw .Tl

od. 2 Bett ., ei. L . u.Pens , billig au verm .Ettlingeritr , 21 . vart
V ^ W11681 )

Möbl . Zimmer . 1—2Letten a. vorübergeh
i. verm . Waldstr . 38.■2 Treppen 1ft .ftio .37 )
Gut möbl. Zimmer .
A , L,, sos. 5ii verm .Krenzstr . 25 , z Tr . *

? rdl . möbl. Zimmer
per 1 . März zi> verm.Katserstr. 8f>, IV .

Lachne, ' straft ? 2 . IV ..ant möbl. Zimmer m ,el . Nicht zu verm . *
Best möbliert . Herren-

und Zchlaszimmer
1 od . 2 Betten , Bade -
acl .'genli, , in gurem
Sause . W -ststadil. , zum
1. April zu vermieten,Hübschstr, 14, part .
i leere, so »» . Zimmermit Balkon u , Zuoeh .,au ruh . Mieter , in ot.Hanse, au vermiet . *
Mklanchthonstr . l , 3 ? r ,
^ Sirschstr. 40 , 2 7i . .Nahe Pirst. möbliertes
Zinimer . 1—2 '̂ ett . a ,vorübg , sos . z ü ;nn .

"
Gat möbl. ,' iimmer

zu vermieten . *
Zähiingeritr ^ Ä.Stb .!»
Wilhelm str , 3 . 3 . St, ,ist gut möbl . Zimmer ,el , L :cht. ,.u vermiet .

Zu schöner , fr . Lage
von Rüppurr
mödl . Woiinnnl ,

v. 1 evtl . 2 Zimmern
mit Wobnkiiche . Bad ,
Zcntralhza, . el . Licht,
sos. od , spät , zu verm.
Angev. >1, Nr , » 485K
an die Bad . Presse.

Nähe Baliubo »
grobes , schön .̂ möbl.Zimm<r . el . ? . Zeil -
iralhz .. ohne geqeiiü!, ..in gut . Sause bill. zu
ver« . Am ? t .,d ! .arten
Nr , 1. 2 . Et. , rechts , *
Möbl , lieizb . Zimmer
au Herrn in verm.
Lessingstr . 1« . I Tr ,

( ^ HlltiO)

2 Zim . - Wsljnnng
auf 1 . April zu ver-
mieten in BabnbofS-
näbe (Alttvobnuug ) ,
Zu erfragen u , £ 4875

in der Bad Presse.
2 Zl

'
lN . - WohNNNll

mit Zubebör , zum 1 .
Avril zu vermieten,
Rabenweg 9, Albsted-
lung . (SHim
1 ü . 2 Z . - Wolinn .
m . Aub, zu vermieten,
NäbereS: Bürgerstr . 5 ,

Schöne , konniae
2 Zim . - Wohnung
möbl . i»d . u >uni!bl„
zu vm, A » »ns . 1—5 IX.
» riegistr , 192 , ^ 0i 17ö
loö . 2 3 ." 3Bofin .
m . all . Zubeb, , aus 1 .
April od . Mai (Wei -
berseld ) zu vermiet . *
Murastrnftc Hn, 1. St ,

3 Zim . - Wohnnng
mit Zub, , aus h . Lande
Näbe Karlsruhe , auf
1. April f . 40 M zu
vermieten. An«eb. u .
K48<'>0 au Bad , Presse.

3im . m . WoWK .
an alleinsteh, Kran sof,
od , spät, z» verm , *
«iüyvurr . Lühowstr , 10

Sonnige
3 Zim . - Wohnung
zu vermieten , *

§
u erfragen Rintheim ,
rnststrafte Kl , 1 , St .

Zu vermieten :
find auf 1 , April oder
später moderne
3 u . 4 Zimmer -

Wohnungen
Näheres Adolf flrits ,

Y- rkstr . K1. Tel . 1355.

Schöne
4 Zim .- Wohnung
3. St « k ( Weltstadt ) .Bad . ver 1 . Avr : l .Miete 90 ../P, zu verm.
ilnfr . QKwald . Wer-
bevplatz 44 . Tel . 4812 .

Waldhornltr . 10
ist etne schöne, g« räum .
4 Ziln . - Mhnung
mit Badezimmer und
Zubehör , hochpart., aus
1. April od , sväter zu
vermieten , DeSgl. eine
5 3im .- Mnung
mit Badezimmer samt
Zubehör auf I , Mai
oder sväter. (11977)
wat . a . et . * t » lu « .

■■■ Rüppurr . ■ ■
Moderne

2 - u . a -zimm .-
uionnung

sonnige Veranda ,
Garten . Etagen «
heiz . Bad , Kam .,
Neubau . Villen ,
viertel , per 1 .
Avril 1931 ,u ver-
miete» . Näheres
Gartenstr . 18 , III .

Nälie Sauntpoit
Nrdl . eing. Zimmer

sofort zu vermieten. *
Näh , Hirfchstr . 7. 1 Tr .
Grobes , gut uiöiU .Zimmer 0 ,> ritli '! iick,ivöchentl , 1 .S0 // . sof ,m vermiet , ( SS1174« chlllerstr . 23 . IV ., r .
Möbl . Zimmer , billig
»11 verm , IfflS&l 1733 )Äi nterstr . 40. ill . r.
Möbl . Zimmer rns . zuvermiet . Waldiiorn -
str . 5. II . , d , Schloftvl.

Sonnige
1-2 Sinnet-

moimiiM
mit grober Wohn
kstch« u . Zubehör , «ut
möbliert , in bestem
Saus « billig zu ver -
mieten . Auch siir 2—3
berufstätige Damen
sehr geeignet . Wo. sagt
11. cmr >« 4 die Bad . Pr
1 Z . -Wob» .. Kiiche .
verschl . Speich, a . Zub
Hirichstr. 124. II ,

11—1 11. 6—7 U . *
Elegant möbliert «

Wohnuna
S gr . Zimmer , Küche ,
Bad . in gut . Haus« d ,
Weststadt sofort zu
(►muteten . Angeb , unt .
®4S82 an Bad , Presse.

Wohn - 11. Walz .
mit Kücheitben zu vm,
Werderstrab « S. II .

(SW11W )

Srdl .. reinl , Zimmer ,
auch mit Betten, zuvermieten. *
Ritterstr . 29 . I .. rechts,

Eins. möbl. Zimmer
mit el . L . fos. zu vm .
Essenweinst. 17. II . r .

*
Anständige Person

findet möbliert «

egen täal . 2—3 Std .' ausarbeit , Angebote
unter C. fl . 1329!) an
Bad . Presse
twuptpost .

Kiliale

ftalscrsir . 2.33 d. Wog
»er , hell, , saub . gutmöbl. Zimmer sosort
zu vermieten, (AHI095
Gr . at . möbl . Zimm . .
m . ol , L, . fem. Ein » ,,
m . Chaiselongue u » d
schreibt , an nur !ol .
Berufstätigen zu vm ,
Wnldstr 73. pt . u. d ,
Cvnmlpoft .
Möbl . Zimmer
zu vermieten, iFHIttil
Hirschstrafte 3. 2. St ,

Gut möbl . Zimmer
m , el . Licht , „u verm,

irschitr , 106, 2 . Stock ,ormittags an»useh .
<»>•01173)

Am Marktplag
aroftes . möbliertes

Zimmer
mit 2 Betten zu verm ,
Kailerstr . 8va . 2 Tr .

.Gut möbl . Zimmer .il . L .. hc .zb , Kaf' ee
u . Beb, , billig zu vm .
Augartenstr . 24. III . l

Kleines , gemütliches
Zimmer

mit Zentralbei »« . . in
vornehmer ruh , Sage
aus sos , od , später zu
vermiet Baischstr . 6 ,
Kaiserplatz , *
Gut möbl . Zimmer

billig zu vermieten ,Akademiestr. ' ü . Vor -
derbans , III . i, ^.01K).')
Gemütl . gut möSliert ,
Limmer .
L-. fw -. 1 . März , ai
vm . Ublaii» str . 20 . II .

( RH1168 )
Möbl . Zimmer an

alleinst sol , ,"sra >i n>
o^rmiet -n . Pr , 1Z .M.
Kaiserstr . 237 . III .

( ^ H 1171 )
Gut möbl . .'1 mmer

ut vermiet . lKv ' 1»« )
Sie in str . » . II .

Gut möbl. » »geuiert .
Zimmer
Südwestftadt

billig >u verm , Ana «-
bot« unt «r 6 . G 13307
an dt« Basische Press«
StltoU Hauptvoit .
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Grohkampf im Phönix-Stadion Karlsruhe .
1860 München spielt am Sonntag p »gen Phönix Karlsruh «

im Phönix - Stadion nachmittags 2 . 15 Uhr.
Di « am kommenden Sonntag bei Phönix Karlsruhe gastierende

Elf der 1860er aus München werden als eine unserer unstreitbar
besten deutschen Fuhballmannschasten einen großen Zuzug aus die
interessierte Sportwelt Karlsruhes und der Umgebung ausüben .
Die Gastmannschaft repräsentiert sich Sonntag für Sonntag in so
ausgezeichneter Spielform und Kampfstärke , daß sie heute schon von
prominenten Sportkennern zu der Elf erhoben wird , die unseren
Verband als dritter süddeutscher Vertreter in der Deutschen Meister »
schaft vertreten wird . . _ . .

Die Karlsruher Spielfelder und deren Platzbesttzer haben der
,Löwen " -Mannschaft schon mehrmals einen Strich durch die Rech-
nung gemacht . Sollte die Phönizelf , die seit dieser Woche wieder in
das Training eines bewährten Bezirksligatrainers geschickt wurde ,
da» alte Selbstvertrauen zu ihren früheren Leistungen , den geschlosse -
nen Mannschastswillen und Kameradschaftsgeist zu Sieg und ehren -
vollem Kampf aufbringen , dann werden die Münchener alle Künste
und Spielfeinheiten anwenden müssen , wenn sie die zwei Punkte
mitnehmen wollen , die sie j>ur weiteren Spitzenführung in der Ta -
belle Süd -Ost dringend benötigen .

Der Beginn des Trostrunden -Spiels beginnt schon um
2.15 Uhrna chm ittags , da die Gäste schon nach 4 Uhr von Karls¬
ruhe wegfahren müssen .

Vorher findet ein Privatspiel der Phönix A l. Jugend gegen
Aermania Brötzingen A -Iugend statt .

Auto -An - und Abfahrt durch den Parkrtng (Einfahrt Durlcicher
Torj gestattet . B.

Die Mannschnfts -Aufstellung
Phönix : Riedl «

Lorenzer Silbernag «!
Witt Schleicher Pongratz

Argast Sick Schoser Eroebel Vogel

Lachn «r O « ldenberger
Stilgebauer od. Ostermeier

Virker

Schaefer Thalmeier Huber
Eiberle Pledl

Wendl
München : Riem !«

Stn grvtzer Erfolg des Kerrenfahrers Kappler .
Der bekannt « Kerrenfahrer Carl K a p p l e r (Gernsbach ) hat

gelegentlich der Kreuz . und Querfahrt des „Berliner Tageblatts "
den Preis für die höchste Kilometerleistung erhalten .
Seine Route , eine großangelegte Spirale von 3783 Kilometer Läng « ,
bewältigte Kaovler am Steuer eines zweisitzigen Wandsrer -Kabrio -
letts in SLstündiger , ununterbrochener Fahrt .

Süddeutsche Waldlaufmeisterschaften .
Di « Frühjahrswaldlaufmeisterschaften , di« am 12 . April stattfinden ,

nd mit Rücksicht auf di« gleichzeitig statifirtdende Bezirkstag » !! »' aden —Württemberg in Karlsruhe , von Ettlingen nach Karls -
ruhe verlegt worden .

Di « Adlerplakett « fllr Eeheimrat Dr . Aschoff. Der Vorstand des
Deutschen Reichsausschusses für Leibesübungen hat auf Anreg 'mg des
badischen Mitgliedes , Oberregierungsrat Broßmer . einstimmig be-
schlössen, Herrn Eeheimrat Prof . Dr . Aschoff in Freiburg , für
seine großen Verdienste auf dem Gebiet der Leibesübungen , die
Adlerplakette zu oerleihen . Alle Badener werden sich sicherlich mit
Herrn Eeheimrat Aschoff über diese seltene Auszeichnug freuen .

Die IubiläumsschwimmweltkSmpse
des SV . „Neptun" Karlsruhe .

Das Meldeergebnis zum Jubiläumsschwimmfest des SV . „Rep -
tun " Karlsruhe , das am 8. März stattfindet , hat alle Erwartungen
übertroffen . Nahezu di « gesamt « süddeutsche Schwim -
m « rklasse ist am Start vertreten , so u . a.. aus Nürn -
berg , München . Ulm . Stuttgart , Frankfurt . Heidelberg , Mannheim
usw . Besonders in den Staffelkämpfen sind schöne Rennen zu er -
warten . Ein gewichtiges Wort wird besonders der 1 . Frankfurter
SC . und und SC . „Nikar " Heidelberg mitzusprechen haben , die den
Einheimischen manche harte Nuß zu knacken geben werden . Das
Hauptereignis der Veranstaltung , die in zwei Stunden abgewickelt
werden soll, wird die Große Sprintstaffel über 10X50 Meter sein .
Als Abschluß stehen sich die Mannschaften des 1. Frankfurter SC .
und des Veranstalters im Wasserballspiel gegenüber . Besonderes
Interesse wird auch dem in der Landeshauptstadt so gern gesehenen
Figurenlegen der Damen des 1. Bad . SC . Psorzheim entgegen -
gebracht , die unter der bewährten Leitung ihres Vereinsvorsitzenden
Katz wieder einige Neuigkeiten bringen werden .

Kurze Sportnachrichten.
vom 11 . bi» IS. Mai findet in Ettlingen im Rahmen der

Olympia -Vorbereitungen ein Kurs für süddeutsche Leichtathleten
statt .

*
Mit 6 :1 Punkten blieb im Stockholmer Hallentenniskampf Eng -

land gegen Schweden erfolgreich .
*

Amerikas Skimeisterschast fiel an den Norweger Magnus Satre ,
der neben dem 18 -Km .-Langlauf auch den Sv -Km .-Dauerlauf gewann
und beim Sprunglauf den zweiten Platz belegt hatte .

*
Ein Haus für Leibesübungen mit allem sportlichen Komfort ,

u. a. Eis - und Schwimmbahn usw. soll in München erstehen.
*

7000 Segelflieger sind heute im Deutschen Luftfahrt -Verband
vereinigt . Ihnen stehen mehr als 1000 Flugzeuge zur Verfügung .

*
Cillq Allstem siegte in Monte - Earlo über Frl . Berthet 6 :2 6 :2

und gab im Doppel mit Miß Ryan gegen Frl . Berthet/Marjollet
überraschend auf .

*
William Tilden siegte in der fünften Begegnung auf seiner Be -

rufsspieler -Tournee gegen Karel Kozeluh in Poungstown 7 :5, 6 :4.
¥

Luschenhagen/Kroschel nehmen am Rewyorker Sechstagerennen
teil , das vom 1. bis 6. März ausgefahren wird .

*
Erfolgreich « Wintersportlerin . Bei der eisten Skimeisterschaft

von Arosa sicherte sicb die junge Mannhe -imerin Frl . Else Hatry
die Meisterschaft der Damen . Sie gewann sämtliche drei Konkur -
renzen in überlegenem Stil .

villi «» Mlttelme - rrelle « .
Z» e deutschen Afrika -Linien haben die Preise für ihr « Mlttelmeer -

ahrten ganz wesentlich crmäfstflt . Sehr günstig fm 'b Me '
(Ii Hin .
fahrten

Illustrierte Prospekte und nähere
düroS erhältlich .

lufettmft sind bei allen größeren Resse -
A472S

SesellschastSrelse « : Ideale Rethen
Gablers Neile - u . Lierkehrsbüro . Arnstadt

almatlen
ohne Nachtfahrten veranstaltet

_ , I. Thür . , ein Spezlaluntenreh -
men in Gesellschaftsreisen nach Dnlmaticn , u Ostern , es wird auch Wien .
Sarajevo und Budapest besucht . Die 2 . Reise führt nach Italien . Rom —
Neapel — Pomvei — Cavri — Sizilien . Pfingsten ist für die Remera ,
San Nemo , Monte Carlo . Nizza vorgesehen , Kostenlose Prospekte
Auskunft durch obengenanntes
der . .Vadrschen Presse .

^ llra ü »ld
'

durch die ReiseauSk uuftftell «

Zur InternationalenAutomobil-Ausste^
Berlin.
Vüssing —« R « .

Zur Berliner Automobil - Ausstellung tritt die Büsnne ^
ersten Male nach der Vereinigung dieser beiden <J» cn .U|«W
geschlostene Firma an die deutsche OeNentlichkeit , um da »

Tür 1931 zu zetg - n. VW

smsks » Ö ?» 5tittit » mpfffTCS blf . tirttt

oefaWe FabrikationS -Programm für
Die Tlivenrethe tci leichten . ..

Nutzlast auS dem NAG -Programm v , w - nr,dem bisherigen Programm der Biissing - Werke , welcl>eLo «c «L,cr oo* r
wagen vom 4 Tonner ab aufwärts bis zum schweren Trcia « > j
als 8 Tonnen Nutzlast umsaht .

Die konstruktive Entwickln »« b^r vereinigten ksirm««
schon seit Andren in der gleichen Richtung ! die gleiche ,
heit . die das neue Fabrikations -Programm der Büssing
kommt auch in den gemeinsamen KonstruktionS -Tendenzen »■ -

Neu in konstruktiver Hinsicht sind einige Tnpen der ' WJ
'

entwickelt aus den bewährten Modellen de» NA <i>.-PrL <!
"

. s.M »
ein S Tonnen Dreiachs -Lastkraftwagen und ein eigen

Die Büssing —NAG FabrikationSrelh « umsah !
? ypen . und zwar l \i , 2, SW , 8. 8 ^4. 4 , 5 , 5 % und
also jeden praktisch vorkommenden Nubkrastwagen - Tov .

FW »
, iContinental . <

DI « Continental Dnmmi - Werke A, -G . . deren
Miesenlettern die Namen Continental , Sreelsior .
Pvlnck - Titan trägt , versinnbildlichen durch die I
- tandeS und seine in ieder Hinsicht interessante Gestaltung
die der Continental mit den mit tbr vereinigten Werken
Reifenindustrie beute zukommt . „

Aber nickt mir der äukere Eindruck ist »wingend ^ ^I^ ^ M ^
Betrachtung des JnbaltS dieses Ick

Die größten reisentechnischen
letzten Internationalen Automobil
der verlänaerten Lebensdauer , d . b . In gesteigerter
kleichzeitig läßt beute die Stvapaziersähigkeit der Reisen" eanspruchungen zu . di« ZA

II JHi . . II IvtttLiivmui ' inuwiv ' m ' i ' —
Ein weiterer besonderer Reisen würbe kürzlich von d? j<!'

für leichte und mittlere Last - und Lieferwagen sowie Omni »
— der Continental - Transvort -Reifen .

General Motor «. ^ x «
Mrer Bedeutung entsprechend bat die Geneval Motor »

stellung eine gaiye Reibe
\ WJi\ I ü 'COvuriiTifi mnvr ^ajnrno yni OIT ' " trncvHri ftt" }?»na eine game Reibe von arohen Ständen . . -trrm J 'fA
Die General -MotorS - Marken baben In Dentlmlano . . . . f /f
treuen Anhängern , Der Cadillac , genannt ,. DaS. i- jjj aflelli 00n ^ em mfln ^ ei ; s JaSr neue v }iß

bi« 1 !•
btx Bnick- WR ^ ' ".
schmack zuJf/ ^ iU '. utlifil «1*4
1 ist mich in Deu -'u-

von , .. . .
ist !a auch ein
erwartet .

Gleiche NreuSe erweckt der Anblick
besonderem Mahr <n,f den deutschen Ge ^ , . .
bedingungslose Äunerlässigkeit des Buick ist a-uch
Imm ^r geschätzt warben . „ 1

Als einzigen Wagen der Mittelklais « »eigt die Kenera >,^ r
Pontiac , der ebenfalls in Deutschland recht gut eiwgembn

.. Viel fürs Gel ) " bietet ebenso der neue Cbevrottt .
einem billigen GobranchSwagen so garnicht mehr domim , n a t<* ,|isinen . spiegelnd im >'ilanz der reichen Berchromung . >n ^" e>cn, . jg
tönen , verchromte Kühlersck >n «>gittcr , DrabtlpcilKnradtr .
lickeS Lenkraö mit drei Speichen , moderne Jnnenausstairun ^ ^
rolet ist beute ein kultivierter Twndardwaaen wie er Ic >n ' gjn ' J

Die Personenwagen und Lastwagen dieser Marke
lagert . Der neue Zweitonner -Lastwaaen von Chevrolet
allem , was man hört , sehr gut einzuführen .

Wlllvs Overland Crohlev G . m . b. H.
- DaS diesjährig « Verkanfsprogrammi der WillvS

G . m . b . H, , Berlin -Adlersbof , überrascht d
nung . von . llberragenHem Wert : den ,.Willv ?

durch cine »bŝ .7?!^ , iÄ
S" Aa >t -3vl >nder, ^ $ ^ 0

Strabensicherheit .
Hudson Euper . bf

Der Hudson 8. der wohlfeile Nachfolger de« «^ 0 ' ftir ,i!5
kann diese Vorzüge . Kennzeichen sabrikatorischer
spruchen . Was aver diesen Wagen von anderen amcr ^ > j
zeugen für uns Europäer so interessant macht , ist die «L .. . t '1. ,
einen zu seinem Gewicht relativ kleinen Motor besitzt. ?
bat einen Motor von 8 445 rem . was nach der alten J
forme ! ISPS entspricht . Er ist ein preiswerter , starker '

JJ
C

arokem Beschleiiniguna »vcrmögen , fester Straßenlage
sähtakeit von 11 Prozent Im direktenvon II Prozent Im

' und
Gang.

Von 30jährigem Magenleiden befreit !
vefscntlick « Dankschreiben # 18 Beweise :

Alugen nicht an . Durch Zufall hatte ich in einem alten Kalender dasInserat von dem Herbaria - Magenbltter - Tee gefunden . Nach einer Kurvon 6 Wochen mit diesem Tee . den ich dreimal am Tag « trank , bin Ichmeine Schmerzen los . Ich kann letzt wieder jeöe Nacht schlafen , kann anch
ftull war . Schon nach den ersten 8 Tagen
en Magenleidenben kann ich diese » Tee

alles esien . was vorher nicht der stall
hatte ich Linderung verspürt . Allen
nur empfehlen . Ach möchte bi« Kur n... jritr noch einige Wochen fortsetzen und bitte»rm umgehende Zusendung von S Packchen Herbaria - Magenbitter - Tee Nr . 68.

Was Serzte
Magentee in
«esund ! aber
ich mn

E . L .. Reichsbahn - Amtmann . B
lerzte Innerhalb S Jahren nicht fertigbringen konnten , hat Ihrinnerhalb 8 Wochen erreicht I « war « ach S Wochen schoner da Ich den Tee wicht mehr ausgehen lasten möchte , bute

Paul Oslnvlkl , Stralsund .w«iter « g Pakte uto .

litt seit 4 Fahren an Magengeschwüren , verbunden mrt Magen -
und kolossalem Ueberschutz an Magensäure , Aufmerksam gemacht

. . . Inserat in ber Nürnberger Zeitung . Uetz ich mir in der Diana -
. . vothek « , obwohl ich wenig Vertrauen auf Besserung meines Teufels hatte ,
well ich schon alle möglichen Kuren erfolglos machte , ein Paket >on Ihrem

rbavia -Magentee holen und war geradezu erstaunt über die wohltuende
. irtung schon nach den ersten Tauen . Es ftellte sich wieder Avvetlt ein ,
as lästige Waslerbrechen nnd die Krämpfe bliebe « aus .

Ich bitte Sie , mir so rasch als möglich 8 Pakete zuzusenden und danke
ich Ihnen schon dafür im » oraus . Selbstverständlich werde ich nichi ver¬
säumen , den Tee allen Magenkranken bestens zu empfehlen .

Theo Barth , Nürnberg ,
Unser durch seine Hellkraft nnd Ersolastcherheit weltbekannt gewordener

Herbaria - Magenbittcrtee , „wirkt bei Magenfchmerzen . Magcnschwäche . Magenfanreüberfchnf, . Sod -
brennen . Magenkatarrhen . Magrnerkältnng . Berdannngsst 'örnngeu nlw .

fast wie ein Wunder . Er wirkt appetitanregend
ungSsördernt " . . . . . . .
fa
sind
S—
Verbra
(er . Mil

WWWM — , nö und vertreibt di«
äure, ^ die .Ursache sait aller . Magenleiden , Viele

lewodse für die zuverlässige Wirkung diese»

Sast laus den frischen Kräutern auf kaltem Wege
3.— Mk . In Karlsruhe erhältlich : Jnteruationale Apo >

^
Allein - Hersteller : Herbaria -Sräuterparadies Pbilivvsburg - ' .

Speziälfirma für Herstellung j>
brauchsformen . als Kränteriee .
Kriiutersäste nnd Kräntcrweinc

ieder Art Kräuterheilm >ttc >
e . Krüutcrvulvcrkavicl «.
gegen fast alle Krankb «iten ^ ^ > /1

Besichtigen Sie bitte In meinen Schaufenstern die

AUSSTELLUNG
der Erzeugnisse der Firma Villeroy u. Boch
Keramische Werke A. - G.
Dag älteste u . grBOte keramische Untern ehmen Deutsch !.

Edmund Eberhard

Stellengesuche

Jünaere . perfekte

Slenolypisiiis
mit guten Kenntnlsten In Buchhalta . (Durch -
schretbewstem » und guten Zeugnisten , sucht
wegen Stillegung der bisherigen Firma zum
1 April 1981 Stellung . Ana . unt . HH 13283'
8 t ! 909 an d , Bd . Prcste . Filiale Hauptpoft .

Welches Geschäft gibt

WWibeil U Min
8Ick-3ack . sowie

MWiiieiilMslWr
Svezlalmaschinen , Angebot « unter M79S an
die Badischc Presse .

Jüngere pertektaStenotypistin
mit abgelchlostener Mittelschulbildung . Absol -
ventin der Höheren Handelsschule , mit guten
englischen und sranzöstichen Svrachkeniitilifse »
u . aiiten Zeugnissen sucht wegen Stillegung
der bisherigen Firma zum 1. April 1831
Stellung , Ang . unt , Nr , eft 1S2R2 K 11908
an die Badisch « Presse . Filiale Hauptpost .

Jüng .. tüchtige »

\ ers.-Bemier
mit la Zeugniss «n,fuchl Stellung bei be¬
scheidenen

Offert , u .
an di« » adische Presse
Filiale Hauptpost ,

n .
. 13255

Gelernter Schlosser .
21 I . alt , Führerscheinalle .i Kl . , auter Auto -
psleger . sucht Stelle als

WWlirilllN
seWm

fof . od. später . Ber -
richte led« Nebenarb .
Kaution kann gestellt
werden . Angeb , unter
S . W . 11734 an die
Bad . Pr . Sil . W «rd « r -
platz

Suche Stelle elS
Chauffeur .

Bin bew , nücht , Be -
russs , u , Monteur s.
Aieile - u . Laktw, .
üb , lMäHri « , Lraris
(Führerschein alle PL )
Habe geogr , Kenntnisse
dcS ^ n u , Ausland ,
durch Grofir i>en , la
Res , u , Zeugn Crtl .
auch durch neorg ini -
lation . Angebote unt ." ■4885 an die Bad .

teste .

Kauft Tapeten
im

Oute
Qualität I
Grosse
Auswahl !

billigsten

Iteffrflti/
he it » P !

® lf2Ti

FRIEDRICH HAFNER
nur Hebelstraße 23Telefon 1603

tllelcher Edeißenhende
itbt nattonalgessnnt , Chauffeur Oitilflna . ) ,

uuHerst zuverlässig » ud nüchtern . Wir -
kiingskreiS ? Bin 27 Jahre alt . verb . , kiu -
derl . . Frau I. sämtl , Sausarb . erfahren .
Ansragen an Werner Grigo . Berlin -LIch-
terleld «. Berliner Str . 50 . vt . lA 4710)

Junger Mann

Schreiner , sucht Arbeit
gl . welch . Art <bew
aus allen Solq -Bear -
beitungS -Maschinen .

Ossert , u , HM . 1WI2
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

50 R . - MK .
bcmieniqen , der einem
gelernten Schlosser
Arbeit gl w . Art » er
' chasft . Als La ? crver >
Walter , HauSbnrsche in
Eisenhandlung ete ,

Angebote nnt , S48V8
an die Bad . Presse .

Starker

Metzgerlehrlg.
der schon im Betrieb
war . sucht sofort oder
später Stellung , Ang « -
vote unt . Nr , !R% 68fl
an die Bad , Presse ,

Jung « , perfekte

Stenotypistin
mit Ia Zeugnis ! , von
eist , Firmen , sucht per
fof . od . spät , Stellung ,
Evtl , wird auch HauS '
arbei « mit übernomm ,
Angeb . u . Nr ES7V2a
an die Bad Presse .

Suche für m . Tochter ,
16 Jahre , mit guten
Schulzeugnissen .

Lehrstelle
auf Büro f. Ostern od ,
später . Porkenntnisse
in Stenographie und
Schreibmaschine ,

Angeb , u , FW 11732
an die Bad , Presse .

Ehrliches , williges u .
gewandtes

Mädchen
21 I . sucht Stellung
für Servieren , über -
nimmt auch Hansarb .
Off , unter » *868 an
Bad . Presse .

»rlsicdteru die Anschaffung von feinen
Geschenk » und Gebrauchsgegenständen . 1 geh11^ #

Chrom .- Aufl .
kein Putzen

der Bestecke niStlfl
Kaffeelöffel Vi D

Kßliiffel % Dtz . 5;
51

EBcabela H Dt ». ^
Elimesser % Dt *. ®-?-

I
u ntx . v.ov I"' rff

m . rostfr . Klinge V, Dtz . ^ Ls/3 ^
1 Posten Tafel - und Frühund : m %k i

halbenzum
Konfirmation - und !» <« ■■— a - her <=- -

kompi . Nähetuis und ein *elne sc n j( .
pOeüeetuis und einzelne ^Vf . Xen *1
garnituren . Kochenheber . ^ „ L es>er r, ) ' . ^
Schneide . Obstmesser . Taschen ^

"" I

Kasiergarnlturen . Tour « nnj ®f - fiie»®*
,h*

scheren . Gartenhippen . Ok » ' ;1
Kar l»' u^

eeschw . Schmid/P ' SüL
KaiserstraBe 88 and J

Waldstraße 46 . . peln ' ' ^
Eicene Messerschmiede nnd

Jaud - und Sportwaffen , l -" " '

Tüchtiges . WDulMMeS .i
Fräulelii sucht vast .
Stellung als

Verkäuferin
in ^ der Strumos - .
Weih , u , Wollwaren -
brauche , hier od . aus¬
wärts . Gute ?! ab -
kenntniste vorhanden ,
Angebote unt . .I97ß6u
an die Bad , Greste ,

Haustochter
in allen Hausarbeitcn
bewandert , kinderlieb ,
Handelsschule absol¬
viert , fuchi Stelle , auch
mit Biircxäliareit . Ta -
schengeld , Anaebote

>unter H , S . 1ZA!« an
>die Badische Presse
I Filiale Hauptpost .

Fräulein
ZS I . alt . burchaus
ehrl . u . vertraueiisw ..
s. tüchüg u , arveilSsr .
!»>i Kochen sowie I-
hausl . Arb . v« rscN.
(Nübkennm . ) . m . best.
langj . Res, , sucht g«ew
nete Stelle . Angeb , «-
®9761 0 an B . Press «.

Alleinstehende curl, .
sleik . Frau .
nute uwaanasforui ^!' /
g«schSftstuchna . u®
passenden

Mkungskrek
Da gute iiöch , u ,

Anaebote unt . C '
an i>ie Bad . Ve ' ,e*

Besi -
. .. . .

IS awf
' « ' <j |,W

, 0 3-Aw

xriut -



mutgesuche

Badlsche Press « / Sonnkag -AuSgab «

I Versch . Kiichcnfchränke '
! Z5 u . K) .M. mod . neues 1
» iichcubiiieft 130 MS
Slnsnehtifliic .'15.yc, vier !
inoft . Vedcrfiiiiifc 75 .// ,

Diplomatenfchreih .
tifrfie 100 und USJf . l
3 [iitantbcro (>cn 22 . 85 '

« ruf\.cr Spie » !
Bei m . Untcriae :!5 > .
(s' baiseloiiaues 25 . M
U. 85.// . mod . Piiifch -
diwan 8HJt . Ketten in
« öfter Auswahl . Ma¬
tratzen . Federbetten ,
alles billtsist b. Walter ,
Ludwig - Wilhelmstr . 5 .

UnMUBftnjeaen b ' llia
»u »erkaufen - einen
(SktShchofcit für Bad .
neues Modell u . kin
elektrisches vekilsscn .
Wcvenftr . S. 2. siock .
links . (ftSU57 )

Kohlenherd
Klipper kbufch Nr . 8,
Mod . LZ, g-ut erhalten ,
; u verkaufen . <FHN50
goflenftrafte 12t , IV .

A » verkaufen :

Bechstein -

st ait karten .
? ' ? ebr . 1081 . 18 Uhr . verschied nach Statt besonderer Anzeige ,

Mein geliebter Mann , mein treuer Vater

fcnwen ». tr , , " 1 110 <JHr ' vermaiioa u - l. ii
'■«he Krankheit , im Alter von 23 Jahren .
t«r u ' unsere gute Mutter , Tochter ,nWiegertochter , Schwägerin und Tante

he . m Ktihn
Ifen !? ' F el>ruar 193L
JWJatraßc. g.'ergtraQe 91. p

Ce trauernden Hinterbliebenen :
Karl Koch nnd Kinder .
Leopold Kühn , sen .

^ Montag , 2. Mär », t Uhr nach -
•r FnedhofkapeUe au « .

weiland Direktor des Waisenhauses Karlsruhe ,
vollendete am 26. Februar sein Leben aufopfernder Pflichterfüllung .

Rastatt , Breslau , 28 . Februar 1931«

!n tiefer Tranen
Klara Hofheinz , geb. Mann,
Dr . med . Gerhart Hofheinz .

Die Feuerbestattung bat in aller Stille stattgefunden .

Auch ohne Ausverkaufwie twu ervalten .
Ludwig edituciSBW ,

Pianofotlelaget .
Krbprinzeuftrafte 4,
beim Rondellplatz .Nach mehrjähriger Tätigkeit

als Justizrat und Notar habe ich
mich in Karlsruhe als

Rechtsanwalt
niedergelassen .

Wir üben die Praxis gemeinsam
aus . Das Büro befindet sich in

Karlsruhe , Ritterstr . 5
(Haus Köchlin , gegenüber dem

Landtag ). Telefon 1021 .

r , c i \ . / * i
Otto Weil

Dr . Ernst Weil Dr . Ernst Weil
Rechtsanwälte

KARLSRUHE , denl . März 1931

Schlafzimmer :
Nußbaum , im M . 250 .-
Nußbaum , Im., m. Spleg . M . 275 .-
Birke , im. . , , . . M. 350 .-
Ahorn , im M . 425 .-
Elche , echt . . . . . M . » 75 .-
Elche , m . weiß . Marmor M . 450 .—

Speisezimmer :
Büfett , Kredenz , \ 390 .- 475 .-

Tisch , Stühle J 550 .- 600 —
Kücheni

w
'

SI
Hocker M. 1 * 50 .-

MUbelhans

MaierWeinheimer
32 Kronen strafte 82

fast neu , billig abzui;

Kaefer
Pianomagailn

Amazon Straße 67

Pianino
wenla otfpic ( te ; i out . ,
schwarzes M trkenin .
(trn ment . fofj .' t utt
raufen ae sucht. Oäiw «
ler verbeten .

Offerten nnt Vrev -
angab « unter lH4lii
an die Bad . vreste .loh hake mich »I»

Rechtsanwalt
beim Landgericht Karlsruhe niedergelassen und
übe die Praxis gemeinsam mit den Rechtsan¬
wälten Dr. Ludwig Marum , Dr. Albert Nach¬
mann und Ernst Marx aus.

Dr. Sigmund Jeselsohn
Büro : Kaiserstraße 176, Telefon Nr. 1200 u . 1201

Herrenzimmer
low . rpi . Wolninngs -
rliirid » . a . elg . Werl
statt direkt an Ptival
abzugeb . Int . erh . a .
Wunsch Kostenvotan
schlag nebst ev . Entw
1. Vers . Best . Stündig
Lager . Offert , u . Nr
3 11575 an Bad . Pr

piano
^ tt» . °' o>̂ an »^ ^ cwel « herzlicher Anteilnahme
,

' ■ Seh
"

;
" ?® unserer lieben , unvergeßlichen

1h ! . germ utte r und Großmutter
(ftötrtflefulftift ) , billig
»lt verkaufen . *
Kaifetalle jZ . pari .

PHoko
9X12, wen . eebroauIH ,Ii(6 ; ftorf . AnastissM F .
1 :4,5, Wr 4« M JU Off .

Schmitt , *
Scfflttß 'ftrnf?« 39, ri .

crftK . Markeninirru -
ment , sehr auterb .,
fchivarz votiert , wird
unter Garantie für
550 jf

Heinr . Müller
Klavierbauer .

Echüttcustrasie *.

^ iten
f«r die » *eb- Eberle
Zuteil ^ -Jfnispenden , dl« uns von allen

^ aRk7 sagen wir hiermit unsern

| -
tMe trauernden Hinterbliebenen :
Bauermeister , Hauptlehrer

„
Deb8t FamÜie'

^ C ! n8"
aaf % L Märs 1931.u® 22. rrTT 117fl

Möbel
®dtta | . u . (ffijlntmer ,
Biit er » . , bill. »» Verl .
Durlacher « ll« S. H .

Neu eingetroffen Rnndschifs .

flälmscliine
wenig gebraucht ,
billig »u verkauf ,
^lnaebote unter
J*4S84 an die Ba -

Tebr . ölhOmch .-

WlllzmMine

tkcius

, gesucht . Off . u .
850 an Bad . Presse .

roß . Schrank
Kirschbaum oder hell
eichen, m . SpicJel .
zmr . , 1 Rcfornrriichc
von Privat sefucht

Ancieb. u . H .B .6002
an die Babifchc Press «
Filial « Hauptpost .

dunkelblau , u . Mantel
Zn verkaufen , stiabel » -
bergerftr . k, TV ., [[J .

(CHI 17g

Gehrockanzug
für stark . Herrn sowie
elf . Kinderbettstelle tu
Verl. ffttifetst r . M . TL,

Swri dunkle

Fuchspelze
schöne Ilm , etflij

llt verkaufen . Jöraer . 46 Mark verkauft .
Leibnizstrabe 1. Ecke Durlach ,
-Südendstr . (801159 ) iluerftrafte 1. 2 . StoA
— (FH11SÄ

Höh . wß . gut erhalt .
Ktiiderwaffcn , Kinder - iEFKOMnnn
pult .Kindkrbadeivanne . » | TI
2 Schulranzen u . ver -
schied . KleidunoSsttilte
f Knaben , u veikaus . < Leabor « mit Hab «
Anzus zw . d u . 7 U . , »Mer . billia abznaeb .wcndtstrafte Z. part . Degenfelöftrafte 7.

(SH1123 ) Volk . •

moderne
Instrument «

Krauft u , ander «
aute Marken bil -
Iis bei allnfttger
Zahiwetfe .

PianotaaerNZEIGENKLEINE
S - ilerftr . 175,

wie Stellenangebote und Stellengesuche , Verloren , Ge¬
funden , Tiermarkt , Helratsgesuche , Geld - und Immo¬
bilien -Verkehr , Mietangebote und Mietgesuche bringen
nur in der meistgelesenen und meistverbreiteten Zeltung

Badens , also

in der Badischen Presse
den gewünschten Erfolg : nämlich eine Fülle brauchbarer
Angebote , denn die Badische Presse wird mit ihren
52 787 festen Beziehern In allen Kreisen von Stadt und
Land gelesen . Bitte überzeugen Sie sich selbst bei
der nächsten Gelegenheit durch Aufgabe einer kleinen
Anzeige In der Badischen Presse von der raschen und
zuverlässigen Wirkung und dem überraschend

Guterbaltiier
Lrankeniaiirstnbl .

in bester jluaiiiuca ..
ebenso

KImin «rsaIirstiM .m . Nolirgeflecht vk.
Anzusehen a>b Mont .zg
von IN — 12 und 2 blS
V45 Ute . *

Nvkkstrabe 18 , pt .

Europa -
Empfänqer

S Röhren , Schirmet ! .,
Revanschl . , mit Saut -
sprecher , tadell . Smpf . ,
bill . zu verkf . Off . u .
H .L . 1NSN an vd . Pr .
Filiale Hauptpost .

Radio
! R, , Netzanschl ., Zur
mophon , nur 75Jl . An -
jnf . SBcrherftt . 68 , III .

(11970)

Radio-
Netz .EmPfSnorr ,

talxllvS , itMnirichatf .
Europa im Lauifprech .
für 100 Mark zu ver¬
kaufen . Anseboie unt .
H .F13S81 an die Bad
Presse Kil . Hauptpost .
Tevriib 2 * 8 ^ 85.—
Herren - immertisch
m . Decke , eich . Ji 50.—
Ktavierstuhl .H 10 .—
wenig gebraucht , zu
verkaufen . Angebot «

Hauptpost .

Schrank
ove, R »Urplatt zu kau-
fen gesucht . Angebote
m . Preis u . H .D . 133Ö1
nn die Vadlsche Press «
SiltaPe Hauptpost .

KiMman .
zu kauf , gesucht . Off .
u . F .W . ll ?M an Bad .
Press « ffll . Werderpl .

inüerHiappsportu/as .
mod ., zu kauf , gesucht .
Pteisangeb . unt . F .W .
U73S an die Badiiche
Presse Fil . Werderpl .

" "
die Bad . Preise .

Au kaufen gesucht

ZinMilemme
und Ablaufbrett an
Gukst . Angebot « unt .
34775 an Bad . Presse .

Utegen Umstellung auf Tonfilm

für Verein passend .

GROSSEN ERFOLG ! Mark « Huckfeld , sehr aut erhall «« , fast neu

Schlafzimmer und
Kiicneneinricmung

180 an breiter
Gardinenschrankaasf .f

kommode , Nacht¬
tische. ttal . Mar -
mor . Matratzen .
Stühle , Kuchen ,
büsett . kredenz ,
Tilch . 2 Stühl «.
h«» e Ausführung ,
langiährig « Ga »
rantie

Herrenzimmer
eichen , wenig a« .
braucht , so gut » U'
neu . Blich«rschrank
2 m breit , für
520 M . abzugeb .
Schumannktr .5. ll .

br gut erholten , sofort billig , » verkaufen ,
»g. unt . Nr . OllglO an d . Bad . Press «.

Vollwertige .

fobritueu .
Angebote aut

an die B .iö .

scmaizimmer
Sviegelschrank

180 cm m . schuh .
kasten . Bettstellen .

Waschlommode
usw . , komplett , « e»
braucht .

fü * . mittlere Figur , lehr gnt erhallen , sehr
billig abzuaebeu . Adresse zu eriragen unier
fr . (? . 18278 in der Bad . Pr . Fil . Hauvtpost .

1 Speisezimmer
Eichen , Büfett , Kre .

T
'
imu

W

RH. 3S0 .-
MSbelfabrik

Gebr . Klein ,
Durlacherftrasie S7/LS
u . Rüppurrerstr . 14 .

(11874)

Möbellager ,
Waldstrave 2
Stückaebaud «.

Möbellager ,
Waldstrabe «

Nückgebciude .
Matr . -Schoner ?9— , 7.50, 6 .75 fc . ' J
Deckbetten , federdtcht ."

S . W . 16 . 50

„ Kissen , federdicht
2 Pfd . Füllung k ßn
13.- , 10.- , 7 .50 4 . 0U
Ordern , ia . gereinigt
i —> 1.60,1 . 10 0 . 75

teilte WS. v . 2 . 90 a n
Halb -Daunen 0 CK

5.50, 4.- ^ . 03
MetaU - u . Holz -Betten

ÄS
"

,, , 27 . 00,, ,
So aS . Sessel , Cout -
scheu , Bett -Chaifelon .
gu «S billtgfl . Eigene
Fabrikation Freie Lie .
fcrung . Natenlausab -
kommen der B . B .

M . Kachur

Wegen Hauib .'. ltv ^r -
tleineruna »ut erlmlt ..
gebraucht . t ; molcttei '

Gelegenheit!
Echl eichenes

Schlafzimmer
mm Ztürig . Spi <» l -
schrank achter Marm .
Bw .. lutrtert , nur

Mar « 395.—
E . SMtier .

MühIburg .
Rhrinstrasi « Nr . 12.

m . Woll . o . Rokliaar .
matratze u . Fed . rb . .
2tur . Schrank , rier -
eckig. Tisch , i Polfter .
feliel . Tiumeau . «
m 6-, 200 5Ztr . . tBein .
sab . cloltr . vamve . w.
emaill . BtZ <!wtnne .
w . oma >ll £omfi . »n -ifc
1,28 ni br .. » te ' Äio . zu
verlausen . 112(101)
Ganeustr . 53, I Tr .

S \ viel

*
3nksa ^ Un Ö

>i t . Dan |t Ver |Ust sagen

Cintürtset ( 12019

KleideMrank
sowie Kommode und
Aachttisch bill . zu VN.
Sosi «nftrak « 53, pari .

Klub -Garnitur
Plitsch , l Sofa . 2 Des.
fei , sehr gut g^arbeit .,
moderne Form , preis ,
wert abzugeben . Näh .
bei Stefan , Hans -
Tl »omaftr . 3. ( 12104)

Drehbank und
Bohrmaschine
m kaukn gesucht .

Angebote mit Preis
un :er Sir . » 11940 an
die Ba bische Press « .

«A? Pp|nto

Friseure



Evangelische
MMSuskiM
MnKtS , LMolzltraße «

StflllMM'
MMius -Zcitt

Sonntag, den l. Mörz lsZl, « Ahr
MITWIRKENDE :

ErnstEsselsgroth, Bariton - Fritz Dollmaetsch,
Cello - Bernhard Neuesüss, Orgel - Stadt¬

pfarrer Hemmer, Liturgie.

COLOSSEUM
Heute 8 Uhr zum ersten Mal :

verfolgteunscnuid
Vaudeville- Hosse mit Gesang und Tanz

in 3 Akten von Gustav Bertram
alt Gast die reizerde Soubrette Marga Peter

von der Komischen Oper Berlin,
ferner : OtfriedBreibolz , Federlin,Rauschenberg , Weberusw
Der Gipfel der Heiterkeit !

Ganters Reuen 1931
Keine Kachttahrten • Genußreich » Bequem • Billig

Ostern ; DalmallBII üb. Wien , Sarajevo , Budapest
April : Italien Rom - Neapel - Sizilien
Pfinelten : BltlePB San Remo , Monte Carlo , Nizza

Weitere Reisen : Schwel * . St . Moritz . Genf , Interlaken ,La zern . Venedig , Dolomiten . Gardasee , Oberbayern ,
Oesterreich .

Beteiligung ab Karlsruhe . - Kostenlose Prospekte . -
Auskunft durch Reise - und Verkehrsbilro Gabler ,Arnstadt I. Thür . ; in Karlsruhe Reise - und Bäder -
Auskunft der Badischen Presse , bei Postbezug bittePorto einseadeh . [9650a

jüdisches
tsnötsllMter

» «nintoB , den 1. Mörz
Nachmittags

10. Vorstellung der
Sondermiel « für

AiiZWSrtiq«

Emilia Galotti
Von Lessing .

Siegle : KieirsKerf.
Mitwirkend« :

Bertram , Fran «nbor>
Kr . Schreiner , Brands
Dahlen . Gemmecke,Graf , Höckel. Just .
Kühne,Luther , Tchulz «,
H . Kieuscherf.

Anfang 15.15 Uhr.End« 18 Ulir.
Breis« 0.S0—3 .50 Rm

Abends :^B 117 . TS.-Gemünd «
S S . Gr,. 1 . SräTft«.

Die Hugenotten
Grobe Oper von

Meherbeer .
Dirigent : Schwarz.

Reale : Pruscha.Mitwirkende :
Tsselsgroth . Filchbach .
Relch - Törich. Mötsch -
mann . E . Riv ' niuS.
I . Grövinv « r . Hosvach .Kalnbach. LSscr , N«nt
wia . Rii-scbl , Schoeps -
lin . Schuster, Meyer,
H . RiviniuS .

Ansang WZ« Uhr.ttnbt na» 22 30 Uhr.
Preis « T> 1- 8 Rm.

WWZ
Kacnm. t unr
onends8 Uhr

Das nteue

Programm
der

Prominenten

m
At * "

Kaiser *Y176

— ZurKenntnisnahme ~

infoige
Erkrankung des Kammersängers

Karl Kamann
findet der am 2 . März 1931 vorgesehene
Lleder -und Arien -Abend nicht statt

Die Karten behalten ihre Gültigkeit
Das Datum wird noch bekanntgegeben

Eintracfitfaal . Karlsruhe
Dianatag , den 3 , Mira 1831 . 20 Uhr

lU. sinfonie -Konzepi
d. pminarmontsciienOrchesters
Leitung : Seeber van der Floe
Mitwirkend « ! Frau Ellen Over-
caard - Copenhapen , Sopran , Frl .
Colette Frantz - Paris , Violine #
Warkai u . a. Prokofjeft ; Violin¬
konzert . Erstauflührung für Karls¬
rune . Embo ' g : Pans Mittaesschlum -
mer für Orchester , Uraufführung .
Strauß Lieder etc .

Vorverkauf :
Mnsikhaus Fritz Müller . Karlsruhe , Kaiser¬
straße Eintrittspreise v. M . 0 .40 bis 2 . IO

israellllsdie Gemeinde
Heuta abend 8J30 Uhr In der Synagoge

FEIERSTUNDE
anläßlich des Volkstrauertages .

Vortragsfolze siehe Gemeindeblatt .

israelitischer manner • Kranken - verein .
Karlsruh «, den S3. Februar 1831.Die diesjährige
Generalversammlung

des Israelitischen Männer -Kranken -Verein «
findet am

Donnerstag , de» 12 . Mär , 1981,abends t Ubr .im Gemeindebaus . Herrenstr . 14. mit folgender
Taaesordnuna

Natt :
1. Rechenschaftsbericht für die Jabr « 1929 und

iftgg .
2. Entlastung des Vorstandes und Rechners .
8. VorstandSwahl .
4. Verschiedenes.

Hierzu laben wir unsere Mitglieder er-
gebeust ein. D«r 1.

Dr . M .
iorsiheude :
911 a n 8.

Geographische
Gesellschafft
Karlsruhe

Dienstag , 3. MMrz 1931, abds . 8 Uhr ,
hält Herr Prof . Dr . Leo Wnibel ,
Bonn , im Hörsaal 18 des Aulabaues
der Technischen Hochschule einen

Vortrag mit Lichtbildern über

Mexiko•«
ff
Eintritt ftlir Mitglieder frei (Mit¬
gliedskarte vorzeigen !) : für Nicht -

mitglieder RM . 1.—.
Der wachste Vortrag findet am 17.

Märx statt . (Dr . K . Haushofar ,
München ) .

| | Sonnten | 1 . | Blgrz, 20ütlTB

I Klavier-Abend
Professor Josef

Pembaur
aus München .

I » ■ _ m H -moll- Sonate
■ O ^ f 1 „ PastoraI "- Stücke

LltjAI 2 Legenden
I Ungarisches
I Karten zu 1.—, 1.60, 2.— u . 3 .—:

ab 7 Uhr beim Saal -Eingang .
Rathnussanl

^ WWWWW Beginn 20 Uhr

J0HlJ !!!IC§£DLHHk
I Freitag | 6 . | ITiarZ, 20 Uhr B

expar . großer Erfolge wegen
| Zum letzten Male

Fred Marion
der Hellseher
Karten zu 2 .50, 2 .— u . 1 .50
( Saal num . ) und 1.— (Galerie
nicht num . ) in der Buchhandlg .Bielefeld am Marktplatz u. bei

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

Hadifcfjeßicljtfpieh
KONZERTHA US

Heute 4 Uhr und 8 .30 Uhr

Sünden
der
Väter

Montag bis Mittwoch
jeweils 8.30 Uhr.

Vertreter
für gewerbl . - techn . Anlagen erst . Firma sow .eines Jnstall . - Massenart . D .R .P . bei gutem
Verdienst an gröh . bad. Plätzen sof. gesucht .
Angebote unter Nr . F 9763a an d. Bd . Pr .
Existenz !

Bekannter leistungsfähiger Versicherungs¬
konzern mit allen Verlicherungszweigen ein-
schlietzl. Lebensversicherung futfit zur Erledi¬
gung der lausenden Austräge aller Art , sowie
«ir Bearbeitung gröberer Geschäftsgebiete in
Baden und Rbeiupfal , einen in der Organi -
sation und Werbung hervorragend befähigten
Reise - Inspektor
In Frage kommt für diesen selbständigen und
hochbezahlten Vertrauensposten nur erste fach-
männliche Kraft , welche in der Lage ist . an
dem Ausbau der bestehenden Organisation
sowie des Geschäftes bestens mitzuarbeiten u.eine bereits erfolgreiche Betätigung nachwei-
sen kann . Ausfuhr !. Bewerbg . m . Zeugnis -
abschr . und Emvf . bef. unt . N. M . KSK Rudolf
Motte , Mannheim . <A 4737)

innen)
oder Interessenten ied . Brand
kosten ! , ll. unverbindl . fortlaufend

le erhalten
(jttfa

50 St . ) neueste Angebote offener Bertre -
tungen od . and .Verdienftmöalichk. Adressen-
angabe u. gew . Branche . Angebote unter
SSKS9« an die Badische Presse.

Für neuzeitlich« patentamtlich gefch. mit
durchschlag . Erfolg bereits eingeführte Werbe-
einrichtung wird zur Erweiterung der Organi -
sation ein voranstrebender

gesucht. Nachweisbar täglicher Barverdienst .
Bei Bewährung hervorragende Entwickluwgs-
Möglichkeiten . Zuschriften erbeten unt . U11S86
an die Badische Presse.

4 VierJahreszeiten k
Mittwoch . 4. März , 20 Uhr :

craenntnis des iloersinnilcnen
Huren Antnroposopnie

Bier öffentlich« Vorträg «
von Dr . »bil. Heinrich Leiste, Hall« a. S .

leweils Montag abends 8^ Ubr im Vor -
tragösaal . Waldstr . 8. Montag , den 3. bis
Montag , den 28. Mär , 1S3L (12022 )

Bnthrovos -vbillb« Gesellschaft.
Zweig S - rlsrnbe .

Kostenbeitrag je Abend 1 RM ., auf Wunsch
Ermäßigung .

a . wilser
Präsident des Ba¬

dischen Einzelhandels
Karlsruhe

„uiiriscnaitiiciier
Uiiefleraufbau"

Dienstag , den 3. März 1931,
Beginn 20.80 Uhr .

Neu « Vortragsreihe .. Mahn - n . Klage
wesen " beginnt Montag . 9. Mär ».

2 manual . Pleyel -Moor-Flügel

Benrg Oarmstadt (Violine)
Karten zu Mk. 8 .— nnd 1.50, für
Schüler die Hälfte , in de« Musikalien¬
handlungen Müller , Neufeldt , Tafel u .

an der Abendkasse . sll676

, BersandgcschSft
rlcddct allerorts ein
„Eitra ", Halle,S . 7.

(HG5073)

Sofort gesucht
werden noch Per¬
sonen für ange¬
nehme auch ne¬
benberuflich be¬
quem auszufüh -
reodeHeimartxMt
Ver verdien , will
schreibe sofort
um Gratisaus¬
kunft . ( A4732 )

Expreß
Strtckmasch .Gcs .
Berlin - Halensee .

Friedrichs -
ruherstraße 201 .

Mio? Personen
zum Verkauf v. Kaffee .
Tee , Kakao u . Marsa
rine an Privat « und
Wiederverläufer aes .
Offert , u . Nr . HllSSg
an die Bad . Preise .

Täglich Geld
durch Ueberiwhme de»
AlleinversandeS meiner

Gevenkmapven.
Piding . Chemniq ,

Gustav Yrcytagsir . 2»
CBM74S)

Schuljunqe
18—14 I . . für Boten -
»äm»e . nachm . attucht.Weil . Lämmer . 6.

( 12028)

Kräst . M Zunffe
kann die Br »t> unv
FelnbSilcrel gründlich
erlernen . Offerten um .

an Bad Presse.

Kaufmännischer

Wling
mit guter Schul -
bilduna sür ein
technisch. Geschäft
gesucht . (Sesl. Off.mit Lebenslauf u.geugnisabschr . er-
beten u . & 11923
an d . Bad . Presse.

>Veidlick

i
Zuverlässige

Snflittetin
und Plahanweiseri «
für Lichtspielhaus gek .
Off. mit Lebens . Mslauf unter PI 1981 W
an Bad . Presse. ^

Altau «es«henes Haus bietet
tüchtigem Vertreter
beste EinarbeitnngS -Gelegenhctt in Svezial -
branche (Ä' iarkenart . ) mit sicherer entwick -
lungsreicher Zukunft . Seriöser Herr , w. im-
stände ist . Behörden und sonst . Verbraucher
d . Provin , indiv . n . persönl . zu bearbeiten ,
findet glänzende
Dauer-Existenz
b, sofortigen Einnahmen . — Kapital nicht erf.
Auto - oder Motorrad -F . erwünscht, ied . nicht
Bedingung . Angeb . unter E . D . 2015,914781
ni fite B <iiillrf -p Pre ^ e .

Nicht zu «bersehen ! >

Von erstklaisiaer Firma wird »llrrwLrtS
sofort

fleihiger Korr
gesucht , zur Errichtung einer Filiale (kein
Laden ) , für dessen Wohnort mit gröberem
Umkreis . — Gegenwärtiger Beruf kann
beibehalten werdcn . Dauerndes Einkom -
men 600.— M. monatlich . — Bewerbungen
unter „Filiale Nr . 295" an Ala -Haaicu -
lteiu & Vogler . Köln . ( 314730)vr

für Gummiabsätze
von bekannter Markenfabrik gesucht . Es wol

böte unter H .1 . 241 an Ala ^Haaseustein &
Vogler . Hannover . (214707)

Maßgebende Svcztalsabrik sür

Sdieueitücher
Spinnerei und Weberei

suchtReisenden
gegen Gehalt und Spesen . Angebote
nur von Herren aus der Sckcnertnch.
branche unter » . N . T . 2088 an Ala -
Haasenstein & Vogler . Berlin W 85.

(A4745 )

Belanöcrsnrii^
Deckbatten ini.« , r°t * -
Jold, garantiert federdicht. | (] l
130 X 180 cm , mit Federnfflll «9* 4

Kissen 80X80 cm. » . Fed ^ J >
Alle Preislagen ron der *

' *
^ 5/

feinsten Ausführung »tet» ' " TL jJI
Federn und Daunen offe» * * ,_
Kostenlose Relnlg » o < v0°
und Kissen beim Eink « « ' ft

steppdechen .
in Satin, Kunstseide, Wofl- ^
ffilluo ^, Ia Fabrikate

matratzen, ,ie«»
gut und preiswert.

Bette/tüBuchdafy
KARLSRUHE, Kaiserstr

Trotz schlecht . Wirtschaftsiase 9 -
Einkommen für befähigte

Jedes Geschäft
unseren neuen Autoina en

„Das Kleine Warenhaus
Hohe Provision , pro^ ' P1'
Auszahlung — vorsenuj -s-
J ä « er Papierkorb -

Fass-Automaten - Geseiiscnan.

1-

Sofortverkautsieitung
j« vergeben . Zum Vertrieb gelangen behördl .
eingef. Massenartikel , hob« Verdienste und
Moualszusdtüsse werden gewährt . Branche-
kenntniise nicht ersorderlich. da Einarbeit nach
estgelegten Richtlinien erfolgt . Bewerber , die
irr die Einrichtung über NM . 10M ver-

.itgett. wollen sich melden unter 10815 au
Ala , Berlin W . 85.

Selbständige Existenz ! |
Ein in über 50 Städten eingeführtes selten

lukratives , konkurrenzloses Gesckältsuuter -
nehmen itechn . Branche ) ist auch sür Karls -
ruhe zu vergeben . Kein Vertrieb — tägl . Bar «
einnahmen . Erforderliches Kavital 8000 RM .
Angebote unt . A4735 an die Bad P resse.

Mädchen
r den halb .'» Tag .ür iofort od . später

efucht . «Fvl17c >
lmaiieuitr . 4Ü. «art.

«

Hnuslabrilalion
lohnend. Aussen d>. ager
iu vergeb. Ang«b . u.
». E . 378 txf . Rudolf
Mosse , Breslau . A47Z8

Hauslehrerin
mit Sprachkcnii 'nislcn.
auch sportgewatidt . zu
Z Ki»>d« ru von » u.
11 Jahren , sür N ?ch-
mittags aelucht. Auge-
böte mit Aehaltoan -
sprülben u . Zeugnis -
abschriften u . t >ßß ')05
an die Bad . Pvesi «,Sit . Hauvtooll .

AeltereS Mädchen,
welches gut bürgerlich
kochen, nähen und ein.
klein. Haushalt sührcn
kann , kür 1?>. März
gei'ucht. Vorzust^Sonn -
iag v. 4—7 Ubr Bor -
bolzstr. 25. 3 . St .. r.

im Luft- u . Schwimmbad ( Dammer -

stock) de» Nawrhellvereins Karisruh «
etn 'chl . WirtschaktSbetrieb

sofort tu besehen. Ausführliche
lich« Bewerbungen Nnd unter Angab«

von Empfehlungen bi>S 10. März an
den Borfibenden , Herrn K. Gocker -
Lniienstr - h- 81. IV „ »u richten, wo

auch die näheren Bedingung «» »u er-

fahre» sind . ü 1055)

Zum sofort. Eintritt
Suchen wir ehrliches,sauberes . Ilo' ii ' aeS.
möglichst lchulfrc>es

Lehrmädchen
Bäuerisches

Schokolade nftaus,
Salieritrah « « . »

Jüngeres Frauen
mit Ansprüchen. Lebenslam und ^
« llt« » . Q. ltttl an « oi . Pr . SU. Ha" " '

i»;&V A .n. -

mkei

fHit



Vadische Presse / Sonnkag-AuSgave

foenfeurer -iQjnza *^
#f *r / jUG/ing n >r)/^ 6/ } £ .

Bald tauchte die Halenseer

®at H Vernunft an ! Komm mit mir !"
°us dem Trittbrett . Sprang im Fahren ad.

, :SHF
"

K r
v Grace !

t
QU|

°enbcte . fuhr zurück.
$ "ll ! Sü » »^ dleu . Crace !"

®at c
'

"t btejijp „ ' "►• »**«»* !». wfiuii » >">
* * * * * sich um : Durch das Fenster sah ste ihn über

' 'ef sie b <.m
U

rt?J m Schatten verschwinden . „Nach Hause —

^ Achter ^ ^ °uffeur zu.
?>kl >htet ^ urfürstendamms sausten ihr entgegen . Sie

riß an ihr herum , holte den Spiegel
d ->n « sinken. Dann warf ste ihn und die

^ lt» . . . Das Clas zerbrach . Krampfhaftes Mei¬
eren Körper .

Iî 8ron n
'*

^ llä ®. n
an'

?et Halenseer Brücke eine Autodroschke . Er ver »

i V ^ ufttob
™

? es Potsdamer Platzes , nahm eine andere bis

R Schwan ».
' C

..
^ r *ttc " ach dem Spittelmarft .

(t, Qtibprn
e

!L e ' ne halbe Stunde in einem Hause und

\ $ «in
n wieder zum Vorschein ,

i? »iii?
"^ g ftau

' 9 tamponierter aus als vorher , trug einen alten
? »■ I • Die m?" 63

,neuen blauen und eine Schirmmütze statt
J |(l ^ fein (r ^ e überschattete den größten Teil seines Ee -
Will , war ein anderer geworden , und seine Hal -

waren
lio v̂fiOllh Vl | l UllvviVt JJvwvVv MliW | vlll

^ Un{iefiiü? ett I)atten einen anderen Rhythmus ; sie
? >! nicht im Zaum gehalten .

hi„ #
kie Straße entlangging und sich eine zer-

best -. hervorholte und anbrannte , war ein
t »sl . I^ et Sifirnff. » „ s_m !1 n®S|ften fprf

° ^ ei ' e *n Telephonarbeiter vielleicht
n . it ®eit ; h " ahm er einen Autobus , aber nur ein t>uut

schien
" kprang er wieder ab und ging eine Strecke

paar
' lu)Un »i

" "- tul ,U r » luieuet uu uuu Hing eine « trecke

tos 1*1 ohn - ? buchen müde zu sein ; ein paarmal gähnte er
leisesten Ansatz, dabei die Hand vor den

jh _ 3
nor vier Jahren in dieser Gegend ? Eine

5{. 5if.
' e,ne Zwecke. London wäre besser gewesen oder

.uPt 1 au $ San Franziska oder Marseille . Hafen -

£<Minderte er die Große Frankfurter Straße enk-

£ i -
,3

®
sehr r-J 1 wie Eodfrey sich Berlin aussuchte , mußte er

j „ l ">ei sein. Gesellschaftlicher Anschluß und so wei -
. . . ^ in Verlin auch nicht schwer. Grace war bei

ia

Bt' man
Nu ."' ! |m

^ .̂ °rteil

zum Souper gewesen . Große Gesellschaft .
Zwei Dutzend Zeitungen lesen, Rubrik Gesell -

wie noch nie , der gute Charles . Cr hatte
on durch die Lage , in die er einen gebracht

Copyright 1930 bjr Avalun -Verlag , Heileren .

hatte . Man war rechtlos. Ohne Papiere . Ohne Geld — denn zur
Bank konnte man nicht . So dämlich war Kromrey nicht , daß er
nicht die Bankkonten festgestellt und gesperrt hatte . - Iris hatte ihr
eigenes Konto , an das konnte man nicht heran . Blieben vier - bis
fünftausend Mark , die er im Safe in der Wohnung eingeschlossen
hatte . Die Schlüssel hatte Kromrey ! Retter Zustand — bei Gott !
Der Wärter hatte vierundzwanzig Mark bei sich gehabt . Davon
waren noch elf vorhanden .

Ob nein . Eins nach dem andern ! Charles ' Position hatte
nur einen Fehler : Grace ! Grace war gefährlich ; aber als Bundes -
genossin fast ebensosehr wie als Gegnerin .

Zweite Seitenstraße links . So .
Es war ein sogenannter „Vouillonkeller "

. llgron stieg hinab .
Ein paar Altkleiderhändler saßen bei einem „Hellen " und schwatzten.

Der Wirt war noch derselbe wie damals . Aber das Lokal hatte
eine andere Atmosphäre . Es war nichts los . Die Keller , in denen
man bestimmte Leute treffen kann , wechseln häusig . Heute ist der
im Schwange , morgen jener . Genau wie bei den Bars der Kur -
fürstendammgegend oder des Montparnasse oder Montmatre .

Fünf Minuten geflüsterte Unterhaltung mit dem alten Gentzke,
dem Wirt , der , zuerst mißtrauisch , bald auftaute und dann auf die
schlechten Zeiten schimpfte . Alles ging jetzt in die „Taverne "

, Spieß -
straße , oder zu Grigoleit in der Krügerstraße .

„Hier 's janischt mehr los . Na , lassen Se man drüben wieder
'ne Razzia jewesen sind, denn komm '

se wieder alle hierher , die
dussligen Kassern !"

llgron bezahlte seinen doppelten Korn und ging nach der Krü -
gerstraße , die näher lag . Es war jetzt gegen halb zwei Uhr nachts .
Ein trüber , melancholischer Mond . Gekreisch einer Frauenstimme
aus einem alten Haus . Schweigen .

New Vork — San Franziska — Mexiko , dachte der Mann , der
nach der Krügerstraße ging . Schanghai — Singapore — Sidney
Die halbe Welt ! Nie Hab' ich zu Anfang der Partie so schlecht ge-
standen . Trotzdem ! Gerade deswegen ! Diesmal !

Er versucht » sich vorzustellen , daß er Charles Godfrey fei. Es
war ein unbehaglicher Zustand , und vermutlich würde ihn Charles
selbst auch nicht anders empfinden . Wir sind beide nie gefährlicher ,
als wenn wir verschwunden sind, dachte er mit einer gewissen grim -

migen Genugtuung .
Es war eigentlich nicht seine Art , sich so in die Sache hineinzu -

steigern . Warum dieses Mal ? Warum machte man sich etwas
vor — ?

Die Antwort , die er sich gab , trieb ihm das Blut ins Gesicht.
Er überlegte lange und angestrengt . Nein . Sie würden ' s nicht ris -
kieren , Iris als Geisel zu gebrauchen . Und wenn , so würden sie ihr
nichts tun . Godfrey war der Teufel selbst. Aber er war ein Mann ,
und er befahl in der Angelegenheit . Grace hatte für ihre „Rück-

r Nr. 101 Brfh ML
ficht " ihm gegenüber , die Godfrey gefährdete , Terrain verloren . God »
frei ) zögerte ganz sicher nicht , ihn verschwinden zu lassen , wo er ihn
traf — er wäre auch ein Idiot , wenn er 's täte . Aber er war kein
Feigling . Er versteckte sich nicht hinter einer Frau .

Nur — man wurde das Bild des armen , blassen Eesichtchens
nicht los . Sie hatte gegen ihn gezeugt ? Den Teufel hatte sie ange -
tan ! Sie hatte ausgesagt , er sei ihr fremd vorgekommen . Das war
kein Wunder . Aber komm' einer nach Hause , in der Gewißheit , daß
jede Minute den Tod aus irgendeiner Ecke bringen kann . . . Und
dann — dann noch manches andere .

Erace —. Vor zwei Jahren hatte man allen Ernstes daran ge-
dacht , mit ihr zusammen man ist schon manchmal ein alter
Esel ! Ein Musterbeispiel , wie man 's nicht machen darf ! Auto . Villa ,
Jacht — am Ende war sie doch nur eine kleine Abenteurerin . Neun -
unddreißig Jahre war man ; also siebenunddreißig damals . Was
schämen !

Dieser Brief damals mit der Bitte um die Scheidung ob
Iris ihn je beantwortet hatte ? Vierzehn Tage später war er Plötz»
lich nach Schanghai gefahren — mit Erace . Vielleicht moderte die
Antwort irgendwo in San Franziska . . .

Es war nicht leicht gewesen , ihr wieder vor die Augen »u tre -
ten ; da brauchte man sich gar nichts vorzumachen . Wäre auch eine
Schande gewesen , wenn man 's als leicht empfunden hätte .

Wo ste nur war ? Sie war nicht in der Wohnung . Er hatte vom
Spittelmarkt aus zweimal angerufen . Sie war nicht in die Woh >
nung zurückgekehrt , feit gestern abend .

Er schritt schneller aus . Er brauchte Bewegung , um mit einer
plötzlichen Wut fertig zu werden .

Seit vier Jahren war er hinter Charles Godfrey her , um die
alte , große Rechnung zu begleichen . Man kann nicht vier Iah »
lang ohne Unterlaß wütend sein . Achtung vor dem Können , seinem
Mut , der starken Persönlichkeit des lhegners hatten sich entwickelt .
Dinge , die ihn nicht hinderten , ihn zu erledigen . Aber der Zorn
fehlte , oder er war nicht mehr das Vorherrschende .

Nun kam das — dieser Schachzug — wenn er einer war — mit
Iris .

Iris zuerst , dachte er . Dann „Er " . Aber dann „Er " gründlich !
Die Krügerstraße . Origoleits Keller .
Der alte Gentzke hatte recht Hier war etwas los . Die üblichen

Typen ; die übliche Rauchlust , die man mit dem Messer hätte durch -
schneiden können . Gellende Radiomusik . Betrieb . Durchweg neue
Gesichter . In vier Jahren ändert sich manches .

Sein Eintritt erregte scheinbar kein Aufsehen . Scheinbar . . .
In Wirklichkeit gab es natürlich ein Dutzend Augenwinkel , aus
denen graue , grüne , braune Pupillen unter gleichmütig herab »
hängenden Lidern ihn scharf beobachteten .

Der Wirt war ein dicker Bursche mit rotem , wie au » rohem
Fleisch geformtem Gesicht. Er ließ den Ankömmling eine ganze
Weile warten , bis er sich an seinen Tisch bemühte , llgron bestellte ,
trank schweigend sein „Helles " aus , bestellte ein neues . Man ließ
ihn sitzen ; man tat , als sei er nicht da .

Er wartete geduldig . Wochenlang hatte er in solchen Kellern
gesessen — in Berlin , in Hamburg , in Marseille , in Gravesend . Im
Kriege konnte man hier unter Umständen mehr erfahren als in
Ministerien und den Salons . Er kannte seine Leute . Sie waren
so ziemlich auf der ganzen Welt die gleichen — die Farbigen natür «
lich ausgenommen .

lFmtsetzung folgt .)
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Wähpend wii» tausende von Einsendungen siebten ,
besichtigen Sie unsepe ausgestellten Ppeise
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"1 rne ' nem

fllll 0 *
^ «stellt

Herr fuört
Konveisations -

Austausch
Franz .. Jtal . , Engl .

Zuichristtn u . U4874
an bic Bod , Presse .

StNtstMikllln
Gewissenhafte Vorbe -

relwng I. Aufnahme -
it . ftat&Drüfutu tn ' rtfi
»lblolventeu tco miM¬
acs Honorar .
Angebote j » t . CH312

an Sie Bad . Pr - ssc,
Englisch . Französtjch ,
Italienisch , Spanisch ,
Drutsch. Stunde 1 Ml .
Erbprinzen !» . 2, 3. E >
Mr . Dce . *

uiie Komme ich mit ?
Bücher zur Selbsthilse
für Schüler -Beratung
durch Herderlche Buch -
Handlung, Herrenst. S4
(Ecke Ervprinzenstr . j *

Spare
bei der

Badiscfien

(Bauernbank ) e. G . m. b. H .

Zentrale : Depositenkasse :

LauterDergftr . 3 ErDprinzenftr . 31
(Eingang Ludwissplatz .)

Original -
Rotation » MASSAGEN

aller Art
Entfernung von Oesichtshaaren ,

Sommersprossen und naut -
unreinißkeiten usw .

Rat und Auskunft kostenlos .
Sprechstunden von 9 — 7 Uhr

L . Hesselbacher
wissenschaftliche Schönneitsnfleee

u. Körperkultur (SPZtllOl gepPläfl )
Waldstr . 35 Tel . 3691

2 Treppon .

Silberbesteche
tu massiv Silber l8M 'M ' e Bestecke in IM <r
Silber mit verftdrkier Silberauslage an den.
Auslicgeltellcii 72 Teile nur 135 Jiüi . so Jahre
Garantie . 6 Monate Ziel . Fordern Sie unver .
binbl . Preisliste und Katalog 2. ( AS789

Früz Voos , Solingen (Böckerhof) .

Lichtpausen
fertigt schnell (16518)

© r i fl y > scher ,
Rolfcrttr . IW Te, IU72.

KOüHurrenzlos
ist mein

Sctilagerl93]

lliiren-RWratU!.
Grammovlione und

Lautwcrle
leder Ar , werden vel
btll. Berechnung umer
Garantie auZgesührt .

ÜrSger .
Hadrtnocrftr 48 22583

Ischias. . Gicht -
und

Riieumeiismus-
kranken

teile ich nern ge¬
gen 15 Psg . Rück,
vorio sonst koste «-
Ire! mit . wie ich
vor 5 Jahren von
meinein schweren
Vchiaä u Rheuma -
leiden in ganz
kurzer Zeit befreit
wurde . O ! 34401
a . etteilne
Kantinenvächter ,

5tnnrftirt/Otwt285
Jlidenstrabe S.

Diese komplette

zlmmerlamge
nur 35a 1" Mk .

in vielen Farben .
Herrenzimmerkro¬
nen ,Schlafzimmer -
beieuchtung .,Seid .-
u. Perg . -Schirir « .
Grüßte Auewahl !

Bill . Pabr . -Prelse !
Speziulliaus

Ul. ciorer )r.
Kaiserstr . 1B6, H .

Friedrichs - Bad
Telefon 122S.

Qualifäts -
WSSCHE
ist sehr beliebt

KBetten
Schlafzimmer, Kinderbetten,Polst .,SUihlmatr .. Chalsel ., an
jeden. Teilzahlg ., Katal frol-
^Jaenrartbei fabrlk Suhl (Tta.)

Meinen verehrten Kunden für das
mir entgegengebrachte Vertrauen
meinen herzlichsten Dank .

Ich bitte dasselbe auch * au *
meinen Nachfolger . Herrn Josef
Zech , übertragen zu wollen .

L . Heck , Friseur .
Geschafts - Ubernahmel

Der werten Einwohnerschaft zur
gefälligen Kenntnis , daß ich das
Herren - u . Datnen -Friseurgesehiift
des Herrn L . Heck ob 1. MBri
•Übernommen habe und bitte , das
meinem Vorgänger geschenkte Ver¬
trauen auch auf mich zu übertragen .

Josef Zech
Herr .- u . Dam .- Priseur . Hlrschstr . 12

Hand - und Fußpflege .

^
Welcher Schuei.^ ^ MW MlH FlUTO IHM B8SCH3!ISllOCliePn

SO—35 Jl vro StürtV
Angebote >i . TVäöl 1721)
an die Bad . Preise .
Kil . Werdervlatz .

Erledigung der Steuererklärungen
Ausstellung von Bilanzen

besorgt gewitsenbast
Sr . Argus , Neckarstrab« lt .

An jedem Sonnlagmorgen
diese Ecke beachten !

Herrenanzug
wird unter Garantie
[Ur guten Sitz für 85

Iflif angefertigt .
für guten Sitz
Mark angesertls

Anaeb . u . H .Q .t3Z«e
an die Bahische Press
Filiale Hauptpost erb

Anzüge
wert . f . 40.# , Möntel
30 M angesert . Gär . f .
gut . Sitz u Verarbeit .

lngeb . u . Nr . E48LS
an die Bad . Prell «.



Montag, den 2 . Marz bis efnscM. Montag, den 9. M2rz

.

W»

ItiRMIEI
■ TEPPICHEN
DEKORAIIOIIEII

m

Benutzen Sie diese Anzeige als Kataloe .
Wenn Sie seibst nicht kommen können ,
bestellen Sie bitte schriftlich — Sie

werden ebenso prompt bedient .

Mit geringem Kostenaufwand kann man heute Jeden Raum geschmackvoll
und wohnlich gestalten ! Das „Wie " zeigt Ihnen ujtsere große Frühjahrs -Schau !
Wir beraten Sie gewissenhaft u . richten uns bereitwilligst nach Ihren Wünschen ! \

—Komplette Dekorationen —
Flammenrips
emfarb ., viele Farben
Sehr w rkunesvoll .
Unser Schlager . . . .

mull mit Einsatzen _ ÄVolant u . Spitze , reich
verarb . Schals extra jsrasä
breit "

RiPS , Kunstseide
gestreift , flott u - sehr
wirkungsvoll

VOilfi bunt , bedruckt
f. Schlafzimmer reich
m . uni Volant besetzt

Jacquard -Rips,
schweie Qual , apart ,
solide , f - jedes Zimmer
passend .

Kunstseide
gestreift , die neuzeitl . j | " ^ »
Fensterbekleidung • • I v »

JacquardPips
Kunsts ., 3tlg .. schwere
Oual Tür Herren - und
Speisezimmer ^ ■ ■ ■ 1

IHSdraS Kunsts .
apa te Muster , reicher
Fransenbesatz .50

Meterware
Landhausgardinen asssä ? 0.25
IfQSIeS 112 cm brell , bedruckt . viele Farben Meter 1 .80 1 * 25

StURCf ' flPOf v . Meter , modern , für jedes Fenster % ßj ! 5
rullfiilOvUl CO passend Meter von liWU an

Kl8liStSeSfS6n - Rl0S6 120 brt „ quergestr . , Mtr . 2 .90 1 a 9Q

Sfyi1SSS.*RIPSe 120 brt .,riesigeAusw., Mtr . 3 .50 2 .90 2a00
MnStS . ' ffMmS 130 brt ., mod . Ausführe -, Mtr . 3 .25 2 * 7 5

yOlSBS Kunstseide , entzückende Muster , 130 breit , Meter 5a50

MSbeihezugstofte Kms 130 sä 4 .50 .»

ca 350 '250 300/200 165/235
Hsorpsrn reines
fl ^armaterial , erprobte Oual .

WOllDlUSCh . . . . . .
altbekannte Markenqualit . IIU . SJHf . I Üi Ufc .uU

» Slovr . . aewebe .
350 '25"

75762 . 49.- 39. 36 - 27s#
350/250 30n /20( i 165/235

300/200 165 235

Perser und mod . gemustert

Boucie -Lsulersssi *> ■=»
135,120. 89 72 . 53. 42.

3 .20 «^ 2.25an

Tanestry-yoriagen sroces Sortiment . . . . 50/100 3.25
Boucle -Vorlagen 'as *

««» 5.50 -°,.°° 3.90
Tournag -Vorlagen » . 9.25 « 7 .25

Unsere 4 Spezial -Schaufenster , sowie die Innen -Dekora -
tionen der Teppich - und Gardinen - Abteilung liefern den
Beweis für Auswahl und äußerste Preiswiirdigkeit ; ca .

24 neue Dekorations -Modelle .

Chatfelongue
verstellt ». Kopfteil .
24 FeJern , gute
Werkstattarbeit

Teppiche - Läufer-Stoffe - vorlagen
jeder Art , vom einfachsten Gebrauchsteppich bis zum
eleganten Orient -Teppich ermöglichen uns , jedem Ge¬

schmack gerecht zu werden .

"
Vr>

5 LJmm
Schuhbesohlanstalt

FilialeAdlerstr . 7 «5'
.
"^ . Adlerstr . 7

Neueröffnung .
Ihre Schuhe reparieren wir unter Verwendung von

Iai Hernieder
zu den noch nie dagewesenen Preisen .

Herrensohlen Alk . 3 .—
Merrenllecke Mk . 1 .—
Oamensohlen Mk. 2.—
Damenflecke Mk . 0 .80

Ago und genaht 30 & mehr .
Kinderschuhe je nadi Größe zu billigster Berechnung .
Ein Versuch , und Sie bleiben uns ein treuer Kunde .

PCtiufcBttdier
lefctt Sie billig durch .ein Abonnement Inder

Leilibibliotliek Herreultrobe Z
Verlan « . Sie Beding . Versand a nach ausw .
Z -irnfteuaurertigen
u . Umarbeiten von Steppdecken
u Daunendecken emp,ieh"

sich

Paula §dineitier , Karlsru,,e
Adlerstr .5

Kräftigungsmittel - §-
Schöne volle Körperformen durch Steiners

„Orienial - KraH - Pillen"
In kurzer Zeit erhebliche Gewichts -

zunähme und blühendes Aussehen .Preisgekr . in gold . Medaille u Ehrendipl .3ü Jahre welthek Garant , unschiidl Ärztl .
einpf . Viele Dnnkschreib . Preis Pack (100
bttick ) 2 .75 .# Pnrtu extra . Zu haben in den
Apoth . . werjrn ' cht . direkt durch D . Franz
Steiner & Co ., G . u\ b H „ Berlin W . 30, 81.

Gottesauer¬
strasse 8

Tel . 5148 u .
5149

Besuchen Sie die besteingerlebtet «FAHRSCHULE
der

Boll. Kraftverhehrs-Gss. m. H. H. Karlsruhe
M OURKÜE IjKH IIWAü BS

12/55 Merc.-Bcitz 10/50 flerc.-Benz
4i * u om

Unüssteuet £ nge .Kl» ltttng
Jederzeit systematische Kurse and Einselansblldanc

Nn » lal « inncKnrtaN werden rasch und oreiswerl angesertiat in der
^ ellvHllllilZNUlteilDruckerri i, . Tbiersartc » «Baoiich« Prelle ».

p

A " f '-ucht und gtärk u
mehr ! B <« "■ w j yy
im Gebrauch , _ d» .
In

Woll
Böb 1 ,0
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